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Das Goricht hat ;.hoert, dass die unter irtikol 9 dos Statuts verpflich- 


ils zwoites moechte ich fol onde Ericlacrun,: aso den: 

teten Verteidiger darucver im Zweifel sind, ob sie verpflichtet worden 
sind, um Jic Gruppen und Orecnisationen zu vervreten, dic in dor än- 
klacseschrift als Vorbrechor angeklagt sind odor o5 sic Binzulnersonen 
vortrctcn, dic cinen intra, gostellt ha.on, unter diesom Para;sranhen 
echocrt zu worden. Jer Gerichtshof Let fest, dass die Vorteidi;or dic 


ancokle;ton Gruppen und Organis ticnen vertrvton und nicht dio .ntrag- 


stollor, 


io das Gericht bereits fostcoloz;t hat, werden. dio Vortoidirer das 

cht haven, soupon zu laden, cio „ntrazstöller sind und auch andere 
Personen koonnon gladen werden, oron Ge ouworo vom Gericht zur znt- 
schcidun: sngeordnct ist, Dic .ntroecze fuor dio Vorlacuna; eines Zeugen 
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Das bezieht sich jedoch nicht auf solche Joxumwalbe, von 
denen der Gerichtshof amtlich Kenntnis nimmt. Icn beziehe mich 
auf artikel 21 des statuts. s 

Die Anklageverterter und die Angeklagten haben das Recit, 
diese Dokumente zu lesen oder sich auf dieselben zu beziehen, 
ohne sie vorzulesen. Dakumentenbuecher cder Dikumentenhefte koen 
nen dem Gericht vorgelegt werden, wenn ausreichende Abschriften 
gleichzeitig fuer dio Verteidiger im informationsraum hinter- 
legt werden. Soweit wie moeglich sollten diese Dokumente vor 
ihrer Vorlaze dem Gericht zur Verfusgun2 gestellt werden. Um die 
Uoabersetzunz-^bteilunz in die Lase Zu versetzen, Usbersetzungen 
rechtzeitig fertizzustellen, wird vorgsschlagen, dass alle Do- 
kumonte dieser Abteilung mincestens 5 Tage vor ihrer Verwendung 
zur Verfuagung gestellt werden sollen. 

Und nun die vierte Bekanntgabe: Das Gericht hat einer ân- 
zahl von antrasgen stattgegeben, die sich auf Zou senludungen 
bezishen. Einige dieser .intraege sind zugelassen, vorausgesotzt 
dass das Zeugnis erheblich ist. #inigs dieser Antraege sind 
abgelehnt worden. In manchen Faellen sind Befehle herausgegeben 
worden, dass der Zeuze gewarnt wird, das heisst, dass falls er 
gefunden werden kann, es ihm klargemacht wird, dass er bereib 
sein soll, hier als Zeuge zu erscheinen, falls dom Antrag statt- 
gogebsn wird. 

Das Gericht wuenscht fuor die angsklagten alle die Zeugen 
herbeizuschaffen, die wichtig sind in ihrer Verteidigung. Um 
eine unncetize Verlaengerung des Prozesses zu verhindern, ist 
es jedoch klar, dass die Zeugen, deren Aussagen nicht erheblich 
oder nur hinzukommend sind, nicht vorzeladen werden sollen. Am 
Ende des Falles fuer die Anklagebshoerde wird das Gericht von 
den Verteidigern zu erfahren wuenschen, welche der Zeugen, deren 
Vorladung zugelassen ist oder die gewarnt sind, sie fuor dio 
„aussagen fuer notwendig halten. Zu diesem Zeitpunkt wird das 


Gericht von ihnen wsiterhin gine Erklaerungz verlangen usber 


Zeugen, welche abgelehnt wurden, falls mit Bezug des Rechts- 
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falles es dem Gericht als notwendig erscheint, dass - us- 
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sagen dieser Zeugen wichtiz und nicht nur hinzukommend sind. 
Verteidiger aller der angsklagten haben das Recht, alle 
anderen Angeklagten zu befragen bezuezli:h irgend welcher er- 
heblichen angelegenheiten und koennen den Angeklagten verhoeren. 
Als Zeuge fuer diesen Zweck, falls ein anderer Anzaklaz- 
ter auf dem Zeugenstand zu ssiner eigenen Verteidigung er- 
scheint, soll diesss Recht zum Schlusse sciner Aussagen ausge- 
uebt werden; Verhoere von Zeügen, dio von anderen Angeklaten 
vorgeladen sind und wo die gleiche Person von einer Anzahl von 
angoklagten als Zeuge vorgsladen wird. In diesen Fasllen ist 
es Lediglich noetiz, dass ein sclcher Zeuge nur einmal auf dem 
Zeugenstand erscheint. Er kann dann von allen Voerto2ici;orn ge- 
hoert werden und zwar bezuezlich aller wichtiger aa433iscenhei- 
Een, 


Das ist alles. 


LU 


Ich berufe mich nun auf dən Anklagevertreter der Vareinig- 
ben Staaten. 

Captain HARRIS: Meine Herren Richter, wir setzen die Vorlage 
des Bzwsismaterial ueber die Plae der Verschwoerer ueber Ger- 
manisicrunz und Flusnderunz fort. 

Das naechste Theme, fuer das wir Beweismaterial vorlezen 
sollen, ist der Flan der Verschwoerer der Gsrmanisierun? und 
Fluenderung der Sowjet-Union. "ie Herr Alderman angezeigt hab, 

ar die invasion der Sowjst-Union der Hoehepunkt der rlaene, 
die vorsichtiz von den Verschwoerern vorbereitet waren. Ich 
werde nun Beweismaterial vorlegen, das sich auf die Plaene der 
Germanisierung und der Auspluenderung cer Verschwoerer bezieht 
nach der erwarteten Eroberung. 

Der fuehrende anklagevertreter der Sowjet-Union wird Dës 
weisen, was die ausfuehrung dieser rlaene bedeutet fuer das 
Leiden und Elend der Menschheit, Wir erklaeren, dass die Boweis 
stuecke, dio wir vorlagen, auf folgendes hinweisen: 


l.) Die Verschwosrer hatten die Absicht, alle die 
EE 
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Nahrunzsmittel und Rohmaterialien nach Deutschland aus dem Sue- 














den und Suedosten der Sowjet-Union zu verschleppen, die nicht 


fuer die Nazi-#indringlines noe 


CT 


ig waren und ein absolutes Mini- 


mum fuer die Bevoelkerung in dissem Gebiet darstellten. Dieses 


Gebiet hatte urspruenzlich die noerdlichen Gebiete der Sowjet- 
ge Union beliefert, die die Varschwoerer als "ilald-Zuus" bezeichnet 


in diesem letzten Gebiet befanden sich sinise der hervorrazenden 
Inlustriegsbiets der Sowjat-Union einschlissslich Loskau und 
Leningrad. 

2.) Die absichtliche uns systematische aushun.-'srung 
von Millionen von "menschen sollte mit den folgenden hitteln er- 
reicht werden: 

a) Wie unter Punkt 1 angezeigt wurde, sollten die Frodukte 
sus der suedlichen Sowjet-Union, die normalerweise in 
die noerdlichen Industriegebiete zehoerten, zwangsweise 
nach Deutschland zsbracht werden. Ausserdem sollte alles 
Vieh in den Industri?zcz5bi^ten fuer die Wahrmacht und fue 
Cie deutsche Zivilb»voslkerung beschlagnahmt werden. Die 


a 


sich daraus err:>banden Folgen waren, dass die Bevoelkert 


der Nordgsbiete einfach verhungern musste. 
b) Sie fertisten die folzende Dringlichkeitsliste an, auf 


Grund derer Nahrunvsmittesl. dio von den Russ2n erzeugt 
3 O 


waren, verteilt wurden: 


ie) dioe Kampftrurve 

2s] die uebrizsn Truppen auf dem feindlichen Bocen 
Bai Truppen in Dautschland 

4 e ) die deutsche Zivilbevoelkerung und 


zum Schluss die B>voslkerung der besetzten Gebiete. 
Demnach sollten selbst kussen in der Nanruussnibtol-Ueber- 
schusszone der Ukraine, die nicht notwendig waren, als Landar- 
beiter fuer die deutsche Krisgsmaschine systematisch ausgehun- 
gert werden, 
3.) Planten sis die stasndire Zerstoerung aller der In- 


dustrieen der nosrdlichen Gebiete der Sowjet-Union, um die Ueba: 


bl:ibsel der Bevoeikerunz vozlligz von den Deutschen als Konsu- 
1:547 
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menten abaaengig zu machen. 

4.) Planten sie dis #inglicderung von Galizien und den 
baltischen Staaten nach Deutschland und die Umstellung der srim, 
ein Gebiet noerilich der Krim, das Jolga-Gebist und Baru und Um- 


x “3bung zu deutschen Kolonien. 


Ich wende mien nun der angabs der Beweism.ttel zu. 


Ich less zunsechst Dukument EC 472, Bewsisstusck USA.- 
exhibit Nr. 315 vor. Das Dokument wird vorgelegt, da es den 
Zweck erfu2llt, die Art unà Aufgabe des Wirtscharftsstabes im 


Osten + Grurpe LA.- klarzustallen. Das Bowsisstueok, das wir 


jatzt vorlegen, wurde von dieser Organisation verbreitst. Be- 


weisstueck 20.472 ist cine Amsisun«e, čie aus dem Amit des Ange- 


Le 


klagton Goering stannt; 2s heisst: "Die Wirtschaftsaufgaben in 


den neu bssetztsn Lstzgabi>tan", Zweite ausgabe und hat das Da- 
tum Berlin, Juli 1941. Die erste ausczabe war auzsnscheinlich vo? 
Juli 41 herausrskomuen. Das Dokument wurde unter den erbeuteten 


Akten des OKW in Sackenhsim gefunden. 


In dieser Anw2 
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:klazts Goering den ge- 


schaeftsfueshrandan Wirtscha 
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ihm persoenlich ver 
antwortlich war und unter @iesem dem oekoncnischen stab Ost. De: 
oekonomisohe Stab “Yst war wiederum in vier Gruppen eiggeteilt: 
der Chef des oekonomischen Stabes, Grupp3 LA, Gruppo W und Grup 
pe M. Ich zitiore nun von Suite 2, Zeile 7 - 9 des englischen 


Textes. Der dautscha Text ist auf Seite 7, Zeile - 9. 
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Ich ziticre: Gruppe LA, urbcitssebiet Ernachrunr und Landwirtschaft, Be- 
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wirtschaftung aller landwirtschaftlicher Erzcu nisso, Bereitstellung der 
Iruppenverrfleé;ung in einzelnen mit den zustacndiren Dienststellen des 
Heercs ." 
Weiterhin lero ich als Powcisstueck das Bewoisstucek DC 126 vor, 
as USL.-Exhibit Nr. 316 traert,. Es ist dies cin Bericht von 23.5, 1911, 
also vor der Invasion ccr Sowjct-Union und er wurde in don crb5outoton ik- 
von des Olli gefunden, ur hot die Ucborsohrift: "Jirtschaftsvolitische 
“ichtlinien fuor Wirtechafts-Crcanisation Ost, Gruppe Landwirtschaft." 
Lr wurde von Wirtschaftsstab Ost, Gruppe lie und zwar Landirirtschaftsgrappe 
vorbereitet, wag sich aus don Bovoisstueck cr;ibt, das ich socben vor- 
gelegt habe und cin wichtiger Teil der Orc;anisstion war, welche dor ance= 
klarte Gocring fucr die oekononische Wirtschaft Russlands “cschaffen hatte. 
Die Unte.streichungen in englischen Text stellen dio Unterstroi- 
chungen im Originsl-Dokunent rict Zahlen an, dio sich auf die wirtschoft- 
liche Produktion der USSR bezichen, Es heisst hier, dass dor G 2troido-Ucber- 
schuss in Russland abhacnzt von dem inlaendischen Cebrauch und dass diese 
Tatsache dic Basis dafuer schaift, was die Plenun: ihrer Aktion und ihrer 
Virtschaftspolitik anbctrifft,. Ich zitiere von 6, und 7, Pararranhen auf 
Seite 2 des enslischen Textos, Dor deutsche Text ist auf Scite 3, dic letzte: 
3 Zeilen und dio ersten 5 Zeilon auf Seite lj 
Ich ziticorc: "Dic Ucberschuss:ebicte liegen im Gebiet der Schwarzen 
arde (das heisst im Sucden und im Suodestun) und im Kaukasus. Dio Zuschuss- 
obicto liegen im wesertlichen in Cor noerdl:chen Waldzonc, 
Darauf folgt cine .brierclung dor Sehwarzcrdgc^ioto, dio uns 
jedenfalls kleinere odor grocssere Ucherschucsse ebene Dic Konsequonz 
ist die Nicatbelieferun; dor gosamten Waldzone einschliesslich der wichti- 
gen Industriegcbicte von Moskau und Petersburg." 
Ichgcbe nun dic lotzicn 11 Zeilen auf Seite 2 und die zanzc Seite 
3 des englischen Textes bekannt. Der deutsche Text berinnt in der Mitte 


Cor Zeile 6 auf Seite 5 und echt bis Zeile 29 auf S ito 6 weiter, 


Ich ziti.res "Diese Nichtbeliefirun? von Proviant bedeutet: 


1.) Aufraben der gesamten Industric- und 4uschuss;cbicte, im wosont- 
1549 
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Set i 


le) 


b) 


3 Ir \ aman ` ^ * ^ , Vine - e 1 » T "^ 
lichen der Vorarb ıitunsscbiutc cor Moskauer und Petersburger 


Gc;ioto cinschlicsslich dor Gcbicte in Ural. “an kann wohl annch- 
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tto cinca jachrlichen Zuschass brauchen 
von 10 i3llion:n Tonnen, 
uszcnemmen wird das érdoolz;ctiot in Transkaukasicn, obzleich 


^" B -$ Ld 


es Zuschusärcbiet ist. Dieses Gcbict, von volchem Lieferung von 


m 


Erdocl, Baumwolle, Kupfer, “engen, Scide und Tee kommt, muss 


aus wirtschaftlichen unc rolitischen Grucnden unbodin:t beliefert 


Jace weitere ..usn2hue ziscks Trhaltun; dioses o2cr jenes Industrie- 
unternchriens in der Zuschusszunc muss ab’’aleirt werden. 
Industrie wire mur „ruslton, sowit sie im Ucberschussgebiet liest, 
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Das gilt Tucr cic obuncrwachnten Erdlnel.schicete im Kauka 
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hauptsacchlich fucr dio Schverinäustri. im Donezrebiet, iio weit 

es folinct, 25zuo lich cioser Industrie, insbesondere die in der 
Ukraine cl: me Vererbeitungsinlurstric voclliz zu erhalte: ly 

muss cio Zukunft zeion, wenn dio Ucbersciuosso nach Deutsch 

ina ebracht sind, „us dieser Loge, die dic Pillicun5 d o? hoechste: 
Stelle orfahron har, naendcm sie auch im Einklang mit den poli- 
tischen Tendenzen steht, namentlich dic Erbaltun:; des "kleinen" 
Russen, ‚cissrussland, Kaukasus und baltischen Gcbictes auf Kosten 
des Uross=-russischcen Gobiotes, ergeben sich die folecndon Konso- 
qui nzon;: 

Dic Erzeusuns in cer Wel \zuschusszonc wird sich wic im Veltkric 
"naturali.sicren", das ncisst, dic Landwirtschaft wird,dort zur 


seschlossu.icn Hauswirtschsft veberschen, Daraus folct, dass das 


Pflanzen fucr den „bsatz, wie insbcsondere Flachs und Hanf auf- 
ho.ren wird, und cor bisher dafur benutzte Raum mit Getreide 
und Kartoffeln bestellt worden wird, Weiterhin wird dic Unter- 
bindung cer Futterzufuhren zum Zusammenbruch der Milchwirtschaft 


uad Sehwcinomoast in diesen Gebiote fuohren. 


ion deutsches interesso an der Erhaltung dor Erzoucunzskr- ft ucher 


adic Notwendiskcit der deutschen Garnison hinsichtlich dieser Gobiet. 
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ist nicht vorhanden. Vic Bevoelkorung wird hier nach alton Muster 
ihre anbauflaschen fuer ihre oi;cneo £rnaehrunz nuetzen, Es ist 
Zwocllos zu erwarten, cass Ucherschusse an Getreide und so weiter 
entstehen., Bine intensive Bewirtschaftung, dass sic echte Ucbcr- 
schusese orziolen koennen, kann nur nach lancen Jahren Fruochtc 
wauzoris Dic Bovoelio run: dieser Gebioto und insbesondere cor 


.oaocdto wird zroesster Hungersnot entsczengchen, Es wird darauf 


^rkonscon, Cie Bevoelkerung in dio sibirischen Raeume abzuzwoigon, 


en 


„sonbantransport nicht in Frage kormt. auch cdicscs Problem 
lea sin acussorst sohwiori*os scine 
c) è i reser Sachle e wird Deutschland nur grossen Vorteil haben 
Co vor clanalicen, tobalen Soschlaciahne, Die ganze Bachsornto 
mss nuch -s.tschlanc; richt allein dio rflanzon, sondern auch 
Sse dt cpotnzltondcon Saaten..usserden wird es darauf ankomicn, 
adla;c abnacırise Vich den deutschen 
Zwockon nutzbar zu uachcn; das heisst, os wird notwendig scins 
unmitreibar dio Vichbostaende zu beschi arnahmen und dicse dor 
Iruppo fuer die Gegenwart und fuer dis Zukunft und auch fuer den 
oLtransport noch Deutschland nutzbar zu machen, D. die Futtere 
Zufuhr ausfaclilt, worden Schwoino- un? Rindvichbestaonde aussor- 
ordentlich abnehmen, \ierden sic deutschcrseits nicht fruchzcitiz 
beschlagnahmt, wird sic die Bevoclkirnnz dor dortircn Gobicte 
apschlachten, cane dass Deutschland ciw^s davon hat," 


Loin nacekstes Zibet Asb 1, Perasrah caf Seite lh dos en lischon Textes. 


- 


Deutsche: Text ist auf Seite 7, cic Letzten 2 Voerter der Zeile 
26 und von dort bis anfans der Zcildc 316 

Ich ziticre: "s ist dio Forderung dos Fuchrers, dass dio Hors 
setzung ior Flcoischration zum nindcston im Herbst Wieder aufechoben wird, 
Dios ist nur mocglich durch schaovfsto Boschlarnahme, besonders in den 
verkehrsvirtschaftlichen fuor Dautschland cuonstic colegonen Gobicto,! 


cum Zwecke dor Beschleuni cung lasso ich cinirc Teile da ; langen 


Beweisstucckcs aus, dic ich ursprucnplich ziticren wollte. 


1, rer T^" Ke] dl zen = C 2 . 
Ich wende mich nun der Zeile 29 auf Seite lj des nzlischen Textes 
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a ‘on a oe x. xs d 
>, «ritto Zeile von unten bis Zoilo 17 auf Scite 9 


E 7, sa Sur, ch i 
In Zukunft muss Sucdrussicnd das Gesicht nach Buropa wenden 
Lu * AM. tL a 


Zi 
Lal 


(Aen E a Fa gata RK qx sm e T 347 e t 
ahrunrsmittcl-Ucborschucsso jedoch werden nur bezahlt worden koennen, 


P. AR 
IJCLDQ 


wenn es scincn industricllon Verbrauch aus Deutschland besicht, 
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"aug all dem folgt, dass die russische Konkurrenz von dem Wald- 
gebiet vernichtet wird. Von allem, was vorher gesagt ist, sicht 
man, dass die deutsche Verwaltung versuchen sollto, dio zweifel- 
los eintretende Eungersnot zu mindern und den Naturalisicrungs- 
prozess zu beschleunigen. lian muss bestrebt sein, diese Gebiete 
zu bewirtschaften im Sinne des .usbaucs dor Kartoffelerzeugung 
und anderer hochwertiger Fruechte. Dio Hungersnot ist dadurch 
jedoch nicht zu bannen, Vielo zehn Millionen von Menschen werden 


in diesem Gobict uebcrflucssir vnd werden sterben odor nach 


Sibirien auswandern muessen. Versuche, dio Bevoclkorung vor 
Hungersnot dort zu retten, werden auf Kosten Europas gehen. Das 
wuerde dio Durchhaltemocglichicit des Krieges fuer Yeutschland 


unterbinden. Doruobop» mucsse absolute Klarheit herrschen." 


Ich ziticre von Scite 5, Zeile 18 bis 30 englischer ‘ext. Deut- 


He 


scher Text ist Seite 12, Zelle 1» lle 


le) Armeeversorgung. Die Ernachrungslage Deutschlands im dritten 
Aniogsjahre erfordert gebietcrisch, da ss dio Wehrmacht in ihrer 


1. 


Versorgung nicht vom Gebicte dos Grossdeutschen Reiches oder ein- 
bezogener und befreundeter Territorien von diesem Gebiet Importe 
erhaelt, loben darf. Dieses Minimum-Ziel, die Ernaehrung der 
Wehrmacht aus feindlichen in dicsom dritten Jahr, und wenn note 
vondig in spaeteren Jahren, muss unter allen Umstacnden erreicht 
werden. Das heisst, dass 1/3 dor Wehrmacht gaenzlich durch fran- 
zoosischo Licfcrung an dio Eos^tzungsarmoo verpflegt werden muss. 
Die restlichen 2/3 (sogar ctwas mehr in Anbetracht der Groesse 
der Wehrmacht) mucesen ohne Ausnahme vom Osten verpflegt werden." 
Ich zitiere nun die letzten 9 Zoilon der Scito 8 des eng- 
lischen Textes. Der deutsche Text ist auf Seite 18, Zeilen 15 = 2 
"Es ist nicht unter allen Umstacnden wichtig, das Bestehende zu 


bewahren, aber was wichtig ist, ist oin bowusstes Abwenden von 


ETF 
wee 
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der bestehenden Situation, um russische Nahrungsquellen in den 
europaeischen Rahmen einzufuehren. Das unvermeidliche Resultat 
wird die Vernichtung sowohl von Industrien als auch von grossen 
Bevoelkerungsteilen jener Gebiete sein, die bis jetzt arm an Nah- 
rungsmitteln waren," 

Es ist wohl unmoeglich, cine Erklacrung abzugeben, die hacr- 
ter ist und grausamere Bedingungen onthaelt, = 4ls nacchstes zi- 
ticre ich die ersten 10 Zcilon von Seite 9 des englischen Textos, 
Dor deutsche Text befindet sich auf Seite 19, Zeilen 11 bis 20 o 

"Unser Problem bostoht nicht darin, verstaerkte Nahrungs- 
mittelherstellung in Europa durch dic Einverleibung neuen Raumos 
im Osten zu srsetzen, sondern dic Ucborsoo-Einfuhr durch Einfuhr 
aus dem Osten. Dio aufgabe ist zwiofnch: 

" 1) Wir muessen dio Gobicto des Osten benutzen, um die 
Nahrungsmittelmangel wachrend und nach dom Kriege zu ucborwindon. 
Das heisst, wir duorfon nicht davor zurucckschrecken, Raubbau im 
Osten zu betreiben. Solch ein Eingreifen ist weit mehr annchmbarer 
vom curopecischen Standpunkt, als Raubbau an der Landwirtschaft 
Buropas zu betreiben." | 
Schliessiich zitiere ick das Uebrigo auf Seite 9 bis zum Ende des 
vorletzten Absatzes des englischen Textos. Dio deutsche Fassung 
ecrschoint auf Seite 19, Zeilen 24 = 31. 

" 2) Inder Neuen Ordnung der Zukunft muosson dic Nahrungs- 
mittel orzougendon Gebiete im Osten in eine dauernde und wescnt- 
liche zusnetzliche Nahrungsmittslquelle fuer Europa verwandelt 
werden und zwar durch verstaerkte Kultivierung und hicrdurch 
hoeherc Ertracge, 

"Die erstsenannte “ufgabe muss um jeden Preis gclocst werden, 
sogar durch ruccksichtslososto Binschraenkung Cinheimischen russi- 


schen Verbrauches, welche Untcrschoidung zwischen orzeugcendcn und 


verbrauchenden Zonon erforderlich machen wird." 
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Hohes Gericht! Wir lesen dieses Schriftstucck vor, das einen 
sorgfacltig stucierten Flan darstellt, Millionen von unschuldigen 
Menschen durch Hungersnot zu ermorden, Es enthucllt cin Programm, 
dcs genau vorucberlegten Mordes an Millionen unschuldigor 
Menschen. Es cnthucllt cin Programm genau vorbedachten Mordes in 
cinem Masstab, so ungohouro» Grocssc, dass dio menschliche Vor- 
stellung os nicht erfassen kann. Mr.Elwin Joncs, der britischen 
Delegation, wird darauffolgend zoigcn, dass diosor Plan in Wirk- 
lichkeit dor logische Gipfclpunkt dor Allgemecinzicle war, dic 
Adolf Hitler in "Mein Kampf" doutlich angokuondigt hatte. Joder 
der Angeklagten auf der Anklagebank war sich dieser A11gomoinziolo 
genau bewusst, als er dic Verbrechen beging, welcher er nun an- 
goklagt ist. 

Als nacchstes lege ich ais Tatbestand cin Schriftstucck vor, 
das nicht weniger mocrderisch war als das socben vorlesono, Dic- 
scs Schriftstucck ist Dokument Nummer L-221 (USA Bowoisstuock 


"eohoino Reichssache", vom 


517), os ist dios cin Momorandum 
16,Juli 1941 ucber cine Konferenz im Hauptquarticr dos Fuchrers, 
dic sich mit dom Kricg im Osten befasste. Es scheint vom ingo- 
xlagten Bormann vorbcroitot zu soin, weil scine Anfangsbuch- 
staben am Beginn dcr orstcn Scito orschceinen. Es wurdo vom 
Gogonspionagodionst der U.S. crbcutcte 

Der Inhalt dicsos Memorandums zeigt an, dass dor Sitzung Hitler, 
Lammers, und dio eongoklagton Gocring, Koitol, Rosenberg und 
Bormann beiwohnten, 

Dieses Schrilftstnock iet bosondoprs wichtig, weil es Licht in 


don Plan dor Verschwocrer bezueglich dor Germanisierung crobortor 


Gobicto dor Sowjet Union bringt. 
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Es ist auch wichtip, weil es den raenzlich schwindelhaften Charakter des oe 


17 Dec-M—"F=1, 


samten Nazipropacandapro-ramms enthuslit. Ts zeist, dass die Verschwoerer ver- 
suchten, ie ranze "elt zu taeuschen; dass sie die Verfolcung einer Aktion 
voreaben, wenn ihre wirklichen Ziele un? Zwecke -enau dem entgerenresetzten 
Kurse folrten, 

Ich zitiere nun auf Seite 1 des Enrlischen Textes, beginne auf Zeile 1l 
und setze fort bis zu Zeile 22 auf Seite 2. Der deutsche Text befindet sich 
auf Seite 1 berinnen! mit dem letzten Absatz und endet mit Zeile 19 auf Seite 3, 
"Wesentlich sei es nun, dass wir unsere Zielsetzung nicht vor der zanzen Welt 
bekanntraeben; dies sei auch nicht notwendig, sondern die Hauptsache sei, dass 
wir selbst wusssten, was wir wollten. Keinesfalls sollte durch ueberflusssire 
Erklaerungen unser eigener Wer erschwert werden, Derartige Erklaerungen seien 
ueberflucssiz, denn soweit unsere Macht reiche, k&ennten wir alles tun und 
was ausserhalb unserer Macht lieve, koennten wir ohnehin nicht tun, 

Die Motivieruns unserer Schritte vor der Welt muesse sich also nach taktischen 
Gesichtspunkten richten. Wir muessten hier genau so vorgehen, wie in den Faellen 
Norwegen, Daenemark, Folland und Belrien, Auch in diesen Faellen haetten wir 
nichts ueber unsere Absichten cesagt uni wir wuerden dies auch weiterhin klurer- 
weise nicht tun, 

Wir werden also wieder betonen, dass wir cezwuncen waren, ein Gebiet zu bee 
setzen, zu or?nen und zu Sichern; im Interesse der Landeseinwohner muessten wir 
fuer Ruhe, Ernaehrunr, Verkehr usw, usw, sorgen; deshalb unsere Regelung, Es soll 
also nicht erkennbar sein, dass sich damit sine endgueltige Regelung anbahnt! 
Alle notwendiren Massnahmen - Erschiessen, Aussiedeln etc. - tun wir trotzdem 
und koennen wir trotziem tun, 

"ir wollen uns aber nicht irgendwelche Leute worzeitir und unnoetir zu Feinden 
machen, Wir tun alsc ledirlich so, als ob wir ein Nandat ausueben wollten, Uns 
muss aber dabei klar sein, dass wir aus diesen Gebieten nie wieder herauskommen. 

Demremaess handelt es sich darum: 
le) Nichts fuer die endgueltige Regelung zu verbauen, sondern diese unter der 

Hand vorzuberoiten; 
2.) wir betonen, dass wir die Brinrer der Freiheit waeren, 


Im Einzelnen: 
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Die Krim muss von allen Fremden ceracumt und deutsch besiedelt werden, 
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Ebenso wird das alt-oestorrcichische Galizien Reichsrebiet, 
Jetzt ist unser Verhaeltnis zu Rumaerien mut, aber man weiss nicht, wie 
kuenftir zu jeder Zeit unser Verhaeltnis sein wird. Darauf haben wir uns 
einzustellen und darnach haben wir unsere Grenzen einzurichten. Man soll 
sich nicht vom Wohlwollen Dritter abhaengig machen; darnach muessen wir 
unser Verhaeltnis zu Rumuenien einrichten. 
Grundsaetzlich kommt es also darauf an, Jen rissenhaften Kuchen handrerecht 
zu zerleren, damit wir ihn 

erstens beherrschen, 

zweitens verwalten und 

mittens ausbeuten koennen, 
Die Russen haben jetzt einen Befohl zum Partisanen--krier hinter unserer 
Front rereben, Dieser Partisanen-Krier hat auch wieder seinen Vorteil: er 
"ibt uns jie Moerlichkeit, auszurotten, was sich zepen uns stellt. 
Grundsaetzlichss: 


las Ural darf nie wieder in 


-y 


Die Bildung einer militaerischen Macht westlic 
Frage kommen uni wenn wir hundert Jahre darueber Krier fuehren muessten, 
Alle Nachfolrer des Fuehrers muessen wissen: die Sicherheit ist nur dann 
gegeben, wenn westlich des Ural kein fremdes Militaer existiere; den Schutz 
dieses Raumes vor allen eventuellen Gefahren uebernimmt Deutschland Biserner 


Grundsatz muss sein und bleiben: 


Nie darf erlaubt werden, dass ein Anderer Waffen traesvt. als der Deutsche] 
Nle qari erlat raen, cass 


— —À ——— Laas js 





Ich zitiere ferner auf Scito 3 die Zeilen 19—31 des enzlischen Textes, Der 


deutsche Text befindet sich auf Seite 5, die letzten 13 Z 


ilen: 


(D 


"Der Fuehrer betont, das gesamte Balten-Land muesse Reichspebiet werden," 
"Ebenso muesse die Krim mit einem erheblichen Hinterland (Gebiet noerdlich 
der Krim) Reichsgebist werden; das Hinterland muesse moeglichst cross sein." 
Hierreren hat Rosenberg Bedenken wegen der dort wchnenden Ukrainer. 
(Nebenbei: Fs tritt mehrfach in Zrscheinune, dass Rosenberr fuer die Ukrai- 
ner sehr viel uebrir hat; er will die alte Ukraine auch erheb- 
lich vergroessern,") 


In diesem Zusammenhang sei bemerkt, dass dies der einzice Punkt im Germani- 


slerungsprozcramm Hitlers war, dem sieh Rosenberg etwa widersetzte. Ich setze 
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fort: 

"Der Fuehrer betont weiter, auch 
werden, ebenso cas Gebiet um Baku 


Kolonie )." 


IN Hu) 


41 —0018 


io Wolza-Kolcnie muesse ceautsches Reichsrebiet 


H 
9 


əs muesse deutsche Konzession werden (Militaer- 


CS ES es 
E tJ U C 
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4l.scs von den Verschwoerern in Qicser Pesprechun; von 16.Juli 1941- umrissene 
‚Program verlonzt deher die sesetavildrive Binv -rleibuns eines Teiles von 
Galizien uni aller baltischen Laenócr in das ~eutsche Reich, “emer dic ree - 


v] 9 1 AT aay } 4, k 69 Nla La Le r > La e a 
li, ihr CI noc? KEE Lenor e» ACADATTEDLCETL, Je 


U 


? 


Setzgilri:o Verwenllun: der ï 
w2lrsczebiotes und des Gebictes um Daku hor"; in deutsche Aolonien, 


- e > > D 


In weitercr Unterstuetzung dieses beweises Leonie ich die aulmerksamccit 


~ 


j "3 


des Gerichts sul Schriftstu.ck c Husmor 1029/28, das bereits von he. .olderne 

als Tatbestand vorgilopt wurde (U3a Lewcisstucel Nummer 145, Jiozcs Schrifte 
stueck wurde nicht in das Jokwiuntenbuch des Lahen FETULCOTE un es: SLO BSS OD 
dern von ir,.l@dcrasn in aes rruti-cil sch, Selb und 1 2a-ndnses 
Schriftstueck wraegt cen Titel Instr t. ivo @insn “wsichsiome ssar in den 
Baltischen Laendern und «eiss. uss! us. 


Der Vors.: .oraus ziticren Sie 
ULLA DE AM EEE —— 


——— e 


+ 


Captain Barri: Herr Vorsit;con ior, O8 ist chi iu Donuzateaanen «ntbhalton,, je- 

doch im Ifotokoll .w den Sciten 1202 und 1295. Im doutesna Text, dessen 

Original wir hicr h bon, ist es auf’ der 2. un 3, aito. 

Ziel eines "cichskonrissors ruer Ds*lanü, Lettland, Litauen und wslss-Hutheniem, 

muss es sein, Cio -orm cincs Ocutsohcn Frotcktorates zu erstreben und „ann. durch 

Kindeuts Schung rassisch ioc, lich.r Mlemcnte, durch “olonisi mune Scermanischer 

Voelker und Aurch aussicdiung nicht crvuonschsors Elcmonte dicses Gobict zu einen e 

feil des Grossi. utschon reiches urmuw^nioln.a Las beltischs hacr muss ein formas 
ıscher Pinnonsoo werden unter (!rosslceutscher Obhut, 

Ich bringe nun Ins schriftstuee: 30-5 ols Tatbestand (USueSevweisstusek Ir. 518 ) 

Dieses Schriftstuec!- wurde cbent:lis unter erbcutsten C&«-rchiven in Beekcne 

heim gefunden, Dic ses Dokument viri der vericht ols Direktor Beweis von Tat- 

Sagitcn geboten, suf ie wir uns vorh.r bezorcn haben, und Zwar, dass dic Verə 

schwocrer SO, ^r in den n*hrun zapivctolrcichen Goblut-n der besetzten ezlionyr ic 

Ukraine cine Nchrunssuittel verven*unas planton, Cio absolut nichts tur diejenige. 


Fersonen Nebel; licss, die nicht nit der zwangs “eisen Herst lluns von Guctern 


iucr die deutsche itr icgzgsnaschine beschaofti SG waren. 


GE 
wie 








TE 
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Dicses Schriftstucck, ebenso wie das Schriitstucck Up EC=126, welches 
gerade wit anderen vor kurzer Zeit als Tatbestand vorzsclest wurde, sollte 
im rechten Lichte dcr ausdruccklichen Srkiscrung tm artikel 52 Cor Haager 
Konvension vom Jahre 19C7 relcsen werden ; dase Seschlarnahmen jeder «rt in 
Gemeinden, oler bci Lewohnern derselben, nicht vorsinommen verien 2ucorfcn, 
ausser fuer len Bedarf der Besatzunssarmce selbst. Ich zi:;icre nun von 
der 3,Scite des enslischen Textes von Ele} dic Zeilen 21-25, Im deutschen 
ext erscheint das auf Seiteg 15,1-5 Zeile, Das speziclle Schriftstucck, 
aus welchem ich ziticron will, war cin komoronóowuw:; vom 16.Scptember 1941 
"Gehcime Reichssache." Cas sich mit cincr vesprechung von Vertretern dcr 
deutschen armee unter Cem Vorsitz ics anzcklostcn Gocrin, befasst, Vicses 
licmorendua ist unterzcichnet von cimen Yenor] i tl, Verbindun :soffizier 
zwischen dem Vierjehresplanrant des 4nzokington Goering und Jem CK, Ich 
ziticro:"In dicser Konfcrenz, welche sich mit der besseren „usnuctzuns 
der besetzten Gebicte fucr die deutsche N. hrungsalttelvirtsch-ft befasste, 


lenkte Reichsunrsch:l1 dic säll Ok Sr ect suf Ans Solrenlc, Ich zitiere 


Zunacchst die ersten 2 Abseetzo ouf der &.Scite dos englischen Textes, Der 


— 


deutsche Text ist auf ocite 13,1 und Jeubsntz, 


tr D ` : * » : A. à 3 e a 2 e 
Es ist klar, dass cine ebstu: ung in cer "rnochrun;; noctis ist, 
4unacchst konnt dic keenmpfonce Truppe ; „nn die uebrizcn Truppen 


in lcindcslond und dann tic Hcimattruppe. Die Sactze sind domnentspr. chind 


cingcrichtet, Dann wir? ^ie acutsohc isichtmilitecrischc “evoclkcruns vere 


sorgt. Erst denn komat Qie Devoel keruns: ir Cen besetzten Gobictcn," 
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Ich zitioro nun aus cinem anderon Teilo dieses Schriftstucckes 
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und beginne auf Scite 1 des englischen Toxtos, Es ist oin Memo- | 
rondum vom 25, Novombor 1941, das sich mit don allgemeinen Grund- 
scotzon der volkswirtschaftlichen Politik in den neu besetzten | 
oostlichen Gebioton bofasst, wie in einer in Berlin am 8, Novom- 
ber 1941 abgehaltenen Konferenz vorgeschrieben, General Nagl war 
der Schreiber dioses Momorendums, Das verwendete Briofpepier 
stommt vom Obersten Hauptquartier, Ruostungsbescheffungsent, 
Reichsmarschell Goering, Ich zitiere von Zeile 13 am Ende der 
Seite 1: | 
Vors; Ist dieses Schriftstuock, dessen teil Sie nun verlesen 
wollen, nicht bloss oin Anhang zu EC.126, welches Sio gerade vor- 
losen haben? | 
Captain Harris: Es ist oin weiterer Boweis diosor Tatsıche, Herr 
Vorsitzonder, Ich kann es weglassen, wonn Sie wuenschon, 
Vorss Es scheint nichts ninzuzufuogen, 
Captain Herriss Es ist ein klar ersichtlicher Punkt und ich wordo 
notuerlich Ihrem Wunsche entsprochen, Herr Vorsitzender, Ich 
goho nun auf den naochston Punkt ucbor, Am 17, Juli 1941 orliosson 
Hitler und dor Ängekingto Keitel oino Verordnung, mit dor sie don 
Angeklagten Rosenberg zum Hoichsloitor fuor dio bosotzten ste 
gobicto bostellton, Dies goschoh an den dor Konferenz im Haupte 
quarticr des Fushrers folgondem Tago, wurde boroits im Dokument 
Nr, L-221 orwcohnt und von uns zusfuohrlich ziticrt, 
Dioscor Erlass, dor Rosenberg zum Roichsminister fuer die besetzton 
Ostgebioto bostollto, ist im Schriftstuock Nr, 1957 PS fostgelegt 
(USAL-Bowoisstuock Nr, 319) und ich biste dieses als Tatbestand cn. 
Ich zitiere aus den JLinsnotsa © vai 4 ver ls Seite dieses Erlasses, 
Der deutsche Text befindet sich auf den Soiton 27 und 28, Absatz 
2 und 4, 

Paragraph 2 


"Die Zivilvorwaltung in don nou besotzten Ostgebieten unter- 
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steht, soweit diese Gebiete nicht in die Verwaltung der angren- 
zenden Gebiete des Roichs oder des Generalgouvsrnements einbe- 
zogen werden, dem "Reichsminister fuer die besetzten Ostzobiete," 
Paragraph 4 

"Zu Reichsminister fuer die besetzten Ostzebieto bestell 
ich den Roichsleiter Alfred Rosenberg, Er hat seinen Sitz 
in Berlin," 
Die Ansichten des Angeklagten Rosenberg passten sehr wohl fuer 
diese seine Aufgabe als einer dor Hauptausfuehrenden des Planes 
der Vorschwoerer in dor SowjeteUnion, Seine Ansichten wurden klar 
in oinor Rode vom 20, Juni 1940 ausgedruckt, dio im Schriftstueck 


Nr. 1058-PS (USA-Bowoisstucck Nr, 147) vorliegt, 


Ich verweise das Gericht auf die ersten drei Saetze dos englischen 
Textos. Dor deutsche Text orschoint auf Scito 9 und zwar dio 
letzten 5 Zeilon und wird bis Zelle 2 auf Seite 10 fortgosotzt, 


Rosenberg orklacrt in dieser Lodo: 


"Dio deutsche Volksornaohrvungs steht in diesem Jchre zwoifol- 


los an der Spitze dor deutschen Toerderung im Osten und hier 
A > 
werden dio Suodrobieto unà Nordkaukasion einen Ausgleich fuer 


die deutsche Volksernachrung z schaffon hapen. Wir schen 
durchaus dio Verpflichtung nicht oin, aus dicsen Ucberschuss- 
gobicton das russische Volk mit zu ernachren, Wir wissen, das 
dios eine harto Notwendigkeit ist, die aussorhalb jeden Go- 
fuehls steht." 
Als neues Bowelsstueck lege ich Dokument 50-347 vor, das USA-Bo- 
woisstuock 320 wird, Das Dokument stammt aus den erbeuteten alten 


€ 


dos OKW, Es onthaolt eine Anzahl von Anweisungen, die von dem ån- 


3 
d 
Sc? 
be 

ug 


agten Rosenberg in seiner Eigenschaft als Roichsminister fuor 
dio besetzten Ostzebicte stammen, 

Ich zitiere dio ersten 2 Paragraphen auf Seite 1 dieses 
Dowoisstuecios, Der deutsche Text ist auf Seite 39 Paragraph 4 


und 5, In diesen Richtlinien erklaert der Angeklagte Rosenberg unc 
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ich zitiere; 
"Die erste Aufgabe der Zivilverwaltung in den besotzton 
Ostgebieten ist, die Interessen dos Reiches zu vortroton, 
Dieser oberste Grundsatz ist bei allen Massnahmen und 
UVeberlegungen voranzustellon, Zwar sollen die besotzton 
Gebiete und ich zitioro: 'In Zukunft in dieser oder jener 
noch nicht bestimmten Form oin gewisses Zigonlebon fuchren 
koennen, sie bleiben jedoch Teil des gross-deutschen Naumes 
und sind unter diesem Leitsedsnken zu rogioron, Dio Be- 
Stimmungen der Haager Lenäkriegsverordnung, die sich mit 
der Verwaltung eines durch eine fremde Kriegsmacht bo- 


setzten Landes befassen, gelten nicht, da dio VASSR als 


^ufgoloost zu betrachten 
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ist und das Reich infolgedessen die Verpflichtung hat, dio Interessen dor Lan- 

desbewohner sowie elle rungs= und sonstigen Hoheitsbefugnisse auszuucben., 

Es sind daher auch lle ii2?ssnohmon zulaos ssig, dic der deutschen Yerwsitung zur 

Durchfuchrung dicscr unf^ssondon fufgabon erforderlich und geeignet erscheinen. 

DER PRANZSIDENT: Ist das bereits cinnnl vorgelesen worden ? 

CAPTAIN HARRIS: Nicht zu meiner Kenntnis. 

DER PRESIDENT: Schr wohl, 

CAPTAIN HARRIS: In der aussage des Lnzoklogton Rosenberg ist onthalton, dass 
die Haager Bestimmungin sich nicht auf dic oowjctunion bozio- 

hen und dios m^cht os Klar, dass dio Vorsehwoorunz sich gegen dio Haagor Kon- 


vention vorstosson habe, 


Bs ergibt sich zus der Rede, dass sich dio Nnzivorschuocror ucbor dio Prine 
zipion dos internationalen Gesetzes keine Oodankon mochten. liim. Dodd hat dios 


borcits durch Dokument 29l-PS vorzclo;t, osist dies USi-Txhibit 185 und bozicht 


sich auf das Sklavenarbeitsprorramm, Das Dokument ist cinc geheime Reichssache 


du 


von 5, Oktobcr 1942, das in den Akten dos ancgoklopton Rosenberg gefunden wurde. 
Es stammt ous dor Fedor cincs Horrn Er» cutizom, der cin hoher Beamter im Minie 
stcrium dos \nzckinzten Rosenborg fucr dio bosctzton Gebicte war. 

Ich moochto zwei woitoro Abschnitte aus diosum Dokumont zitioron, Ich zi- 
tioro aus dom cn;lischon Toxt Seite 1 dio cesamton orston 2 Paragraphen aus 
Zeile 17 bis 20. Dor deutsche Toxt ist Seite l, der ganze erste Paragraph und 
4ollo 22 bis 25, Ich zitiorc: 


* 


"Im Osten wirc von Doutschland sin dreifachor 4riog gofuchrt „ Ein Xrioz 


owe 


zur Vornichtunz des Bolschewismus, cin Krier zur Z4crtruemmeruns dos srosse 
russischen Reiches und endlich sin hrioz zum Erwerb von Kolonialland fuor 
Sicdlunsszwecke und zur wirtschaftlichen “usbeutun?z, Dor primitivo Menn in 
Ostvoolkorn wird tald durch seinen Instinkt horcusfuohlon, dass fuer Deutsche 
land dio Befreiung vom Bolschewismus nur oin Vorwand wer, um die slavischen 
Ostvoolkor nach soinon Methoden zu vorsklaven." 
Das ist das Undo der Bewsisstuecke, die sich auf dio SU bezichon, sowoit wir 
sie hicr vorzulegen Doabsichtigen,. "io ich bereits erwachnte,  onthuollon dicse 


Bowoisstuocko nicht alic dio Plaene dcr Verschwocrer, dio sich auf dio besetzten 


sebicte bezichen; sic enthuclien jodoch das Muster dor ruceksichtsloscn Gernoni-= 
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sierung und Zerstocrungs 


Zum 


Schluss moochton wir als 


Untorstuetzun:z onthuollon, dic deutsche 


li MINI 


0241 -0025 


^ 


; ^ 
- 


Norumento verlo 


Industriollo und Finanziors Himmiscr in 


soinom ruccksichtslosen Program dor Germanisicrung sowie bozuoglich dor Fluen- 
derung, Untordrueckung und Zorstoerung anzcdeihen 1i25son. 

Zunaochst lege ich Dokument HC 454, vor, das US4i-Bowoisstueck 321 ist. Jas 
Dokument wurde in don Kellorn der Steinbank in Kozin unter don Akten dos Bankiers 
Baron Kurt von Schrocder cofundon, Es wurde von oinor englisch-amerikanischen 
Einhcit unter Cburst Kellam von britischer Soito, Hauptmann Roth von amcrikani- 
scher Soito zefunden. Es ist cin Durchschlag cines Bricfes von Schrocder an 
Himmler unter dem Datum dos 27.8.1912 und der dis Initialen Schroeders traezt. 
Ich zitiere don zanzen Briof: 

"Moin sehr vorohrtor Riichsfuchrer," 

"Mit aufrichtizor Treude habe ich Thre Zrnonnunz zum Keichsminister des 
Innern begruesst und crleubo mir, Innen roino Horzlichston Glueckwucnsche zur 
Ucbornahmo dieses .mtes zu uoboruittoln, 

Kine starko Hand ist jetzt fuor dio Fuohrung dicses Ministcriums sicher 
s;hr notwondi; und os wird deshalb allsoitig, insbesondere abor von ihren 
Freunden dankbar ompfunden, dass der Fuchrer Ihnen dioso „ufzebe vobertragen 
hat. Soion Sio auch versichert, dass wir immer und jederzeit ^llos tun werden, 
was in unscren Kracfton steht, wenn iir Ihren behilflich soin koennen. Es ist 
mir cine Froude, Ihnen bei aisser Cologonhoit molden zu koennen, dass Ihr 
Freundeskreis Ihnen auch in dicsom Jehr wieder cinen Betrag von otwas ueber 
1 Million Reichsmark fuer Ihre besonderen Aufgaboneebicte zur  Vorfuogung sce 
stcllt hat. Zinc genaue Lufstollunz ucbor Jie Zus^muonsotzung ciosos Botra 
werde ich Ihnen in Rucrzc uobormittoln. 

Mit violon herzlichen Gruessen und nochmaligen zuten 'fuonschon = auch 
namens meinor grenzen F, milice = vorbloibo ich, mein Reichsfuchrer, in alter 


dh 


v 


Mann 


Trouo und Vorohrunz mi 


Hoil Hitler 


t 
H 


SS=Bri cadefuehrer 
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Ich logo nun das letzte Dokument EC-153 vor, das USi-Exhibit 322 ist, Da 
Dokument wurde cbenfalls im Bankhaus Stein gefunden und zwar von don obon cre 
wachnten on£lisch-mmcrikanischen Herren. Bs ist cin Durch ischiag cincs Briofes 
von Schroeder on Himmler unter dem Datum dos 21. Sept. 1913 und tract ebonfall 

Initialen von Schroccer. 

DER PRAZSIDENT: Captain ü^rris, aufgrund welchon Prinzips bohaupton Sic, dass 
der cino oder andere dieser Briofo Bewcismatcrial darstellt ? 

GEI, IN HARRIS: Ze handelt sich um den Prozess secon Gustav Krupp. Der Ver- 
trotor der onslischen -nklazeo het orkleort, dass os dic Ent- 
scheidung acs Gorichtos soin soll, cass Krupp ausroschlossen 
und dass das Beweismaterirl, das sich aur don Teil bezieht, 
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werden und oinon Teil der 
d "- ~ sit T tT as "adem mn >a ef en ~ 7 *1 ^ 1 , = - "m A ^ 
o^ll-comoinon Vorschwocrunz darstollon soll, durch dic dio ine 


Fan mit ancl: en: man t b 3 4) : 
ten mit anderen zorsonon vorantvorblich sind, 


I 
in 
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C . e ^ 1 eh l- Ls nd en X "Al E] a . - 4 T E " ben A^ ede 4 em a e ~ 7 en, SÉ en, éi res ^ 
Shawcross anzcdeutct hat. ts ist cin Powcismatcricl, das bowoist, was dor Plan 


7 => een tr or ae — a A en, gg 1 . eh wir | . 7 vrl. 
der ^ilzomoinon Vorschwoonrung war, wice es in dor inklazcschrift ont ton ist. 
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Es ist daher, wie ich erklaeren will, wichtir fuer diesen Prozess. 
Darf ich fortfahren? 
Der Praesident: Ja, 
Captain Harris: Ich zitiere den Brief in Dokument EC-153: 
"Sehr verehrter Reichsfuehrer. 
Fuer Ihren liebenswuerdicen Brief ve luod.M., mit dem Sie mir eine 
grosse Freude gemacht haben, canke ich Ihnen bestens, 
Gleichzeitig uebersende ich Ihnen anbei eine Liste mit dem Geeamter- 
gebnis der Ihnen in diesem Jahre zur Verfuerune gestellten Betraere 
Ihres Freundeskreises, abschliessend mit einer Summe von RM 1,100,00.—, 
Wir freuen uns aufrichtiz, Ihnen damit bei Thren besonderen Aufeaben 
eine rewisse Hilfsstellunz leisten und Ihnen bei Ihrem wioder ver- 
rroesserten Aufrabenkreis eine kleine Entlastune zuteil werden lassen 
zu koennen, 
Indem ich Ihnen, mein sehr verohrter Reichsfuchrer, weiter alles Beste 
wuensche, verbleibe ich in alter Treue und Verehrunr mit 
Heil Hitler, 
Ihr sehr ergebener 
SS-Rrl^ad3efucelbrer," 
Ich hatte cie Absicht, die Namen der Spender vorzulesen, werde aber 
davon abs :hen, 
Der Praesident: Es wuerde kaum zur Beschleunigung des Prozesses fuehren, 
Captain Harris: Ich bin dem Gerichtshof fuer die mir geschenkte Aufmerk- 
samkeit ausserordentlich dankbar. 
Der Praesident: Ja, Colonel Storey, 
Colonel Storey: Wir? das Gericht fortfahren oder sich vertacen? 


Der Praesident: Nein, es gibt nur eine Vertacung von 10 Minuten, 


(Woraufhin um 11.45 Uhr eine kurze Cerichtspause eintrat.) 
Colonel Storey: Hohes Gericht. Der Rest der Vorlage waehrend dieser Woche wird 
sich mit den verbrecherischen Orranisationen beschaeftiren und 
zwar der le Fall der vorgelegt werden soll, wird das Korps der 


Pelitischen Leiter der NSDAP sein un? zwar einschliesslich einirer 


Verbre- 








MER Im 


chen gegen die Kirchen, gegen dia Juden, gegen die Gewerkschaften 
und die Coeration des #insatzstabes Rosenberg Besueeii nh der 
Fluenderung von Kunstschaetzen, Die Vorlage wird bei Beginn bo- 
weisen, dass das Verbrechertun des Korps cer Rolitischen Loiter 
der NSDAP feststeht. 

Es ist dics: 

Die »sazi-Fartoi war der zentrale “ern des gesanten Planes 
fuer die Verschwoerung, wie in Punkt 1 der »nklageschrift ange- 
geben ist, einer Verschwosrung, Gie Verbrechen Gegen Cen Frieden, 
Kriegsverbrochen und Verbrechen gegen die monschheit pflegte und 
in sich schloss. 

Das Korps der £olitischen Leiter war verantwortlich fuer das 
Planen, Ausfuehren und Veberwachen der verbrecherischen “assnahrıen, 
die von der Nazi-Partei ausgefuchrt wurden, In Durehfuehrung ihrer 
Versehwoerunc, aber noch mehr als das, wie wir zeigen werden, nah- 
nen die Mitglieder dos Korps der tolitischen Leiter selbst aktiven 
Anteil in der »usfuehrung verbrecherischer wassnahmen zugunsten 
der Verschwoerung. In Lichte dos Beweismäterials, das Gen Gericht 
vorgelegt werden wird, kann das Korps der iolitischen Leiter als 
des Hirn una als das Rueckzrcot der Nazi-Partei betrachtet werden. 
Seine Veräntwortlichkeit war croesser und unfassender als dic 
einer Armee von „nhaengern, die os in den Angriff gegen die fried- 
liebende “enschheit dieser welt anfusarte und leitete. Demgenaess 
und auf Grund der auszeichuung disses Tatbestandes verlangt die 
anklagevertretuas vou Gericht, dass das äcrps der Folitischen Loi- 
tor dor NSDWP cine verbrecherischs “rgauisation im Sinne des Lr- 
tikels 19 des Statuts zu erkia eren sci. ich moechte den Gerichts- 
hof das Vrkundenbuch vorlegen, das dicso Beweise unterstuetzt. 

Ich bitte die “erron Richter einen «ugenblick zuzuhocren. 

Wachrend der Verhandlungspausc wurden Ihnen auf Ihren Tisch 
die Dokumentenbuscher geiegt una jedes Dokuncnt ist angemerkt und 
joGos Zitat ist nit Rotstift bezeichnet, sodass es den Herren Ric! 
tor leicht fallen wira, diosoibon zu findon. "ksiterhin haben wir 


2 Dokumente, Gic schon vorher vorgelegt wurden, wieder vorgelegt 
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und haben dio Tabelle vergroessort, um Ihnen naehere Details zu ge- 
ben. 

Ich gehe jetzt weiter, Beweisaittel zu erbringen in Bezug auf 
“ie Zusammensetzung, Funktionen, Verantwortlichkeit und Vollmach- 
ten des Fuehrer-horys dor Nazi-Pirtei. 

Dr Robert So.vatius: (Vorteidiger der Yrsanisation der NSDAP) 

“ir ist nach Ger letzten Sitzung ein von Justice Jackson če- 
machter Vorsenlag zugekoinen, ueber die Zräkctung des Bouoisnaterial: 
unà die Zuit der “isxussion von bestimmten Fr -cn, die auftretoa 
werden. Ich kann dio Tr.zweite áieser Vorschlaece nicht uoborsohon, 
muss mir sher vorbohaltoa, doch bei goegobonor Zeit auf diose Punk- 
te zu konaen, falls es noctis wird. 

DER VORSITZENDA: Natucrlich, der Vartcidiscer wird dio Moeglichkeit 
haben, seine a4r5uncnto vorzubriz;cà und zwar in shtwort auf die år- 
guncnte, die von der + Xlagebehoerdo vorsetracht werden. Wenn ich 
die rede des Justice Jackson an Freitag richtig verstanden habe, 

so war eS, dass er vorschlug, dass das Boweisnzteriai ueber die 
Verbrecherorgn inisca tion zuerst un das »rgunent spaeter vorgebracht 
werden soli. Dor Verteidiger der Yrennisation wird, wie ich gesagt 


habe, die »ooslichk.it habon, »owgisnittol der enklagobohoordo 


vorzubrin;ch und Zcugen vorzul Gen, entgegen dem Buwois der an- 
klägebehocrüc. #erner wird er dio wocglichkeit haben, jedcs rich- 
tice bAteui Ob vorzubringen gogon cis Bewceisfuchrung uac dio »argu- 


nento, dio von der #uklasebchooric vorgobracht woraáon, 
COLO JSL STOREY: Zrstoas, wor war ccs #uchror-,orps der Nazi-Partoi? 
.Glehe Porsonon wore: scine sitoliocdor*? Was war soino Groessc und 
BUSHASS? 

icon wir dio Zusauncasetzung und orrp2nísctorisono Struktur 
dog Fuehror-horvs botrachton, so wird os angcicha soin, sich auch 
auf das Dokurent 293 PS, zu bczichon, das zu bogiun der Verhandlung 
von Mr.älbrecht oincefuehrt wurde. Um dic Tobcllo an der wind zu 
orraonzen, unterbreite ich das Beweismcterial, Dokument 2833 PS, 
US-Exhibit 22, welches eine Tabelle dos H#uchror-Korps der Nazi-Par- 


tei darstslit und cuf Scite 9 der Zeitschrift: 


" Das Gesicht der Partei" 
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bs ist cine Kleine fotostatische Kopie, die Sie haben. 

Späcter werde ich Gie grosse Tafel an die ‘and haengene Dicse 
Tabelle und des Beweismaterial das folgen wird, zeigen, dass das 
fuchrer-Korps dor Nagi-Partei die offiziollon Lcitsr dor NZDAP um- 


fasson$ es 


N 


cigt on Fuehrer an der ‚Spitze, don Roichsloitor an dor 
horizontalen Linio, dio Roiehsbonnton unnittelbar darunter. Dio 
fuonf? Arteon von L.itorn, die "nohcitstracoger" genannt waren, sind 
in den rot liniorton Facchörn mit roten buchstobon Sckconnzeichnet 
oder nit roten Xaostehon und zwar sehen sie von ungcfächr 40 Gau- 
Leiterü, die srossen (Gebieten vorstanden, hinunter zu den unnite 
telbaren politischen Leitern, den sogenannten Orts ruppenleitorn, 


cn zu den Blockleitern, die unge= 


n 


den Zellenleitern und schlisssi 
icohr 40 bis 60 Ho ushalto zu betroucn hatten; sic wurden Stabs- 
offizioro senannt, ; die den Hohsitstraasern zuootoilt wurden, 
Orcanisiort wie cine “jerarchic, eine “orn vio cino pyranidische 
Struktur - wie ss cus dor Tabollo hervorgcent - waren dio haupt- 
Sacchlichcn politischen Fuohror auf der abstufondon Reichsleiter 
wio folrt: 

Der Fuchror on cer Spitzo, 


der Keionsleiter, das Hountant und dio Bocnten, 


dor Gouloitor mit seinen Stabsoffizioren, 
Ger &roislcitor rit Schan ot^bsoffizicron 
der "rtshrupponleitor nit sciaon Stavsoffizicron, 
Ger äcllonleiter nit seinen Stabsoffizioren uad der 
Blockleiter nit seinen Stabsoffizieren. 
Ich unterbreite ais Bouoisstueck 1893 PS, Ga US-Zrzhibit 323, und 
das ist, meine Herren Richter, das “reanisationsbuch der NSDAP. 
Es ist von don snceklacten Reichsleiter Lov herousgeseben worden, 
una es ist lie ausgabe von 1943. Ein rrosser Teil des ancesebenen 


Beweisnaterials, mit Bezug auf das Fuchrer-korps, der Leiter der 


"recnisation ontnonnen und 


NSDAP, ist Giesen Textbuch dor Jazi- 
ich worde spaeter daraus zitieren und das Goricht wird hicrvon nich 
godesmal offiziell Kenntnis Donen nuesson, wenn Keine GGG en vor- 


celest werden. 


Ich fahre fort, Beweisaittel zu unterbreiten, die sich auf 
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dio Struktur und dic Macht dor Reichsleiter u t 


ind sie auf der Langen 
Leiter besichen und zwar Sind sie auf der Lange 


?mnf d Te bei d 
Liste an Kopf der tabelle, 
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Dic Hauptaentcr, \cmtcer und dic Beanten. 

Dic Reichsleitcr dcr Partci waren Hitler anrc.licdert, cic hocch- 
sten Antstracror in der Partcihicrarchic, àlle Reichsleiter in Hauptamt 
und dic aimtstracgor innerhalb der Reichsleitung wurden von Hitler ernannt 
und wren ihn verantwortlich. 

Ich zitiere von Scito 4, Dokument 1893 PS, und zwar auf der linken 
Scito des Dokuments. Ich glaube, Sic werden cs rot unterstrichen vorfinden: 

"Der Fuchrer ernennt die folgenden politischen Leiter, Reichsleiter 
und alle politischen Leiter, einschlicsslich die Fuehrer des Frauenbundes 
innerhalb der Reichsleitunz." 

Eine Tatsache, dio man verstchen muss, dass in orhelb der Reichs- 
l.itun:; cine vollkormene Koordinantion der Partei unc des Stabes sicher- 
sustellt war, Haben Herr Richter das Dokument 1893 ~cfuncion? 

VORSITLENDER: Ja, ich habe es efunden vnd fahren Sie fort, 

COLONEL STOREY: Also, ich ziticre aus Dokument 1893, dritter Satz des 
dritten Paracranhen auf Scitec 20, Es ist cinc scht kurzc Zitierung, Sie 
wercen cine etwas verschiedenore Ucberscraung vorfind n als dic, die ich 
von mnoinon Jufzeichnunscn vorlese, 

Ich zitiere: 

"Dic Rebhslcitun;; ist cic Verschmelzung des deutschen Volkes und 
cos deutschen Staates," 

Wie ich schon sagte, schcint cinc kloinc Verschicdenheit in der Ucborset- 
zun: vorzulio:cn. 


VORSITZENDER: Es 5o.innt: "In dor dücicbi.itun^ verschnclzcn dio Baender 





der Org -nisation des deutschen Volkes und dos deutschen Staates," Ist 
das so? 


COLONEL STOREY: Jawohl, so ist cs, wie es Cio Uchersetzung sagt, "dic Pulse 


„dern der Organisation des doutechen Volcs und des ccuts:hen Staates vcr- 


schmelzen," 


beggen 


VORSITZENDER: Um zu beweisen, dass dic Reichsleitcer und dio politischen 
Leiter der NSDAP, cic staerkstc Koalition von politischen Fuchrern im 


7 


iazi-Dcütschland bil^cton, ist os notwendig, ihre Namen zu konnog. Dic 


Liste von Reichsloitcrn, dic als Boweismaterial vorsclert wirc, schlicsst 
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die folgenden anscklngten, Cie von "icsem Gericht cn eklogt sind, cin und zwar: 
Rosenber , von Schirach, "rick, Bormann, Hans Pronk und ^or verstorbene 
Robert Ley. 

Das Beweisunterinl, das spaeter vorgelegt wiri, wird zei en, cass cer „ngeklagte 

Roscnbers; der Tuehrer einer Organisation wnr, dic scincn Namen traest und zwar 

des Einsatzstnbes Rosenbergs = was suf li ser Tafel nicht gezeist wird =- welche 

ein grosses Frosromm von Stchlen und Ilucn/ern von Kunstwerken in songz Kurope. 

Curchfuchrte. 

Das Doewcisn^tori-l wird weiter zeigen, Anss ^ls Vertreter des Puehrers zur 
Ueberwachun: der Nazi- eltanschauun: und Cor Nazierz icuüunps, Koscenber;; an eincii ane 
griffsfeldzug teilnahu , mit dom sicll, Qie christl&she Kirche durch einc 
leutsche Nationalkirche zu ersetzen, ic suf cine lis hun; von ciner irretionalcn 


^ 


pseudowissenschnitlich.n Ihcoric, Mystik un! uf en At des nationnlsozinli- 


stischen Staates nrufgchbr ıt wear. Us ird zozoist, dass der verstorbene „nscklazte 
Ley, der als agent von Hitler und dor politisch un Lcitun; t^cti; war, den Nazi- 


4 


„nöriif ouf die freien unabhren ;i on Cowvcrksch o fton ^or Acutschen „.rbeiter 
gefuchrt und bevor ersich solbst zerstocrtc, zerstocrte cr Zeg Bollwerk der 
republikanischen Gesellschaft cincr freien unabhncn sen „rbeiterbevo ‚ung, ine 
dom er sic mit Cer Nazi-Crsanisntio der Deutschen «rb itcríront - LT = cre 
setzte und dass cr Cicse Organisation benutzte, um sic ^ls Littel fucr lic -us- 
nuetzung cer deutschen *rbcitor im Interesse der Verschwocrun: uni im interesse 
der Nazi- cltanschauun;; in len cihen Cer Ccutschen —rbeiter .inzufWhron. 

Be wird goz.igt werden, dass der on cklnste Frick ^n der Gesetzgcebun: von 
vielen Gesetzen teilnrhm, lic dezu bestimmt waren, ic Versch.ocrun: in ver- 
schicdcnen „bschnitten zu foerlsrn. Der en:.Xl^ te rick t.ilt dic Verantwortliche 
keit fuer das schwere Verbrechen, lic vom "uchrer=-Korps be pn wurden "Ces 
ueber dem Gesctz, indcm or versuchte, cincm  rossen Xil Tor iinzgi-rcsetzo, 
den schein des Gesetzes ciner normalen Gcsctzlichk.it zu ceben, dio “ic Men- 
schenrechte verletzten, so, wic dicse Gesctzfuchrun. dazu bestimit ar, deos 
Juclische Volk zu degradicren, zu bronüu rkon un? „uszurotten in Deutschl’nd und 


in (cn besetzten Laendcrn von Europa. 


Obwohl der sngc*lo:;to om nn nicht msn ist, ist dcr Lewis 
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scincr Vorantwortlichkcit in cer Fuchrun; und t ocrderung des Verlaufes 
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der Nagi-Verschwoerun.: erbracht. 
Der Chef der Parkikanzlci uhter Hitler, wor cer unsekla-te 
Bomann, cin:bodeuten‘er faktor in der Leitun: der Tacti,kdt ces Fuchror- 


SOgCİgt werden wir, nat oin Erlass von 16, Januar 1942 vor::eschen. 


korps, ‘lic ;; S 
“ass dio Teilnahme dor Partei in iodcr wichti;.n Gesctz;cbun;, Regierungs- 
crnennun cn und Focrcarunsen, nur durch Bormann unternommen werden musste. 
Er nahn ^n den Vorbereitun cn fuor alle Gesetze unà Dekrete toil, die von 
sen iwichsbchosrden orlassen wurden un! ob scine Zusti.mun; zu "en Erlassen 
cer unter;eordncten Rojicrun;;on, 

Ich 'seziche mich nun auf Dokument 2):73=PS US Exhibit 32h. Sie 
werten in cer onjlischcn Uchorsotgzun: cine Liste der Reichsleitcr Jer NSDAP 
finden, Cie auf Scito 170 Cicses Buches zu finden ist und cs wurde vom in- 

cklLa.:ten Loy horaus;c ec, Die fol enden 15 Reichsleiter waren im jmte 

bis 1913; unc ich lose von Scitc l und 2 ces Dokumentes 21 73-PS,. Das Gericht! 
wird wir crloubsn, lass ich nicht alles less un? nur dic Aufmerksamkeit auf 
ciniges lcnkce Es marcn 15; ^io meisten sind hiervon uf dcr Tafel sezcigt: 
Lamp Bormann, "Leiter Jer Partcikanzlei", 

Dann lasso ich cini:;cs aus undwir komnen zu 

Wilhclu Frick, "Leiter ‘cr Nazionalsozialistischen Faktion des Reichs tages." 
Sic finden ihn auf Cor ,;rosson Tabälle im zweiten Fach von rechts. 

Joseph Gocbbols, "ltcichsprpagancalcitcr der NS AP", auch auf dor sclbon 
Linio ‚‚czci-t, 

Heinrich Himilor, "Roichsfuchror SS, Vertreter der NSD4P, Fragen des Germa- 
nismus betreffend," 

Robert Loy, "Reichsorganisationsleitcr ler NSDAP und der Deutschen Arbeits- 
front," 

Viktor Lutze, "Stabschef der S." 
ülfrec. Rosenberg, "Beauftraster cs Fuehrers fucr die Ueb rwachun; der cee 


santen .oisti:;on und icoolo ischen ausbildung und Erzichün; der NSDAP", 
Dolcur von Schirach, "lieichsleiter fuer dic Jucencergzichune cor NSDAP"; 
und denn endlich Fronz Schwarz, "licichsschatzmeistcr der NSDAP". 


Dic wichtigsten Funktionen der Reichsleiter unfasson dio Verantwortlich- 
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keit, Cio von Fuchrer occr den Chef der Partcikarzlei, den 4n cklacten 
artin Sermann erteilten aufgaben und liissionen 2uszufuchron. Dic Reichs- 
leiter warcn weiterhin beauftragt, dazu zu schen, dass cic Partei-Poli- 
tik in allen Gehicten los Reiches durch :cfuchrt wird, Sic waren auch dafuer 
verantwortl.ch, einen staonci;on Zustrom von ncuen Leitern fucr cio Partei 
sichcrzustollon, 

In Bezug auf cic Fuktionen und Vorantwortlichkeiten cor Reichsleiter , 
moechte ich nun von Scite 20, des Dokumentes 1893-PS ziticron, sic finden 
es an Fusse der Scite 20: 

"Lie NSDAP hat cic politische uuffassuny, ‘as politische Gewissen 
und cen politischen villen ‘cr lcutschen Nation. Dio politische ..uffassun;, 
politisches Gewissen und pelitischer Ville sind verkoorport in der Person 
des Fuchrers. Nach seinen .norónun on und senaoss con Fro; ram cer NSDAP 
werden dio Organe ‘cr X.ichsloitun.- richtungsebend politische 4ielc fuer 
das deutsche Volk sotzen. In dor heichsleitun: laufen cic Pulsadcrn der 
Or .nisation dos coutsciion Volkes und dos deutschen Staates zus^rmnon, Es 
ist dio Aufrabe der cinzolnon Orgame der ücichsleitun;, cine ence Zusamicn= 
arbeit mit der Nation aufrecht zu crhalten, “urch ihre Untcrabteilunsen 


1 


im Gru, Dio Struktur dos Reichs'ircktoriuus ist so “eschaffen, “ass cer 
Bericht von dem Kleinsten Partciant an do aller ‘cnauosten Schwacehen und 
acnceruncen in ler Stimmin: des Volkes anzci;^bt, 

"Linc weiter wichtic Auf: be der Reichsleitun ist dic ?ichorstol- 
lun; ciner (uten Fuercrauslese, Yie Reichsleitun- hat dafuer zu sorgen, dass 
fucr alle Geicte dcs Lebens cine Fuchrun: vorhanden ist unc naonlich cine 
Fuchrung, welche on; mit dor nationalsozialistischen Ilcoolo io vor'unden 
ist und wolehc ihre Foorderm: mit aller Enorrio betreibt. 

"Dio oberste 4uf:;a5o ist cs nun fuer don Hcichsor onisationslciter, die 


rartei als cin schaffcs Schwert fruer ten fushror zu orhaltcn,' 
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Die Herrschaft der deutschen Regierung durch das Fuehrerkorps erde dureh 
einen Runderlass des Justizrcichsministers vom Datum dcs 17, Februar 1934 cre 
leichtert, welches innerhalb der Reichsleitunz der politischen Leiter und d os 
Reichsamtos der Regierung den selben Rang festleste, In dieser Verordnung tur- 
de ausdruecklich vorgesehen, dass"das hocchste Amt der Reichsarbeitsleitung 
gleichen Rang mit der obersten Reichsregiecrunzgshchoerde haben wird." 
Das Parteibuch bestimmte die Kontroilo u.ber die Maschinerie der Regierung 
durch die politischen Leiter der Partei. "Das Durchdringen des Staatsappara- 
tes mit dem politischen "illcn der Partei" ..... 
In einem spaeteron Abschnitt des Verfahrens wird zezeigt werden, dass die 
Fuehrer der politischen Lcitunz der NSDAP ununterbrochen don deutschen Staat 
und die deutsche Regierung beherrschten, Die Kontrolle des Tuchrers der poli- 
tischen Leitung ucbcr die dcutsche Regierung vurde erlcichtert dadurch, dass 
unter den selben Nazihneuptlingen, sowohl drs hohe amt, wie auch das ent- 
sprcchende Amt innerhalb cer Regierung voroini-t wurden. Z.B. zeizt das Doku- 
ment 2903-P5, dass Gocbbols Reichsleiter var, dcr cer Partei-Propaganda ucber- 
stand, abor er war auch cin Kabincttsninistor, der mit der Propaganda zur 
Volksaufklaerung beauftrast war. Himmler hielt cin Amt innerhalb der Roichs- 
leitung als Che? des Hauptamtes fucr Volkstun -- sic werden das Fach rechts 
unter s.inem Namen bemerken -- und war auch Reichsfuehrer der SS. Zur sclben 
Zeit hielt Himmler dic Resierunssstcllung cines Reichskommissars fucr die 
Sicherung dcs Deutschtuns und war Regierungschef des deutschen Polizeisystens, 
Wie gezcizt wird, hat diese persocnliche Vcrciniczung von einem hohen Amt 
im Fuchrerkorps und in hohen Ressierungssstellen der Absicht des Fuchrerkorps 
sehr verholfen, den dctuschen Start und dic deutsche Rerierung zu bcherr- 
schen und kontrollieren, Die Parteileitung umfasste ausserdem 11 Hauptaenter 
und vier Àcmter, Wie in diesem Bermisstucck cus¢cfuehrt wird, haben die Haupt- 
aemter der Partei solche Hauptorganısationen einzeschlossen, vic solche fuer 
Personalausbildungs—Technologie, welche unter der Fuchrung des Ànzcklacten 
Specr waren, und Volkstum unter Himmler, Berufsbcantc, Gemceindepolitik und 


derglcichen, Die Acmter in der Partei innerhalb der Rceichsleitunr umfassen 


das Auswaertige Amt unter dem Angeklagten Rosenberg, der, wie das Beweis- 
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material zeigen wird, aktiv an dei Plan fucr den angriffskrier in Norweren 
teilnahm, das Kolonialant, das Sittcnamt, und Rasscnamt. Wie die Tabelle zeist, 
gewisse Hauptacmter tnd Acmter inncrhalb der Reichsicitunz werden wieder in 
der Gaulcitung oder in der Krcisleitunz erscheinen. Es ist dies durch diese 
Beweise zezeigt, dass der Reichsleiter, das Hauptamt uni die „mtstraczer in- 
nerhalb der Reichslcitunz auf amtlichen Vege -— das ist in dem kleinen, auf 
der punktierten Linie — auf diese "cise eine totale Kontrolle ueber dic 


verschiedenen Gebiete des nationalen Lebens in Deutschland hatten. 


DET. STOREY: Ich moechtc mich nun mit icn Gauleitern beschacfticen und lege 
zu dicsem Zweck Boweismatcrial, hinsichtlich dcr Stellung des Gauleiters in- 
nerhalb der Hohcitstraczer in der nationalsozizlistischen Partei vor, Wie 
aus der, dem Gericht voriicgconien Crzanisationskartc, US-Exhibit 2, der na- 
tionalsozialistischen Partei entnommen werden kann, war Deutschland zu Par- 
teizwecken in Hauptverwoltuncseebiete, Gaue, einzetcilt und diese wiederum 
in Kreise, Ortsgruppen, Zellen und Blocks, Jeden Gau stand ein Gauleiter vor, 
der auch der politische Fuchrer des Gaues war, Jeder Gauleiter wurde von Hitler 
ernannt und war ihm sclbst verantwortlich, Ich zitiere auf S.ite 18 der eng- 
lischen Ucbersetzunz des Dokumentes 1893—PS, dem Orzconisationsbuch der NSDAP: 
"Der Gau stellt dio Zusammenfassune einer Anzahl von Parteikreisen dar, 
Der Gauleiter ist direkt dom Fuchrer verantwortlich." 

Finden Sie dics Herr Vorsitzender? Es ist auf Scite 18 der englischen 
Uebursetzung, Dokument 1393-PS, 

"Der Gauleiter traezt dem Fuehrer gcgenucber die Gesamtverantwortung fuer 
den ihn anvertrauton Echcitsbereich. Dic Rechte, Pflichten und Zustaendigkei- 
ten des Gauleiters erecben sich vornehmlich aus ccm vom Fuchrer crtcilten 
Auftrag und im uebrigen aus den 3i. «'rı.?ı.n rfestgelegten Bestimmungen," 

Die Verantwortung unà Funktion dos Gauleiters und seines Stabes oder 
Amtstraczer waren im wesentlichen politisch, naemlich um die “utoritaet der 

NSDAP innerhalb seines Gebietes zu versichern, Jie Betaetirunz der Partei 
und all ihrer anzeschlossenen und untergeordneten Gliederunzen gleichzuscha le 


ten un! den Einfluss der Partei, das Volk und Leben in scinem Gau, zu vere 
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grocsscrn. Nach dem Ausbruch des Kriescs, als die Gleichschaltung der verschic- 
denen Abschnitto der Jcutschon Kriccsanstren¢euneren unumn;zenc;lich wurde, wurden 
den Gauleitern zusaetzliche wichti^e Verantwortunsen uebortracen, Der Minister- 
rat fuer die Verteidigung des Reiches ; der cine Art Generalstab fuer die Zivil- 
verteiligung un! die sobilisierun- der lotuschen Wirtschaft war ; crnannte, durch 
Gesctz vom l, September 1939, Reichscesctzblatt 1939, Teil I, Seite 1565, etra 
16 Gauleiter als Reichsvertcidicun:skonmissarc. Ich bitte das Gcricht hicrvon 
rechtlich Kenntnis zu "wen, Soactorhin als dio m'litncrischen Kueckschlaere 
sich imuer mehr steigorten un. Jr “irtschaftsdre:': immer schaorfor wurde, wur- 
den wichtige verwalvun smnessise Funktionen ushr und mehr auf die Crunälaze 


- . 


der Gaue select. Dic Psaritc3.-tteia warden dic V rteictzuntsbezirke des Reiches 
und jeder Gauleiter warde ein Ra chsverteidisungszmtssar; Erlass des Mini- 
sterialratos zur Veiga dar Reiches vom 16. Noyvecber 1942, Reichs-esetz- 
blatt 1942, Teil ð, Seitz 64€. "th bitte das C-richt hiervon rechtlich Kenntnis 
zu nemmen, 
l'aehrend des “rieses ster &m Gauleiter a 21: ue Funktionen ucbertracen, dass 

schliesslich am Inde des Írioco3 alie „bschnittz rleutschen Kriegswirtschaft , 
mit ausnahne gcwisscr besoriorov Anreierenh iten, die Polizeiangeleronhcit, 

durch ihnen zleichzsoschaitct vni beaufsichtig” wurden, So wurde beispielsweise 
die bezirksmaess:ge Antshefumis ucber die Däi rolle den Gaulcitern als 


Ka e H zi d ^ lc zzgen je sl AAS ^ ars! nm Lm > 1 ` ym Y 1 d , 3 ( È 
sogenannte Reichsverisidiguneck owrmissaren und cic munsverwaltung den Gau- 


> 
- 


leitern als Gauwohnunsskomisaren, unterstellt, Cecen Ente des Arieres wurden 


die Gauleiter sogar mit ni23i52erischon und halbe tar ischen „ufraben betreute 


1 


D * V e ` 1 A ` H " "3 "mdi m k ^ e — 
Sie warden zu Bofonlsusboro des Yolkssturmes Zu ren Gcolcten ernannt und mit 
derartig wichticen »ufganea. m.e die Evakuicrvc ^ Zivilbevodkcerunr im “ege 


neruncsmassnahmen wesentli- 


Ger vorrueckenden alliierten Aracen, söwie mit Ze, 
cher Binrichtungen, beauftrasi, Der feu und dic “rganisation der Parteigaue 
findet sich im wesentlichen in den nicderigen Stellen der Parteiorgnnisation, 

wie in den Kreisen, Ortsgruppen, Zellen und Blocks, wiederholt. Allen stand ein 


politischer Fuchrer vor, dem Fuehrerprinzip unterworfen und die Befehle der 


vorgesetzten politischen Fuchrer waren in seinem Gebiet ununschraenkt. Die Hom 


heitstraeger der Nazi-Partei waren tatsacchlich eine "Hicrarchic absteircnder 
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Sa ot! : ~ : - Ae E ks . K . . e 
Caesare", Jede der untergeordneten Stellen in der Partei, wie Kreise, Ortsrrupp en 


usw. waren in äemtern orranisiert oder \emtern, die sich mit den verschiedenen 


EI. VE d br, e ! ETE RK Ka, aa ja" e ^ . 
besonderen Aufgaben der Partei befassten, Die Anzahl lerarticer abteilunren 
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und .omtcr vormindcrto sich jedoch, jo wcitor nach unten dic Partc 
Einhcit in ihrer Hicrarchic fiol, sodass, wachrond das Kreisamt 
alle oder fast allo Aontor des Gaucs hatto, (wie Stellvertreter, 
Statsamtsloitcr, Orzanisationsloitocr, Schulloitor, Propaganda- 
lcitcr, Prosscamtslcitcer, Sc'atzmcistopr, Richter des Partcigo- 
richtos, Inspektor und dergleichen), dic Ortgruppe weniger un 


dio Zollon und "Bo oche Aot weniger hetten, 


Der bh zë Ra. | RER 


^ 


^ wu»do auf Vue: isg dos Gaulciters von 


% 

\ 

P 
-— 


D 
Hitlor ernannt au ont unn und way Co Ulul101topr innorhalb dor 
Partoi-Hierarehte anre uniors:2.'t Lor Kreis umfassto go- 
wochnlich oei15c23 2ina co ¥pake. Der Beans vorio hatte im allgomdi- 
non, innorrt.: sur Kc^g3i589 c'osóolbo anata 7, Vollmacht und Vor- 
Poohto, dis doa Czuioclor ix Gc goWwaosgsvL wovon. Sie bildoton in 
Staedten daz oz co dust und Orgeinisavion dar Partoi, Ich zitic- 
ro von Seite iL! fer um, ashen Ve Deia, ila Dokument 1893-PS: 


DELS 37 dos Uobupdcghe:tna 


"Dori sSeciet2ticoo ist fuor 3077527 Eohsitsbereich dcm Gau- 
loiter gegcweohar govceauvsoopantwortlio -'3i' dio politische und 
weltanschain. ir rte un? Ausrics:ooo dcr politischen Loitor, 


E ee Nm E ie K Phe nS ER 
der Parte tis: asses. - owe dor Bovool's.; 


Dor Orisesunginleiter war do ©, $a teho Fuchror. Das Go- 
biot des Ortanzcorizon' o Lora umfasst c: 2. pm mehrere Gomoilndon, 


wm 


odcr in cincr heath ciron gewissen Bc; io Ortsgruppe sotzto 
sich aus einer Verkimiung von Blocks urd 7cllon zusammen und ume 
fasst, don oortlichcna Umstaondor cntsprocherd, bis zu 1500 Haus- 
haltungcn. Dem Ortsgrupponlcitor halfen cin Stab von amtstracgorn 
in scinen vorschiodoron amtlichen T actizkciton dor Paptci. Allo 


andcron politischen Fuchrcr mit ihron vornntwortlichcn Bozirkon 


waron dom Ortsgrupponloitor untcrstcllt und arbe itoten untcr soincr 


„nwoisung: boispiolsvoisc, warcn alle Leiter der vörschicdonon 
1380 











Kids SECH 00 A 
17-Dooc-i LA 2 H0241 


-0041 


angcgliodorton Vorbaondo dor Partei inncrhalb scincs Gobictos, 
wio Doutscho Arboitsfront, dic Nazi-Organisation fucr Rcohtsan- 
wacltc, Studonten, Boamtcn, dom Ortsgrupponioitor untorstcllt. 


Das Partoibuch sicht mit Bozug auf don Ortsgruppenleiter wio folgt 


Ich zit^*oro aus Scito 16 uad 17 des Dokumentos 1895-PS, das bo- 
roits als Bewoismetcrial vorgelegt wurde: "Als Hohcitstracgcrese.™ 
Von Seito 16 vnd 17. 

VORSITZENDER: Denko, 

COL.STOR*: "Als Hoholtstraozor ist er zustaondig fuor allo Wil- 
lensacussorung der Partei; cr ist verantwortlich fucr die politi- 
sche und welrarscanniiche Fuchrung und Saseichtung dcs ihm unter- 
stellten Hohceitstsrciches, Dor Orisgrupporloitor ist fuer dio 
politische Juswirkung alier von don „emiern, C1iedorungen und 
angeschlossenen Verbacnden dcr Porici... gesamtvorantwortlich. 

Es steht dom Ortsgwunpenleiter das Rocht zu, mit Ruecksicht auf 
ein geschlossenes, politisches „uftroten in der Ooffontlichkeit, 
gogen alle Massnahmen, dio dem Gesamtintcrosse der Partei zuwider- 
laufen, Einspruch beim Kreisleiter zu erheben." 

Der Zoilenloitor: 

Der Zellenleiter war fucr ungefachr 4 = 8 Blocks ver- 
antwortlich. Er war der unmittelbare Vorgesetzte, hatte die Auf- 
sicht. und Uebzirwachung ueber die Blockloitor, Seine Aufgaben 
und Pflichten waren, neon dem Partcibuch ungefaehr die der Block- 
leiter. Ich zitiere aus dem letzten Absatz Seite 15 der englische 
Ucborsotzung dos Dokumentes 1893-PS, cine Zeile im gleichen Do- 
jcumont e 

"Dio Aufgaben des Zellenleitnrs ontsprechen sinngemacss 


don Aufeaben des Blockleitors." 


Der Blocklciter: 


Dor Blockleiter war cincr der Partoibcamton, dcr in dor 


bosondsren Stollung war, mit dom doutschon Volk in Boruchrung 
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zu kommen. Dor Jl: ^k war dic klcinstc minhcit in der Organisa- 
E tionspyramice dc? ftc ie Der Block In dor Partei umfasste 40-60 
Haushnltunger url wurde von dor Partei als der Punkt betrachtet, 
auf wolshom dag (wicht ibror Partici gelegt wurde. Ich zitiorc 
auf Scito 17 urd 14 dos glaichen Dokumentes: 
into iceip20ltung ist cic untorste Gemeinschaft, auf dic 
sich das Oleo. und Scilersys tom aufbaut. Der Hau shalt ist dor 


1 ` Eer ECH: nita säncr \ohnung voroinig- 
organilz.tiorizen. 2USSWOE: ehiuss allsr In einer i 
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cine ah iccelich Untormictor, Housgchilfen usw. 
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Dar B' cekieltcr Ast faor 010 ges" mion Vorgaengo in scinc 
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Der Ac EIER te ^ndero politische Fuchror, war mit 
der Firmung, Wie scimung v $ Satwickiung der Empf aonglichkcit 
facr dic Poittik Gor Wazi-Poreoi und dor Bovoclkcrung seines 
Vorentwortur. sitosi rios beaut E Bis 38 War auch dio susdrucckiiche 
pflicht dcr .123kloi:or dio Ervoe’.kerung ZU bospitzoln. Ich zi- 


A. 


ticro guf Seite 14 und 15 des ;6:c^cn Dolumontes: 

‘Die Vorreiter schacdicesd r Geruce hte hat or feststelle: 
gu Jasson und s’> an dic Ortsg?v pre zu meiden, damit die zustacn- 
digo staatliche isnststcile be cir. ebtigt werden kann. 

Der Bisck.eiter muss niat. nur dor Prodiger und Verfech= 
tor dor nations lgcygiclistiscnen voltan schauung, gegenucber den 
sincr politisch. Brtrouung arvertrauten Volks- und Partcigonos- 
sen soin, sondern cr muss Auen dashin wirkcn, dass seinem Blockbo- 
reich onzohocrondé Paptcizoro$son praktische Mitarbeit leisten 
urd besonderer Eignung und L;oistung dom Hohsitstrasgser bekannt 
gemacht worden. Dc» Biocklcitor soll die Partcigzcnossen immer 
wiodor auf ihrc Wesonderen Pflichten gcgenucbcr Volk unf Staat 
aufmorksam machote» e Weitcvhin fuchrt der Blockleiter eine ^uf- 
stellung betr. Hmushoaltungonesee Der Bloc: kloitor hat scine 


Dionstobliogonho$&t:n grundsactzlich muc ndlich zu orlodigon bozw. 


Meldungen mucniLldich ontgogon zu nohmon und weiterzugeben. 
Vi o C > e+ — 
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Schriftverkchr findet nur bei unbedinster Zvyookmaossigkoit bozw. 
Notvondizkoit statt. we Der Blocklciter treibt nationalsozialis* 
tische Propaganda von Mund zu Mund. Er wird bei don ewig Unzu- 


friedencn allnnchlich das Verstacndnis wecken fuer oft nur falsch 


9 
or 
un 

C3 


'clogie und missverstandenc Massnahmen der Gesetze der national 
sozialist’schen Regicrun_eee In auftauchende Klagen und Meckercier 
ucber evil, erkennbare Misstaende irgendwelcher rt, hat er bei 
soinom coach nichy etwa mit cinzustimmen, um damit soinc Solida- 
ritnet zu zolrunse Voraussetzung fuor dio Gewinnung des Vertrauens 
aller Ve!i-sorssscn ist groossto Verschwiegenheit in rllen Dingen. 
Es wird zszoilgst werden, d5ss in Deutschland ungefehor cine 
Million solencr Blockleitor vorhanden warcn. Obwohl dieso 
Zahl hoch crscasint, so kann doch kein Zweifel darucber bestchen, 
dass dicse Beamten zu den Hoheitstracgern dor Nazi-Partei gchocr- 
ten. Obwohl sio, nicht wie dic Rcichsleitcr an der Spitze, sonder 
mehr auf dcr breiten Basis der Partcipyramide standen, so waren 
sie doch auf Grund dor crwechnten Tatsache in kleinen .bstaenden 


zwischen dcr deutschen Zivilbevoclkerung vortoilt. 


VORSITZENDER: Ich glaube, es wucrdc dem Gericht von Hilfe sein, 
wenn Sie uns zu einer Ihnen passenden Zeit sagen koennten, unge- 
fachr wieviele in den verschicderen Raengen waren. 

COL.STORY: Herr Vorsitzender, das wird mein naechster Gegenstand 
sein, 

VORSITZENDER: Gute 

COL.STORY: Es kann bozwoifolt werden, dass dor Durchschnitts- 
deutsche jomnls in Ans Gesicht Heinrich Himmlcrs sah. Der Mann in 
dor Strasso im Nazi-Deutschland konnte jodoch unbchagliche Bokann 
schaft mit dom Blockloiter in seiner Nachbarschaft nicht vermeide 
Gevrocehnlich jedoch symbolisiert dcr Rovicrpolizist die Gesetze 
vollstreckung fuor don Durchschnittsmann odor die Durohschnitts- 
frau, und nicht dep oberste Polizeirichtcr. Die Polizci wurde im 
Volko Deutschlands, Hitlerdcutschlands, durch dio Blockleiter vor 


treten. 
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Tatsaochlich, und es kann von dom Bowoism^torioal geschlossen 
worden, waren die Blockloitcr dio "klcinen Fuchrcr" mit wirklicher 
und buchstncblichcr Macht ucber die Buerger in ihren Bezirkon. 
Um dio Befchisgewnalt der Blockleiter Zwangsherrschaft auszuueben, 
und dic Ziviileroslkerung mit Gewalt zu bedrohen zu bowcison, zi- 
ticre ici) nis “ekumrent 2855-P5, einen .uszug aus Site 7 der Zeit- 
schrift ‘Oa: Gosicht der Partei". Es handeit sich nur um cin Zitat 
von ein. Zeie 
"Rat ami saanchnal auch die rauhero Erzichungsform wird ange- 
wondet, wean do Leaterhafte Fuchrung dos Einzelnen den Einzelnen 
sclbst, neo owi auch dor Gomsinschaft schadet. 
Bevor icn zi din Zahlen kommo, möcchte ich mich mit don 
Hoheitstrecgern ososchacitigone 
VORSITZENDER: Ginubon Sio nicht, dass es Zcit ist abzubrechen? 
COL.STORY: le 


VORSITZENDER: Bis um 2,00 Uhr wird vcrti-gt, 
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Internationaler “ii*taer-srichtshof 
Nuernberz, Deutschland. 17, December 1915. 
Sitzun-7 14.00 bis 18.30 Uhr. 
Colonel Storey: eine Herren Richter: Sie werden feststellen, dass wir eine 
Verkleinerun- der photostatischen Kopie eines Planes anufre- 
stellt haben, 3er heute morren vorzelert wurde, Weiter moechte ich darauf 
aufmerksam machen, dass der andere, der zrosse Flan, aus dem Jahre 1915 
stamte un? daher den Anrsklarten Hess nicht zeicte, da er 194l entflohen war, 
Es wir? Ihnen bekannt sein, dass der Angeklarte Yess dia Foe 
sition Rormanns, ?irokt unter dem Fuehrer, tas heisst vor Bormann, inne hatte, 
Wir wenden uns nun den Hoheitstrasrern zu, Die Hoheitstracrer 
ergeben sich aus tem Plan sehr klar. Alle Namen, Nie schwarz angefuehrt sini, 
stellen Hoheitstraever dar, berinnen? mit ‘tem Fuchrer, dann senkrecht herunter- 
echend bis zum Rlockleiter. Als naschste im Fuehrerkorps ter Nazi-Partei standen 
die Politischen Leiter, deren Graf von Verantwortunr hosher war als von anderen. 
ole besassen besondere Vorrechte und bildeten eine besondere "Flite" = Gruppe 


innerhalb der Partei Fisrarchie. Die sorenannten Hoheitstrasrer vertraten inner- 


IT 


halb ihrer Xompetenz die Partei; sie arbeiteten in sinem besonderen Hoheitsre- 
biet, das einen Sektor darstellt., Ich ziti:re nun von Scite 9 des englischen 
Textos von Dckument l0693-PS: 

"Innerhalb der Politischen Leiter nahmen die Hohoitstraecer 
eine Sonderstellunr ein, Im Gerensatz zu den uebriren Politischen Leitern, die 
Abteilunrsaufraben zu erfuellen haben und dem Hoheitstraerzer als Berater dienen, 
erstreckt sich die Kompetenz des Fcheitstraerers ueber cin ceographisches Ge- 
biet, "Hoheitsrebiet" conannt," 


Hoheitstraerer sin‘: 


ar 


' Fuehrer 

ap Gauleitsr 
"reislsiter 
Ortsprrupnenl>iter 
Zellenisitor 
Rlocklsiter 
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"Das Reich 
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Der “reis 

Die Ortscruppe 
Die L c lle 

Der Block," 
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"Innerhalb ihres Hoheitsrebietes besitzen die Yoheitstraecer unantastbare 
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politische Rechte und vertreten in ihrem febiet die Partei sowohl nach aussen 
‘als auch nach innen un? innerhalb ihres Hohsitsrebletes sini sie fuer Jie pcli- 
tische Situation verantwortlich. Die Hohsitstracrer ueberwachen alle Farteibe- 


amten und sin? in ihrem Hoheitsrebiet fuer Aufrschterhaltun- Jer Disziplin ver- 
antwortlich, Anlererseits sin? ‘ie Leiter un'soweiter, der anreschlossenen Or- 
"anisationen ihrem entsprechenien Hoheitsfuchrer verantwortlich bezusarlich “er 
Sonderaufzaben, Nie Hoheitstraecer sin? allen Politischen Leitern, Vorstaenden 
unisoweiter innerhalb “ss Hoheitscebietos ueberreordnet, Rezuerlich persoenlicher 
Fracen, besitzen Hoheitstraecer besondere Rechte." 

"Die Hoheitstraerer Auerfen keine Verwaltunesbeamten werden in einem bestimm- 
ten Hoheitsrebiet, aber sie muessen eine dauern!e, lebhafte Verbin^?un:k mit den 
Politischen Leitern uni der Bevoclkerun* aufrecht erhalten. Innerhalb ihres Hoheit 
gebietes sind die "oheitstraocer fuer Ueherwachun- aller Volksrenossen verant- 
wortlich," 

"Die Partei strebt danach Zustaen?e herbeizufuchren, sodass ter einzelne 
Deutsche seinen "eg zur Partei findet," 

Der besondere Charakter der Folitischen Leiter, jie zu Hoheitstraerern in ier 
Partei gehoerten, erribt sich aus siner Veroeffentlichun- "Der Hoheitstraerer", 
deren Verteilun- an Yoheitstraeter un! rewisse antere Politische Leiter "urch 


P^ 


Bestimmunzen dor Orranisstion der Reichsleiter festrelect wars Ich verweise 
auf Dokument 2660-PS, USA Beweis 325. Ich moschte dieses Buch dem Gerichtshof 
zeigen unl zitiere: 
"Der Hoheitstra2cor, dessen Inhalt vertraulich behandelt werden muss, 
dient nur zur Orienticruns der zustasndipen Fushrer. Er darf nicht an 
andere Personen auscsliehen werten," 
Dann stellt der "Hoheitstraever" tie Hoheitstracrer un! anderen Politischen Lei- 
ter fest, die die Zeitschrift erhalten sollen, Die Zeitschrift fuert hinzu, dass 
sie verliehen werden darf ebenfalls an (ich moechte auf 3iose Sonleraufzaehlunc 
speziell aufmerksam machen): 
"KFomman^anten; Einheitskommandanturen; Kommandanten von otosstruppen; 
Ceneralleutnants und Cemeralmajore ders SA, SS, NSFK, (Nationalsoz, 
Fliegerkorps) un? NSKK (Nationalsoze "raftfahrerkorps); und Ceneral- 


leutnants un? Ceneralmajore der Hitler Juren? (H,J4, )." 


=~] 39 6 - 
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Die Tatsache, Aass die Zeitschrift existiert, dass sie ihren Namen von der Be- 


- 
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zcichnunc entlehnte, Jie auf iie hoechste Stellun- im Leiterkorps verwies, mit 
anteren Worten, dass cine interne Veroeffentlichun- durch alle Xommaniostellen 
des Leiterkorps «in^, ist deutlicher Beweis dafuer, dass das Fuchrerkorps der 
Nazi-Partei eine erkennbare Gruppe oder Orranisation im Sinne des irt, 9 Jes 
Statutes war, 

Eine Pruefunr jes Inhalts der Zeitschrift "Der Hoheitstraerer" zeirt, lass das 
Fuchrerkorps ter Nazi-Partei sich fortlaufend mit Massnahmen un? Bestimmunren 
befasste, wie Mies in der Entwicklun- der Verschwoerunz mit der Nie Anklare- 
schrift sich befasst, zum Ausdruck rebrz;cht wird, Ich will den Gerichtshof 
nicht mit erschoepfen?en Einzelheiten ueber tiese Fraren bemuehen, noch das 
Protokoll damit belasten. Zur Klarstellunr cer Plaene un: Politik, von der 
inneren Elite der Fuehrerkorps anrewonlet, mar es als Beispiele renueren, ver- 
oeffentlichte Artikel und gewisse vertretene Theorien, mit denen sich Ausraben 
des "Hoheitstraerer" vom Februar 1937 bis Oktober 1938 befassen, herauszurreifen, 
"ir verweisen Jabei auf: Artikel, die Jas Judentum verleumden; ancriffe auf den 
Katholizismus un? tie Christliche Relirion und Geistlichkeit; Jas Erfor?ernis 


I 


motorisierter „ufruestun?; die Jdrinsen’e NotwenaGi-ckoit fuer erweiterten Lebens- 


a 1 


raum und Kolonien; behärrliche anrriffe auf die Voelkerlics; Verfahren, das 
Block- und Zellcnanwen?un- bei Volksahstinmuhr vorsieht, um -uenstirces Er- 
rebnis zu erzwinren; ^ie enrc Verbindunr zwischen Wehrmacht uni Politischen 
Fushrern; die “ass»ntheorien ?os Faschismus; der Kultus des Fuchrerprinzips; 
Cie Rolle der Gaue, Ortsrruppen un? Zellen fuer Ausdehnun” Deutschlands und 
andere Fragen, welche alle zusammen Elemente un? Verfahrensmassnahmen darstellen, 
um die Verschwoerune durchzufuchren, mit der sich (ie anklareschrift befasst, 
Die Politischen Fuehrer wurien nach Fuehrer”runtsaetzen orcanisiert, Ich zitiere 
vom 4. Absatz auf Seite 2, unten un! Seite 3, cben, aus der enrlischen Ueber- 
setzunr des Dokumentes 1393-PS: 
"Die Grun?la^e der Orranisation der Partei ist der Fuehrcr-elanke. Die 
Allremeinheit kann sich selbst nicht rerieren, mittelbar oder unmittelbar, 
Alle Politischen Leiter werten vom Fuehrer ernannt und sin? ihm verante 


wortlich; sie besitzen volle Autoritaet ueber unterreoränete Stelleonecese< 


Nur ein Mann, cer in der Partei rearbeitet hat, hat Anspruch auf hoehere 
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Fuehreraemter, Wir koennen nur Fuehrer cebrauchen, dio von “er Pieke 
auf relient haben. Jeder Politische Fuehrer, Jer von liesen Grund- 
saebzen abweicht, soll dem Amt enthoben oder zur Ausbil^ung in ein 
untergeör Inetes Amt als Blockleiter oder Zellenleiter zurueckrewiesen 
werien, Fin Politischer Leiter ist nicht ein Beanter, sondern ein po- 
litischer Beauftra-ter des Fuehrers »,ecsoee Im Rahmen der Parteimit- 
Plie-dschaft bauen wir die Folitische Fuehrerschaft les Staates 

von... 
Der Politische Leiter ist nicht charakterisiert durch das Amt, das er 
ausuebt, Es ribt keinen Politischen Leiter der NSBO un“soweiter sondern 

` 3e 


nur Tolitische Leiter der NSDAF ." 


er Politische Leiter wurce {dede : 
e Leiter wuz^e jedes Jahr einceschwcren. Nach Zem Fartei-Jahrhuch 


ir oC ke " ( " . wf - - - — 3 ~ A - 


1893-PS: 


"Teh Ps c - D AW P 14 
schwcere Alolf Hitler unver>ruechliche Treue, Ich schwoere ihm 


unl den Fuehrern, Jie e boc used 
Fuehrern, die er mir bestimmt, unbelinrten Gehorsam," 
— iils 
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Ich vorwoiso auf dag Organisationsbuch dor Ned’? und zitioro von 
Scito 5, bsatz 4 dos gloichcn Dokumcntos: 
"Der Politischo Fuchrcr fuchlt sich unlocslich dom 
Godanken und dor Org^nisation der Partci verbunden. 
Er ist von scincm Schwur crst durch don Tod cntbundon, 
oder dureh Verstoss aus dor nationalsozialistischon 
Gomeinschaft," 
Einsatz politischer Fuchr-.r, Bezueglich Einsatz dor Politischen 
Fuchrer, aio dns Fushrorkorps der Partei darstcllon, sagt das Or- 
ganisationsbuch dor Intionnlsozinlisten (ich zitiore von Soitc 4 
dor onglischon Ucbersotzung dos Dolumentcs 1893-Ps): 


uchror bestimmt dic Ernennung dor Politischon 


llo Reichsleitor un” rolitischen Leiter innerhalb 


Cinschlicsslich Frnucnschaftsleito- 


n der Politischen Leiter, 
dic in der Gauleitunz cin Amt ocilcidcn, oinschlioss- 


s w^ - p^ i. T F^ Gem 7 a 2 | es E eg 3 - ge ~ 4 
lich dor GC^u-Pprnaucnsohasftsl itcrinnen. 


a) Dic Politischer Leitor und Fraucnschnftsloitcrinnon 
in dcr Gau-Partoilcitung. 

b) Dio Politischcn Loitor und Frruenschnftsleitcrinnen 
in dor Arcois-Partcilcitung. 

6) Als Ortsgruppenloitcr. 
Der Krcisioitor sotzt cin dic Politischen Leitor und 
dio Leitcr dor Fraucnschaften der Ortsg^uppon, cin- 


r? 


Schliesslich dcr Block- und Zollonloitorp," 


b 


"Dio Befugnis dor Hohcitstracgor, Partciformationen in 


ns pruch zu nohmnon." 
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Die Hoheitstrae:;er der Fuehrerkorps hatten die Befugnis, sich an 





die verschiedenen Parteiorganisatioren zu wenden und sie zu be- 
anspruchen bei Susfuehrung der von der Nazi-Partei verfolgten 
Politik. 
In Bezug auf die Macht und Autoritaet der Hoheitstraeger, die 
Dienste der S. in Anspruch zu nehmen, sieht das Partei-Handbuch 
vor - und ich zitiere von Seite 11 des gleichen Dokumentes 1893-P: 
"Der Hoheitstraeger hat die Verantwortung fuer das 

gesamte politische (uftreten der Bewegung in seinem 
Gebiet. Der S. Fuehrer des Gebietes ist an die Welsun- 
gen des Hoheitstraecers in der Beziehung gebunden. 
Der Hoheitstraeger ist der hoechste Vertreter der Par- 
tei - einschliesslich aller Organisationen - in seibem 
Gebiet. Er kann die Dienste der S^ innerhalk seines 
Gebietes vom SA-Leiter anfordern, wenn diese zur Durch. 
fuehrung seiner politischen Missionen erforderlich ist 
Der Hoheitstraeger wird dann die aufgabe der S. ueber- 
tragen. Sollte der Eoheitstraecer zur Durchfuchrung 
der politischen lufzabe mehr Så als zur Verfuegung 
gestellte, benoetizen, so wendet er sich an die hoeher 
Instanz, die solches an das S\-\mt im eigenen Gebiet 
weiter ibt," 
Nach dem Parteihandbuch besass der Hoheitstraeger die gleiche 
Befugnis, dio Dienste der SS und NSPZ in .nspruch zu nehmen, wie 
im Falle der S... In Bezug auf Befugnis des Hoheitstraegers, die 
Dienste der Hitlerjugend zu beanspruchen, zieht das Partsihand- 
buch Folgendes vor - und ich zitiere von Seite l1, den letzten 
4bsatz der Ueb^rsetzung: 

"Der Politische Leiter hat das Recht die HJ in gleicher 

Welse in Anspruch zu nehmen vic dio Sa, fuer Ausfuoh- 

rung politischer Missionen.” 


Im B ™ 2 m eer. $m + 
Dei Hinsetzung der Fuchrer der HJ und der DJ (Deutsche 
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Jugend), muss d as HJ-Amt die Erlaubnis des Hoheitstracgers aus 
dem fraglichen Gcbiot cinholen. Das heisst, dor Hohoitstraecor kan 
dic Einsetzung eines fuor die Fuchrung der Jugend als ungeeignet 
angcschenen Fushrers ablehnen. Wenn scine Genehmigung nicht cin- 
gcholt ist, kann dio Einsctzung auf sein Verlangen ruockgaongig 


gemacht werden." 


Ein Beispiel dafuer, wie auf Verlangen der Fuchrerkorps dio Partci 
formationon beans prucht werden kocnnon, durch Eingreifen der 
Reichsleitcr der Partciorganisatioron der Nationalsozialistischen 
Partei, findet man im Erlass von Dr. Robert Ley, dessen klarer 
Zweck Juflocsung der Vorbaondo der Freier Gewerkschaften am 2.Mai 


1955 war. In dieser Bezichung wird verwiesen auf Dokument S92-PS, 


fentlichung "Das Soziale Leben im Neuen Deutschland" von Profossor 
Mucller, Dieser Erlass des verstorbenen .ngoklagten Loy sieht don 
Einsatz dor SS und Si. bci Besctzung der Gow rkschaftshacuser vor 
und dafuer, dio Gewer'schaftsfuchror in Schutzhaft zu nehmen e 

Ich ziticre jetzt vom 6. ..dsatz, Scito 1 dos Dokumentes 392-PS: cs 
ist dor 5. und 4. Lbsatz am Endo der Scito: 

"Si und SS sind zur Besetzung dor Gowerkschaftshacuser 
zu verwenden und zur Schutzhaftnahme der in Frage komme 
den Personen. Dor Gauleiter wird Massnahmen in ongstom 
Einvernehmen mit den zustacndigen Gau-Betricbszelleon- 
Leitern nohmon," 

Ich ziticre auch vom 2. Absatz auf Scito 2 des gleichen Dokumentes 

"Die Folgondon sind in Schutzhaft zu nohmon: 
wlle Vorsitzenden dcr Gewerkschaftsverbaonde, dio Krois 
sckretacre und Filialleitor dcr Bank der Arbcitcr und 
Beamten ele 

Ich untorbroitc jetzt Dokument 2474, USA. Bowcis 327, Abschrift 


cines Erlassos dos Lngoklagtcn Hess als Beauftragtcr dos Fuchrors 
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datiort vom 25. Oktobor 1934, dcr dio liachtbofugnis dor Hohcits- 


tracgor dor Partciorganisation fostlogt. Ich zitioro dio nummc- 


riorten \bsactzc 1, 5 und 6 von Scito l, Dokument 2474-785. 
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. "pie politische Fuehrung in der Partei und ihre politische Ver- 
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cerenwcertigung in allen Aemtern, im Stcat oder, die nicht in der 
Partei sind, liegen cllein bei den Eoheitstrcegern und bei mir, 
den Gruleitern, Xreisleitern und Ortsgruppenieitern, Dio Arbeiter 
in der Pcorteiorzonisc tion, sowie auch die Reichsleiter, Chefs usw, 
sowie ouch die Fuehrer von S4, SS, HJ und zugehoeriger Organisa- 
tionen, koennen kein politisches Ueberoinkonmen untereinander 
machen oder mit dom Stab, wenn Zustimmung dafuer, bei ihren Ho- 
heitstr.egern gegeben ist, Wenn die Gebiete der Einheiten von 


SA, SS 


e , Dal und cbhaengiger Orernientionen nicht uebereinstimmen 
mit der Grenze der Gebiete des Hoheltsircegers, so wird der Ho- 
heitstraeger politischen Rat geben, on dio Chefs aller Einheiten 
in seinem Gebiet,” 

Ende des Zitats, 

Es wor die offizielle Politik vom Fuehrerkoros um enge Seziehun- 
gen und Zusommenarbeit mit der GESTAPO zu haben, Das Tribunal 
weiss, dass das Houpt der deutschen Polizei und SS, Himmler wer, 
Dieser war Reichsleiter ouf der hoechsten Stufe vom Puehrerkorps, 
Ohne eine Ordnung einzulegen vom 26, Juni 1955, welche von dem 
Angeklozton Bormann nusgegeben wer, in seiner Taetigkeit als 
Stabschef, Stellvertreter des Fuehrers, will ich doch davon zi- 
tieren: 

"Um eine bessere Beziehung zu bewerkstelligen zwischen den “emterr 
der Partei und der Organisationen mit den Chefs der Gestapo, 
wuenscht der Stellvertreter dcs Fuchrers, dass die Chefs der Ge- 
stapo eingeladen werden, alle groesseren Vorscumlungen dor Partei 
und seiner Orsanisationen beizuwohnen." 

Ende dos Zitnts, 

Das ist die susgabe von 1957, Seite 145, 26, Juni 193 


"Ordnungen des Stellvertreter des Fuchrers." 


Die Jnklogebehoerden behaupten, dass dio liitglieder vom Fuehrer- 


korps eine ganz bostimite und genau umschriebene Gruppe ist, was 








H0241 — 0054 


man auch sehen kann aus den Versammlungen und Besprechungen, 


Diese Behruptung wird noch verstaerkt dcdurch, dass verschiedene 
Hoheitstrneger gezwungen waren zu bestimmten Zeiten zusammenzu- 
kommen und zu ueberlegen, nicht allein mit den Stabsoffirieren 
ihres eigenon Strbs aber auch mit den politischen Fushrern und 
Stabsoffizieren unmittelbar unter diesen, z.3, der Gauleiter 
musste mit soinen Stebsoffizicren veberlegen (wie sein Stellver~ 


treter usw, einschl, Schulleiter, Propagondsleiter, Presseleiter 


n 


und Gaurichter usw.) clle 8 bis 14 Tage, Und weiter musste der 
Gouleiter alle drei Monate eine dreitaegise Zusammenkunft mit 
seinen Untergestellten treffen, um politische Anordnungen klar- 
zustellen, Der Gauleiter wor ouch verpflichtet, sich mindestens 
einmal im Monat mit den angeschlossenen Organisationen in seinem 
Gaukrels zu treffen, z,2. der Fuehrer dor SA, SS, EJ und anderen 
Loitorn, | 
Zur Unterrichtung zitiere ich cus Seite 8 des Dokumentes 1893 PS, 
scelte 8 des Dokumentes, Ich glaube nicht, dass ich os gonz vorlo- 


m 


sen muss, i2 bezieht sich auf dis Fuehrerbesprechung im Gau, 


Wonn ich mir ericuben darf, moechte ich das nicht vorlesen, da 

es bereits in moiner vorhcrigen Vorlesung enthalten ist, 

Ich zitioro den sub, Absatz (d): "Hoheitstraeger treffen sich 
mindestens oinmel im ont mit den Fuchrern der Sf, SS, NSKK, 

HJ, sowie dom RAD und NEFK, welche sich in seinem Gebiet befinden 


` 


mit dom Zweck der Zusammenarboit," Das Orzonisstionsbuch dor 
Partei macht solche Versammlungen zur Pflicht fuer alle anderen 
Hoheitstrüsger, einschl, Kreisleiter, Ortsgruppenleiter, Zollen- 
leiter und Blockleitor, Der Zweck von allen diosen Verpflichtungen 
Versammlungen von Hoheitstroesemn mit ihren Stobsoffizioron und 
von diosen Offizieren wicdor mit don Leuten angestellt unter ihnen 


war, dass „.nweilsunron gegeben von Hitler und dem ingoklazton Bor- 


onn unbedingt durch die ganze Kette der Noziorgonisction hinunter. 
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gingen zu den niedrigsten Stellen, Ich hobe hier eine Karte und 
koennen sie den Linien folgen wio sie von dor Portcistufo, nach 
Geustufe und achnlicher Acmter auf den niedrigen Stufen, gehen, 
Ich komme nun zu den statistischen Zahlen, die sich cuf dic Ho- 
heitstracger des Fuehrerkorps dor Partei beziehen. Das Deweis- 
material zoigt an, dass das Fuchrerkorps dor Nazipartei bostand 
aus den Chefs dor Nazipartei, ausser Hitler und den MÓitgiicdorn 
dor Reichslcitung, wic Se B, Reichsleiter und Reichsbermto, sowle 
cine ganzo Rongordnung von Hohoitstraogorn, wie dio ich boschrio- 
ben habe, wio Stabsoffiziere, don Hoheitstrgegemn untorstollt, 
Ich logo jetzt das Dokument Nr, 2958 PS, USA-Bewoisstueck Nr,325 
vor, +s ist dics Nr, 8 von 1979 in der omtlichon Zeitschrift dos 
Fushrerkorps “Der Hohoitstraogor", 

Von diosom Dokument orschen wir, dass 1929 folgende Organisationer 
bestanden; und zwar gab os 40 Gaus und cine «uslacnderorganisatior 
jene von cinom Gauleiter gofuchrt, 

808 Kreisleiter, 28376 Ortsgruppenleiter, 89378 Zollonloitor und 
465048 Blockleitcr, 

PREESIDENT: Sio sagten 40 Gauleiter? “ics ist die Nummer des 
Jokument 

ANKLAGEVERTRETER: Es ist Nr, 2958, 

PRESIDENT: Danke. 

ANKLAGEVERTRETER » Jodoch, wie in don vorhergehenden Dokuronton 
gezeigt wurde, sctztu sich das Fuchrerkorps der nationalsozialise 
tischen Portoi nicht nur aus den Hoheits straegern, sondern auch aus 
Stebsoffizioron und Zmtstrcogorn zusamron,.diie den Gauleitern 
unterstellt warcne 

Der Gauleiter hatte 2.2. einen Stollvoprtrotor, einige Gouinspck- 
touro und oinen Stab, dor sich in Hauptasmtor und Acmter aufteil- 
to. Dazu kamen solche £btoilungon, wie Gaustebsamt, Schatzamt, 


Propagandaamt, Prosscamt » Universitaetsdozenten, Gemeindepolitik 


und so woltor, Wic vorher durch Beweisdokuncnte gezeigt war, sind 
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dio Unterstufen dos Gaues sehr stark durch solche Organisationen, 
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wie Kreise, Ortsgruppen usw, vortreten, In don Kroison und kloi- 
neren Abteilungen der Part.i wurden auch die Strbsncmter zuscmmone 
gefasst, die sich mit den verschiedenen Bereichen dos MPichrer- 
corps befrssvon, 

ibcr natuerlich war dio Wichtigkeit und die Aazonl dor Sunbscomtor 
weniger, ic niodriger sie in der Rangordnung waren, wo z.B, der 
Kreisleiterstabd dio gleichen Abteilungen hatte wie der Gau, hatte 
die Ortsgruppe weniger und Abteilung unter den Ortsgruppen noch 
weniger Z„btcilnngen. 

Dic genauen Zingeben ucber die Anzahl der Stabsoffiziere, dio 
selbst nicht Hohcitstrauger und politische Chsfs waren, sind 


nicht bekannt, Was dio «.usdolmung und dic Zusammensetzung der 


ationclsozialistischcn Partei betrifft, stcht dio snklagevere 


ud (5 E 
trotung cuf dem Standpunkt und unterbrcitct Giesen orgobonst 
dem Gericht, dass das Fuchrurkorvs nur oinschlicsst, Stabsoff 


ziero, bis zum Kroiso, Zuf dioser Grundiago bostcht das Fuenrer- 
korps dor nationalsozialistischan Partei nusser dem Fuchrer cus 
den Mitgliedern dcr Reichsicitung und den fucnf Stufen cer Ho- 
heitstraeger, Stabsoffiziero, ior unzefaehr 40 Gauleiter und 

800 bis 990 Kroisieitor zugofuozt ist. Bei /nnehme dicscr Grund- 
lage koonnon wir jetzt sehon, dass os ungofachr 600,000 Mitglieder 
gib, auf Grund der statistischen Zahlen zus dom Partsibuch, waren, 


^ ^ kel vm D vg , d zs de 3 TUR " 9 y 28 ep e + ee A At d oan In Lu eg Ga 
Die Anzahl vcn 500,CCO ist ziemlich gongu, wenn wir dic ZtnDs- 


offiziore der nioärieen Stufen oinsehllossen, vio wir in cer ine 
klage dieses getan havon, Das schliesst richt aus, Gass spaoter 


gerichtlich vorgogangen wordon kann gegen individuelle Personen, 
Es ist wchr, dass disse Zahl aus einem boschraoenkton Gesichtse 
punkt genomnen ist, wenn man on dio Groesse des Fuehrorkcerps der 
Partei denkt. Die Bewoisfuohrung hat ergobon, dass das Fuehr 


korps auch in Wirklichkeit Offiziere den Eohoitstracgern untere 


stellt, und wonn dio Zahl cinschl, solcher Offiziere waere, wuord 
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dio Zahl ungofaehr 2 Millionen sein, 

MR, BIDDLE; Was ist der Grund fuor deren Ausschluss? 

COL, STOREY: Das ist aus dicsom Grund, dass dor Blockloitor 
zum Boispiol cinon Arbeiter boi seinom Stab hat, aber ganz be = 
stimmt hattc er nicht dicsolbo Macht, wie zum Boispiel der Gau- 
loiter, um Propaganda unà Inform:tionen von obon nach unten zu 
geben und ausserdom an Plaonen und Nicdorlogung von Richtlinien 
der hoeheren Organisation toilzunohron, Dio untergooräncten 
Stabsoffizioro, die hier “usgeschiossen sind, waron fuor ihre 


laetigkoit, wio Propaganda, Prrtoiorganisationen usw, vornonte 


C) 
G3 
P. 
— 
> 
() 


wortlich an hoekere Stebsoffiz 


zi 


lere und such an don Hoheitstraoger, 
sowoit es Disziplin und Parteikontrolle anbolenet, 

Und, wio ich sagte, nahmen nuch diese hoohoren Stobsoffizioro 

teil an der Fuehrung und Politik und gabon ihre Ordnunzon durch 
administrative Stufen im Gegensatz mit fuchrondon Stufen, 

"Das Fuehrorkorps der Wazi-Partoi nahm teil an einem gemoinsamen 


Vorschwoororplan", ist der nachste Titel, Das Programm der 


i» 


ezipartei proklamierte Hitler n 24,9,1920 und hatte dio vor- 
nohmston Grundsactze fuor don Naziplan fuer Scherrschuns und 
Eroberung, Ich zitiero jetzt Dolrament 1708-25, vom Jehrbuch von 
1941, das fucr dio Partei durch den verstorbenen Robert Loy hor- 
ousgegebon wurde, 


Diescs Buch enthaclt dio boruehm5on 25 Punkto der Pertei, die ich 
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und ich lege es nun als USA-Beweisstueck Nr. 324, vor. 

Ich unterlasse es, die 25 Punkte alle zu zitieren. 

Ich beziehe mich nur auf die Seite l der englischen Uebersetzung des Doku- 

mentes 1708-78. 

1. Wir fordern den Zusammenschluss aller Deutschen auf Grund des Selbstbe- 

stimmungsrechtes der Voelker, zu einem Grossdeutschland. 

2. Wir fordern die Gleichberechtigung des deutschen Volkes gegenueber den 
anderen Nationen, Aufhebung der Triedensvertraege von Verszilles, und 
St. Germain. Ich zitiere: 

Aufhebung der vriedensvertraoge von Versailles und St. Germain. 

3. Wir fordern Land und Boden (Xolonien) zur Ernsohrvng unseres Volkes und 
Ansiedlung unseres Pevoelkorungsueb?rschusses. 

h. Ich zitiere: 

Staatsbuorgor kann nur sein, wer Volkszenosse ist, Volksgenosse kann nur 
sein wer deutschen Plutes ist, ohne Ruscksicht auf Konfession. Kein Jude 
kann daher Volkszenoss= sein. 

6. Das Recht ueber Fuehrung und Gesetze des Staates zu bestimmen, darf nur 
dem Stantsbuerger zustehen, Daher forcern wir, dass jedes oeffentliche 
Ant, gleichgueltig welcher Art, ob im Reich, Land oder Gemeinde, nur von 
Staatsbuergern bezleitet werden derf, Wir beknempfen die verdorbene Par- 
lamentswirtschaft, eine Stellbesotzung nur nach den Parteigesichtspunkten, 
ohne Ruccksicht auf Charakter und “aehigkeiten. Punkt 22, das ist Seite 2 
der englischen Uebersetzung; Dokument 1708 PS: "Wir fordern die Abschaf- 
fung der Soeldnertruppe und die Bildung eines Volksheeres. 

Und nun zurueck zu Seite 1, ein weiteres Zitat: 

"Das Programm ist das politische iundement der nationalsozialistischen deut- 

schen Arbeiterpartei und damit das politische Grundgesetz des Staates. 55 

ist mit Absicht kurz und klar gehalten., Alle Ge 2setzesverschriften muessen 


im Geiste des Parteiprogramms angewendet werden. In den ersten vier Jahren 


e, 


ler Aufbauarbeiten des dritten Reiches ist es dem Fuehrer gelungen, wesentli- 


O~ 


1 


che Teile des Parteiprogramms ueber das Grundsaetzliche hinaus bis in Ein- 


zelheiten hinein zu verwirklichen. Das Parteinrogramn ist am 2h. Februar 1920 
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Muenchen verkuendet 


Die nationalsoziali- 


ıschauung ist in 25 Punkten zusammengefasst." 


rpflichtet, das rartoiprogramm 


auszufuchren und sie hatten dio Pflicht os zu unterstuetzen. Das Parteihand- 

buch sagt und hier zitiere ich von Seite 1 des Dokumentes 1893 PS, Seite 1, die 
10 Gebote der nztionalsoziniistischen deutschen Arbeiterpartei: 

"Der Fuchrer hat immer recht. Das Programm ist unser Dogma. Es fordert von 
ihnen aeussorsto Hingabe an dic Bewegung. Recht ist, was der Bewegung und 
damit Deutschlond, nuctzt." 

Ruf Seite 2 dossolben Dokumentos oin weiteres kurzes Zitat: "Diese Puonror- 
korps ist fuer dio restlose Durchdringung ios deutschen Vo mit dom natio- 

nalsozialistischen Goit verantwortlich," 

Der Zid von politischen Leitern an Hitler ist oben genannt, 

In diesem Zusammanhans zitioro ich vom Handbuch dor Partei, zweiten Absatz, 
Seite 3 desselben Dokumontos. 

Ich zitiere: 

"Dor politische Leiter ist untrennbar gefesselt an Ideologie und Orsmisation 
icr NSDAP. % wird von seihem Bide nu» »cfrcit durch gminon Tod oder durch Ver 

troibung aus dor nationalsozialistischen Gemeinschaft. Das "Puchrerprinzip" 

machte Hitler's Erklacrungen, Programme uni Politik zwingend fuer dic ganze 


at - PX 1 [sme 4 ole 
na dassolbo Prinzip macht 


Partei und das o 


schon Loitor vorantwortlich im Rahm soinor Taotigkoit 
Fuchrerprinzip bezog sich nicht nur wf Hitlor, als der 
dern auch uf den politischon Leiter unto 

das gonzge Fuchrorkorps, 

Ich zitiere von dor Mitto von Seite 2 vom Dokument 1393 


"Dio Grundlago der Parteiorganisation ist die "Fuohrori 
Alle politischen Leitor werden vom Fuchrer ernannt und 
lich und sic haben Vollmachton nach unten." 

Endo des Zitots, 

Dio vorschiodonon Hohhcitstraeger des Fuchrerkorps waren 


or ihm und durchdrang auf diese 


o auch jeden noliti- 


soinos Amtos, Das 


hoochste Fuchror, son- 


+. 


+ r A 
VOLSC 


sind ihm vorantwort- 


slbst Fuchrcr in 
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mm 


in ihrem Aufgabonbereich. 

Ich zitiere von Absatz 3, Seite 9 des gleichen Dokumentes: 

ic Hohhoitraozor (Gauloitor, Kreislceiter, Ortsgruppenleiter, Zollonlcitor 
und Blockloitor) sind innerhalb ihres Hohhoitsgobiotcs das hoochsio politi- 
sche Recht. Sie sind vorantwortlich fuor dio politische Lago in ihrem Ge- 
Ich biziohe mich nun auf das Dokument 181) PS, USA-Bowoisstucck-Nr. 328, das 


des Partoibuch ist und ich zitioro wiodor, Das Zitat ist nur ein Satz und 


, KL a » t £ 2 dë Zu > A a) e rc o = er ™ 9 ; A. ò A + : 
"Nic Partei ist cine kangoracer vom Pushror,. Dio Unterwerfung dor gesamten 
> 


Mitglicder dos Fuchrerkorps an die Herrschaft des Fuchrerprinzips kann mon 


Es ist das gloiche Dokument auf Seite 3. 
Ich ziticrc: 
"Ein starkes Fundement fuer alle Organisationen im Rahmen dar Fartci wird ver- 
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schafft und oin starkes Band mit dom hoochston Fuchrer dor NSDAP ist soscha 
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fon in Uoboroins?immun- mi lom Fuch 
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itot vom Fuohror- 
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"Die nationalsoziclistischo deutsche Arbolterpartci, golo 


korps, beherrschte und kontrollierte den leutschen Staat und dio Regicrung" 


Das Anklagsdokument, das von don Vorbrochon dor Reichsrogicrung borichtet, 


pm de wt 


3 - ^ - 9” 
1 


zoigt dic Personen dor verschiodenen Mitglieder der Regiorung an; aber ich 
werde mich mit diosom Thoma nicht boschaoftigon. 

Dio Gegenwart vom Reichsloiter und anderen vornchmen Mitgliedern des Fuohror- 
korps in der Regierung voroinfachto dio Boherrschung der Regierung durch dio 


A 


Nazipartoi. 
Ein Gesetz vom lh. Juli 1932 verbot und machte os ungesetzlich, dass cine 
itischo Prrtoi, andere als dio nntionalsozialistische Arboitorpartoi;, bo- 
stoho und machte oin Vorzohon zegon diosos Gesctz strafbar, Dadurch wurde 

< 


dor cine Partoista^t moeglich gemacht und konnte das Fuchrerkorps nicht von 


organisiorton politischen Gruppen bestritten worden. 
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Ich zitiere vom Dokument 1388 PS, Es ist natuerlich dio englische Uoborsct- 
zung und zwar ucbar oin Gesctz gegen die Gruondung nouor politischen Partoion 
vom lh. Juli 19hh, Roichsgosetzblatt, Teil 1, Seite 479, und ich ziticrs jetzt 
dic ersten beiden Artikel von diesem Gesctz, welche lauten: 

"Dic nationalsozialistische deutsche Arbeiterpartei, bestcht als einzige Partei 
in Doutschland, Zap cine andere politische Partei im Stande haolt odor oino 
nouo politische Partei grucndet, wird mit Zuchthaus bis zu 3 Jahren, odor mit 


Gofaongnis von 6 Monaten bis 3 Jahren bostraft worden, falls dio Tat nicht 


groossoron Strofon untorliogt von anderen Anordnungen, 


Ich lasso den noochston Absatz aus und ich ziticre nun vom Dokument 1398 PS, 
dio onglischo Uoborsotzung ucbor dio 'iodorhorsteliung des Staatsdionstos. Es 
racet das Datum vom 20, Juli 1933, Teil 1, Boite 510: 

"Am 13. Oktober 1933, cin Cosctz zur Gewachrleistung dos Reichsfricdens" 


m 


wurde proklamicrt und das Gesetz sagto, intor alia, dass dio Todesstrefe oder 
eine andere schworo Strafe wird vorhoongt worden uobor eine Porson: 


"dor versucht oin lditglica dor SA oder SS, cinen Vortrauten oder Agent der 


NSDAP aus politischen Srucnden zu tooton," 


PRAESIDENT: Wo war dio Stello, aus der Sio vorlasen 
ANKLAGEVZRIRSTLR: 1395 PS. Ich habe mich geirrt, os ist 139 PS. 
PRAESIDENT: Welchen Absatz hobon Sic vorgelesen ? 
ANKLAGEVERTRSTUR: Ich wiederhole das Zitat: 
Ein Gesetz zur Gowachrleistung ates Reichsfricdens 

Tch beziche mich nun auf dos Dokument 1395 PS, os ist dio englische Uoborsct- 
zung dos Gesetzes uobor dio Sicherhcit und 3inhoit von Partei und Staat, 
Am 1. Dezember 1933 wurde das Gesetz: "Zur Sicherung oinor Einheitspartei dos 
Staates" proklomicrt. Dicscs sicht vor, dass dio Partei mit dem deutschen Staat 
unzortronnlieh worden sollt , Es m^chto don Stellvortreter des Fuchrors (da- 
mals Hess) und dom Stabschef der SA (damals Rochm) zu Mitsliodorn dor Roichs- 


rogiorung. 
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"Nach dem Siog dor natioanlsozialistischen Revolution ist die nationalsoziali- 
stische deutsche Arbeiterpartei der Traogor von dor Ideo des deutschen Staa“ 
tos und ist mit dom Staat unlocslich verbunden. Das ist jetzt cin Toil ces 
ooffontlichon Gesctzes. Soino Organisation wird vom Fuohror fostgostolli 
wordon. 

Der Stellvertreter dos Fuchrers unà dor Stabschef dor SA sind Yitglicder dor 
Reichsregicrung, um cine enge Zusammmnarbceit mit don Dionststollon und dor 
SA und don ooffontlichon Dionststollon, zu gewachricisten.® 

Dieses Gosctz wurde gobraucht, um das fuchrerkorps auf don Thron hocchster 
politischor 


Macht in Deutschland zu setzen, denn os bodoutoto, dass dic Pare 


3 
I 


tei, goloitot vom Fuchrerkorps, don Cat unfas hkcit dor 
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te und in \irkllc 
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Staat war, Und dazu machte dioses Gesctz zu Mitglicdern dor Reichsregiorung 
5 s op. e D i n ^ D Le r Oh Ae 24. = on ` LD , C P 7 , H ` A Ct e? A 

don Stellvertretcr dos Eu papa und don Stabschef der Si, wolchor als cine 
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Partciorganisation vom Hohheitstrasor abhangig war una 
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machte auf diese else 
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schende Stellung vom ."uohr.rkorps ist crkenntlicn gom cht dodurch, dass der 
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Reichskanzlor disscs Gosotz proklamicrte in sain z Stellung als Fuchror aor 
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als Fuchror ‘ics nrtionalsozinlistischen Fuehrerkorns Vorschriften machen 


ton sind, bowoist noch weiter 


314 "ra ee H wn AË A ee DE eb = Lea Tsd Zee 2 x M A nA cC e^ 
dio “Srklichikcit dor Hcrrschoft dor Partai uobor don doutschen Staate 
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} - wis mma Yar ^c. 1 t (an fgg; 17 J le : ` yate ndi LA 311 3y) 
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aus Gem Iran ti EEGEN im sesemten Govist des Reiches zu vorvirklichon, 
It as. "Ha OZ 4439 7 e 7 Fa aen > 7 - ^ ^l * ed S guten el | won Ian zu > P. 
um 00.1.1955 vurde Hitler zum Ecichskanzlor bestimmt und war Fuchrer des 


als pPraesicornt von Hindenvur-: in Jahre 1934 stor » Vercinirte der Fuhrer 
insoinor Person dio Lontor Jos Reishsicanzlors und des Reichspracsidenten, 

Ich beziehe michowf das Beweisstusek Nr. 2003=PS das diose Tatsache 
owoist, Es: ist im heichs_-esctzbliatt 1934, Tei I, Suite 747 srschicnen, 
lurch \iusus Gesetz vom 206922954 wurden den Pertciunifornen zugeteilt, 
dasa in dom G Z Co on neirituookischo Ancriffo n 1 staat und Partei 
und zum Schutz dor Partoiuniforu cuthalten und schw o Strofon vorsicht, 
folis sio sich schacdlich fuer dio Partei und ihrer Cliodoruncoi erwci- 
sone Es Sicht Gufncninmisstra.lcn un Jouen vor, usr gcehacssiss. Erklacrune 
‚en Wu. Avuscoounpgen Cep Loitende Porsvenlichlwitendr Pa toi rorci- 
et und zu a2woan-sarloit vorurtcilt rd fuer unoriouPtos Tra un dor Pare 

à 

toiunifornon olor deron Symbolc, 
Ich beziche mich uuf Dokument Nr. 1393. Tohsur?o.s Jedoch nicht zi'i_rın. 
S8 1st dic. onslische Uoburs.tzun-, 
urch Gesctz vom 15.9.1934 wurde dio Ha'*.arouzfahao dar Vartcl zur oef- 
foatlichun Fl > ues Reich. rki'urt, Ich usberrciche cin B Lsstucck, 
Urrunde 2079, wolchus dic en lische Uch rsctzung uos Roichsflas senresct- 
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l7.502-4h-4 
Nazipartcle 

Am £90.4.1956 crzins cin Gesotz, s Straffr.ihcit fuer Verbrechen foe 
wachrt, zu denen sich oinzolno Teile durch Ve orínll im Kampf fuor na- 
tionalsczinlistische Godankon natten hinrcisson lasson, Ioh boziche mich 
auf Dokunent Nr.1566 der englischen Ucbersetzung, des Gesetzes ueber die 
Gowaohrun; von Streaffrcihsit vom 25.42.1936 (Reichssz;osotzblott 1956, 


Zur Focricrun or Verschwocrun; und zur Erlencun., der Xontrolle ucbor das 


Alan Go CH > ^ Le | Si? ei ~ j TEEN 7 2 Qe C f ei D 1 r . WER rang ~ e i F m * 
li H 1592, Lil M. LOL GOS 202 VOX =- 9 Lëelz oC (\kclchns bé ki ke zul Uu S005 Tell in 


c rl 1 ar) eh 4 1 74 1-F- 7 zen "13 ech a ai «4 1*4 n/d dn dën RB m$ A 7 A 
i ` i ) < fw p ccc "^ 4 yo, i KE ~ Y i + ` 
Vil. Ju, Oz L Ld L 11.3. ‚Lee, U perl v od senrtosscn GE VOIE e NW ~@ i urch loce 
c e linearer ] det e '3 ra T esset ] 1 T" 3 ~ or - : Y ] S 13 TL 7 
Du» Te oo Ue r Al A LK bw ZJ ur A. S2 Us Pid il i nz Q ‘ , Sne t ul 43 L ia 1t (10 0611! LC 
- J - - e A ^ ^ Nl ^ M ^ in *& & Ae - ~~" Sr bz "e 
31 ichslo;itor 13 } , Ren (NS 1 i 9 GG? r 1 
Gor iicichslciter, „en Politischen Leiter | Zin-rtei, r allem aber 
2c | e T s 3 an DN 2 T e A53 f » 1 A. ^ WW 
u m Li ji er A oe Ae ` bf ei v^ det de E oke FAS? A RDS a ar eh X: 1 ile 
zs d 9 ) an | | e I 4 |} Q0 y ^ KR? e LE bs teg a ~ "E T ` 
ibil '.enmel2O020 OLLLODS ti) Lal, L li ct Be‘ rol D» ort u AA olnonu 
en Zi = - +. . P 3 LI 
On 44" e l 
Erl De e ben bk Lë 1 r unmi.o BY E E LOLLO u Cat Li ; DC ir Te de 
- - - - "i ~- A d er "ef 


© 
4 ^, 
e? 
3 
E 
+ 
ct 
CT 
-— 
-4 
J 
4 
"3 
rn 
[| 
i 
Ke 
j 
TEEN 
) 
— 
E 
Q 


- — C. 5 T 1*7 t " e a 
Laut Gesotz von l.C0.1952 vervend Hitlor 3 nt S itteichsrracsicenten 
^A A P qe AT a, A d d " Im «1 en 7 * e 7 ^ ! +? pate De TFS i ` : H f 1 
mit MOI. u CHS MOCLCASKNIZ LOTS « I LE staan. 1 5 NOI 1 1% lor COM DT. € racut > cic hl St 
+ i " d? E We AL. a ^b AME: — i L 
n H DAX a ` Gr LS hr e Lk M 3 St: H A j » * U vu M. La) x | i - LAT Puchr r - Ar i LZ JL es 


pro romm «or i407, OS Im vctument 1095-28 ersciisint, von dom ich zitioro; 
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um dios zu crroionon, schuf ot Fuohrcr dis Nationalsozinlistische 
Portoi, er orfucllto sio mit scinen Geist, soinom .illon und or: 


hr am 30,.Januar 1935 Jie stantliche Macht. Dor ille des Fuchro ist ober- 


stos Gesetz dor Partei" 
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Aller Schriftwsehssl zwischen Staats- und Parteibehoerden, aus- 
»2nommsn, wo er cich innerhalb eines Gauss abzuspielen hat, 

hat durch seine Hand zu g3h3n. Disser Erlass ist von ausschlag=- 
23bsndaor Eadautung fusr die Kontrolle und Verantwortung sowie 
Handlungen des Fushrerschaftskorps. 

Am 26. April 1942 arklasarte Hitler in siner Rede, dass ihm als 
Fushrer der Nation, als Oberster Befehlshabsr der Wehrmacht, 

als Regizrunzschef und Fushrer der rartei das Recht zuerkannt 
werden muesse, mit allen ihm zu Gebote stehenden Mitteln einen 
jeden Deutschen, gleichgusltig, ob Soldat, Richter, Staatsbeam- 
ter oder Partezifunktionaer, zu zwingen, seine Pflicht zu tun, 

Er forderte den Reichstag auf, ihm das offizielle Recht zu bee 
stastigen. Am 26. April 1942 nahm der Reichstag den Beschluss 
an, durch den die Vorrechto, die er besnsprucht hatte, in vollem 
Umfanze anerkannt wurden, 

Ich beziehe mich auf Dokum2nt 1961-PS dar englischen Vebarset- 
zunz. Disser Entsch5id staht im Reichsz2sstzblatt 1942, Teil I, 
Seite 247. 

Ich zitizre: Der zrossdautsche Reichstag hat in ssiener Sitzung 
vom 26. 4. 1942 auf Vorschlag des Reichstagspraesidenten das 
vom Fushr>r in ssiner Rede in Anspruch zenommsne Recht einmuetig 
durch nactfolz3nden Beschluss bestastizt: Hs kann ksinem Zwei- 
fel unterliszsn, dass der Fushrer in dor gogenwaertigen Z3it, 
nachdem das d3utschse Volk einen Kampf um seine Existenz oder um 
Sssine Vernichtung fushrt, ihm alle Rechte zustshen, die erfor- 
derlich sind, um den Sieg zu errinzgene Dor Fuehrer muss daher 

in seiner #igenschaft als Fushr2r dap Nation, als Oberster Be- 
fehlsh:bar der Wehrmacht, als Regiverungschef, als Oberster In- 
haber dər vollzish»snden Gewalt, als Obsrstor Gerichtsherr und 
sls Fushrar der Partei jedsrzeit in der Lege sein, noetigenfalls 


jeden Deutschan, sei ar sinfacher Soldat oder Offizier, ob hoher 


Beamter, ob Richter, lsit:nder oder disnender Funktionaer der 
11,07 
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Far bei e Arb S25 3r od 3I AaANZSS alt 


d 


r, mit allen iha geeignet er- 
scheinenden Mitteln zur ärfuellung seiner Pflicht anzuhalten 
und bei Verletzung mit dér ihnen zebuehrenden 3ushne zu bele- 
gen, sowie sie aus ihren Aemtern und Hang sowie Stellungen zu 
entfernen. Der Auftrag des .„ushrars wurde veroeffentlicht am 
26. 4. 1942 in Berlin. 

Hitler selbst hat vislleicht am allo-rersten die politische Re- 
alitaet seines Deutschlands zusam snzefasst, das die Grundlage 
fuer Cie Rehaurtune der Anklaro vad, dass das Fuehrerkorps und 
Seine Unterorgane Staat und Regierung in Deutschland waren. 
Der Kernpunkt des Prozramms wurde von Hiblor in einer Rede vor 
dem Reichstag am 20. Februar 1938 darzestellt, in der er nicht 
mehr und nicht wenirer feststellte, dass ein jeder Staat im 
Deutschen Reich dem Fushrerkorps der Partei untersteht, 

Ich beziehe mich auf das Dokument, das das letzte Dokument der 
Anklagebehoerde bezuezlich der Anklase gegen das Fuehrerkorps 
darstelit. is ist Dokument 27lo5-F3, das Buch, in dem die Reden 
Hitlers enthaiten sind, und zwar handelt es sich»um die Reichs- 


- + om D 


Lagsrede vom 20. Februar 1258, die in der Zeitschrift "Dus Ar- 


a 


chiv", 47. Band, Februar 1938, Seite 1441 unà 1442 abgedruckt 


Ich zitiere eine kurze Stelle sus dem Dokument 2715-P3: 

"Durch den Nationalsozialismus hat das deutsche Volk jane Fueh- 
rung ernalten, die als Partei die Nation nicht nur mobilisiert, 
Sondern vor allem oreanisi2rt hat und zwar so organisiert, dass 


auf Grund des natuerlichen Trinzivs da Auslese die Fortdauer 


Stet erschsint. Der Nationalsozialismus hat Ganz Deutschland 
s>it jenem Tage, an dem ich vor fuenf Jahren das Haus in der 
Wilhelmstrasse verliess, total erfasst. Is gibt ksine Institu- 
tion in diesem Staat, die nicht nationalsozialistisch ist. Vor 


allem aber hat di^ Nationalsozialistisocne Partei in diesen fuenf 
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Jahren nicht nur die Nation nationalsozialistisch gemacht, son- 
dorn auch fuer alle Zukunft sich selbst die groesste Sicherung 
dieser nationalsozialistischen Struktur garantiert. Die national- 
sozialistische Revolution liegt fuehrunzsgemaess nach iünen und 
aussen in der restlosen Erfassung des Reiches unc all seiner 


sinrichtunzan durch dis Nationalsozislistische Partei. Sein 


Schutz jedoch der Welt gsgenueber liegt in der neusn national- 


L3 


+ 
j 


sozialistischen Wehrmacht. In diasem Reich wird Jeder, der ainen 
verantwortlichen Fosten innshat, ^in Nationalsozialist sein. 

Jeds #inrichtune dieses Reiches steht unter dem Befehl des Fueh- 
rsrkorps. Die Parti fuehrt dia Reichspolitik, die Wehrmacht ver- 
Csidict es militaerisch. Zs zibt niemanden in siner fushranden 


Position im Reich, der zweifalt, dass ich dar bavollmaschtigte 


is ist dis oberste Gawalt, die das Fushrerkorrs uaber dan Staat 
und die Fushrung in Deutschland ausuebt. Das erscheint in sinem 
Artikel im Fsbruar 1939 in der offizisllen Zeitschrift "Der Ho- 
Msitstraeger". In diesem Artiksl, der an alle Hoheitstraegar ge- 


richtet ist, wird das korps der politischan Leiter daran erinnar! 


dass əs den Staat arobart hat und dass diessr staat ein totaler 


Ich bezishs mich auf Dokument 3230-PS, cas die englische Ueber- 
setzung einss Arti:sls mit der Usbersohrift "Macht und Ordnung" 
darstelit. Aus diesem arbikəl zitiere ich: 

"Das 3rste Wort ist Kampf. Warum redst Ihr immer von Kampf? Wir 
haben ‘och dan Staat srobert, und wann Such stwas nicht gefaellt. 
ann macht əsin Gssetz und rəgəlt =s anders. Was braucht Ihr da 
immer von Kampf zu reden. Hitler hat doch jede Macht, warum 
kaempft er noch aussenpolitisch. Ihr habt doch die Wehrmacht, die 
den Kampf schon fushrt, wenn es erforderlich ist. Innenpolitisch 


Inr habt doch das Gesetz, die Polizei, die alles aendern koennen 


was such nicht zusagt," 
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Im Hinblick auf dis Herrschaft uazbatp den deutschen Staat und 
die deutsche Bevo-lksrunz . ə ə è e 


* . 2 e EI a ? 
Der Prassident: Ist dies sine gute Zeit, abzubrschsn 


Colonel Storey: Ja, Herr Richter. 
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Fause von 15.20-15.25 


Cf 


DLC ZE 


CCLCNEL REY (dortsetzend). In anbetracht der 


Staates der iegierun; durch die Naz 


Leiter, wie vorher dargelegt und mit Pei 


richtssitzungen belegt, stellen wir fest, dass 


T nu kw n 


Leiter der Nazipartei fuer jene Massni 


lich der &rla Sun; von Gesetzen vom ücutschcn 


genonmen wurden; dies stent im Einklang mit Cor 


Verschwocrcrn begonnen und auszefuchrt wurde : 


die im vorlic;zonden Falle der 


ipertei und das 
veismateri:l 
das 
verant. ox 


Staat und 


cbenso 
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Dohorrschun: a utschen 


Korps der politischen 


waehrend vorheri;er Ge- 


Korps der politischen 


S 


“tlich ist, die einschliess- 


der “efrlcruns vore 


Verschwocrung, die von den 


der Cr5;^nisationen, 


oo Ye 


he nun zu 


den verbrechcrischen Handlungen und Untnten čes AOTpS „er rol.Lcitor ucber, 
Der hier vorgclegte Tatbestand zcict dar, dass lie Mitrlieder des Korps der 
Folitischen Leiter dureh ihre iin Lungen eine Viclhcit von Taten und snah- 
mon durchivuchrten, die sceisnct w: ren, den Leuf dor Verschwocruns zu be- 
schleuniccn, Der Tatbestend wird be lson, dass diese Teilnahme des Korps 

ler Politischen Leiter in der Versch corun: Maas nmen cinschlicsst, wie 
antisemitische Taetickoit, Arlogsvorb-.ohen n Mitglieder dor zllierten 
Syrcitkraoft., Teilnahme -em ZA /angsarb.itscropyroan Assn^nmon, um dic christ- 
liche zelt. Zon zu unterlruscken und zu untorwuchlon unà den ch libhen 


r 
1 utl li 


Klerus zu verfolgen, Flucnceruns und iic 
H. e a = e à TN ! 
"15entums in ^on  besctzcn Gebicten iuropbanus, t 
nahmen, die zur Einleitung un! Vorfol ng des 


MAT = bere f. 23 "Tue e Ai 
ellecmein bes; DTOCUCnn, Cine Vielhcit 


2.4 ex Kol 7 CN AU, Es ee Nee 
Jriedon, Kricsswerbrechcn und Verbrechen geren 


wie dies Statut definiert larselczt ist, 


Der erste Eunkt des vorzulc: ';n GH tIstbesten’es 
Toilnahmo der Gaulciter und Arcislciter sn icm 


" c 


"ploetzli n -—ufruhr des du 


Volkcs" "C. CI 


und 10, November 1938, 


iln 
„nsriffskricr 


Von Massnahı 


BIG d 


en in 


htuns kulturelli n 


mc nn Flaenen uni iliasse 


4 


cs Puchrten, und 


~ 
, 


Verbr.chcn p. gen den 


.ic Wenschlichkcit darstellen, 


ist lm “usmammchhan: mit der 


von Zen Nazi bezeichneten 


"^nz Doutschl:snà 
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Uim beabsichtigen ursprucn lich nicht , durch “bweichung von der Vorl:ce ir- 
sendwelchen *^tbostond nufzuzcisen, der bereits fru.hor von iWJOR léi ucber 
die Verfol-«un; der Juden vorgclest wurde, soncorn wollen nur die Verbindung 
einiger der Forteivertreter -^ufzcigen, im Zussmuenhang mit der Ermordung eines 
Miteliedes der Geutschen Gesmnäütschaft in Peris am 7. Novenber 19355, ler 

in Verbintunz mit Ciesen Fro;romen bestchence Tatbest"nl wurde ein;chent care 
gelegt in VerbinZuns mit dem Tatbostond dcr ankloavevertretung unc renderer 
PRasen Ciescs Palles, im besonderen Jor Ju^envorfol;un en. Ich werte mich 
daher ruf 2 Schriftstuccke beschraen'en ut werde das Gericht ersuchen, sich 
zu erinnern, dass in Jen Fermschriib.r=-.nweisun;,cn ‘cs oSeGrupronfuchrors 
Heydrich vom 10, Noverbor 1938 an alle Folizeilirsktionen un! SD-Sezirke, 
ellen Eefehlshabern Jer Staatspolizei befohicn wurde, sich mit à n Folitischen 
Leitern in “cn Guon unl Kreisen in Verbintun:; zu setzen, um nit ^ iesen hohen 


uerientrxezcrn Ces Korps Zer iolitischon Leiter “ie il: nunc 


, 
_ 


les soz.nnonnten 
ploetzlichen Aufrührs gegen ie Ju' en zu orj;^nisiocron, Das fruchor vorgelegte 
Beweisn^tori:l zeit, dass infolse ieser Befehle cine zrossc „anzahl juccisch 
Geschaefto und Unternehiun-;.n seplucniert un. zerstoert wurce, dass Synagogen 
in Brand gesetzt wurden, Gass juc'ische Bücrver misshnntcelt wurden un cine 

grosse anzchl von ihnen in Konzentreationslsser cingelicgert wurde, Picscr Tat: 


be sten, zeigt zwongslacufig die Verwintun: unc Zciln hne cller K.reisLciter un 


Gaulciter an unccsctzlichon unc uniuenschiicucn Hen lungen’ cut ur Weist, 
wl > P4. 0 ZE V ^ - "ok 
2ass das antisciitisch. "rozromu cin. lange bestenönlcs Ziel ces rps cor 


politischen Leiter Jor Nezipnrtei wer. “ch bcziche mich ^uf ds Schriftstucck 
3051-PS (USA 2ewcisstuock Nr.240) unt will ^ie aufnerksaakcit des Hohen 
Gerichts ouf “ie vorschicdcnon politischen Leiter lenken, die in liesen 
Dokument genannt sind und «crüe vorixicen, es vorzulogen oder nich Zu 
diescs zu bezichen. 

Ich weiche wieder von der Vorlage eb uni will nunmchr sls iatbestand (Are 
bietcn ----- 

VORS» Colonel story, bozicht os sich ^uf lic verschielcnen Raenge im 


Korps, der p@litischen! Leiter? 
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COLONEL STOREY: Herr Vorsitzenler, ich scho suf ñor 1.Scitc, cass es gerichtet 
ist - ich lese nicht schr zut "eusch - cn tic Staatspolizei, rn “ie SD un. an ein 
ge SD= uerlientrnozer, 

VOR.: as hat das wit dem ^orps ler Folitischen Leiter zu tun ? 

COLONEL STOREY: Es ist im Zusammenhang nit . nweisungen ^n Farteivertretcr, 

an diesen Demonstrationen teilzunchwen, lit onlcren orten, Ciese „nweisun;en 
wurien durch ‘ewisse Vertreter (es Korps Jer Folitischen Leiter weiterbefoerdert 
und geleitet, 

VORSe: Sind Sic sicher, Ass Nic Staatspolizei unl ^ie SD nicht don -cichsruehrere 
schaften angchocrén ? 

COLONS: STOREY : Jenn das Hohe Gericht cincn Blick ^uí die grosse snikarte 
werfen will, wiri es bemerken, lass “ie Sa, dic SS und verschiedene andere 
Organisationen “uf der linken Seite der Karte einzezeichnet sind. Ich slaube, 

es ist cine Kopie in ^or Mappe auf lem Fult des Hohen Gerichtshofcs. Das heisst, 
eine genaue FPrucfun:; licser anwcisungen wvirl zeigen, CO^ss sio Con verschiedenen 
Politischen Leitern im Zusrrmenheng mit den auszufuchrencen Demonstrationen 

des 9. unc LD, Novenber (icnen sollten. Das ist der cinzige Zweck warum wir 

os vorlesen. Js urde ols fatbest:nd oncefuchrt, aber ^er Grund, dass ich 

cs jetzt erwachne ------ 

VORS.: Ich fine nicht, dass us gezeigt wird, Mir scheint cs cin D. ief des 
Chefs der Sichcrhcitspolizei sn alle Folizcilircktion.n und Kommissariate “er 
Staatspolizci zu s ine 

CCLONEL STOREY: Ich habe ^io cn lische "cbcrsctzun:; ^u;.nblicklich nicht 

vor mir, Herr 'orsitzcn^cer, 

VORS ; Gut, sotzen Sic fort, bittc. 

COLCNEL 3TCREY: Ich lece nunmehr Les Tatbest nc d^s Sehriftstucck 3063 ES 
(USa-Bewcisstucck Nr.332, vor. Ës stellt cinen Bericht ces Leiters les Partei- 
gerichtes ^n Jon angoklagten Goering von 13. Februar 1939 dar betreffen. iiss- 
nehnen, Cic vou Part.i;ori ht wegen susschrcitun, n in Zus umenh^ng mit den 
Demonstration.n ces 9, unc 10, November 1938 begangen wurde, ich ¿laubo nicht, 


dass tiescs Schriftstueck im Dokumentenbu enthrlten ist, 3063. 
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VORS.: Ja, es ist darin cntholten. 

CCLONEL STOREY: Ich bitte un Entschullirung. Ich konnte mich nicht erinnern, 

ob es vorhrnden ist, Ich ziticre nur cine kurze Stelle: "Das Niclcrbrennen 
"ller Synagogen waehrend einer einzigen Nacht muss in irren! einer cise 
organisiert worden sein, un^ zwar nur durch Gic Partei," 

Es ist ein unfangreiches Schriftstueck und. das ist dur einzige Teil, ^en ich 
daraus verleses. 

DAS GERICHT. (ir.Didi2le) Auf welcher Scito bitte ? 

COLONEL STOREY: Es tut mir leid, ich besitze das Refercenzbuch nicht. 

DAS GERICHT (iir.Bitlle) Kocnnen Sie es viellcicht beschaffen? 

VCRS.: auf Seite 1, haben Sio das Schriftstucck nicht vor sich? 

COLONEL STOREY: Ich habe Gen deutschen foxt gerade abgegeben, Herr Vorsitzendcr, 
"Das Nicdcerbrennen aller AED GH waehrend einer cinziscn Nachtuu s in irzcnd ein 
„eise organisiert wor cn sein, uni zwar nur durch “ic Parteis” Der leubsatz 

Se itó Te 

Nun will ich rich den Verbrechen gegen Losatzunpsuit:;liolor clli&crter Flu 2 
Zeuge zuwenden. Jio litcliccer des Korps der politischen Leiter der Nezipartci 
nahrıen teil un. sinc wit vorontióor5lich fuer den ior 1, Verletzung: und schlechte 
Behandlung von lütslicdern der slHicrten Luftwaffe, die in Deutschland oder in 
von Deutschl n. kontrólliértén Gebicten notlendcten. Viele Tiloten, cic sich 
eus beschaedi;ten Plugzeugen ueber Deutschland rettetcn, vurđo nicht als aricgs- 
gefangene bchesn?clt, sonlem von Wwutsch.n Zivilisten  uissh^ndelt und crmordet, 
untcr absoluten .ohlwollen, je. sogar unter Anstiftuny» von zcwissch litoliocorm 
Ges Korps der politischen Leiter cer Nazipsrtci. Derartizc, vom Korps der po- 


litischon Leiter durehycfuchrte Untaten stellen cine krassc und bewusste Vere 


letzung der Verpflichtun cn Ycutschlond bc 
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zuoglich der Genfer konvention dar, hriocscofaoncene geren nd 





aert | 


akto ung »isshaädlung zu schuetzen. 

wig pib Schriftstucck 2479-415 Sozeigt, - es ist nicht notwendig, 
uns diesen muzuwenlen e welches eine Liste der Reichsleiter Ger 
N-zipartei unfasst, die in nactionalsozialistischeu Jahrbuch von 
1943 erscheint, ebenso auf Ger GPossen "Andkarte (Schriftstueck 
2903), war Heinrich Himmler der Reichsleiter Ges Korps der poli- 
tischen Leiter, kraft seiner Stel ung als dHoichsfuehror der SS 

und Chef der deutschen rolizei. Ich lege aun als ic tbo.stend einen 
Uriginalbofchl vor, der von Himmler unterzeichnet wurde, Dokunent 
R-110 (US4-Boweisstucok Mr. 533). Es ist cin von &izzlor selbst 
unterzeicineter Befehl von 10, August 1943, ich zitiere: 

"Es ist nicht aufsgobc der Fcliz zel, sich in «.seinandersetzungen 
zwischen ductschen Volksesnessen und abeesprungenen englischen 

und anerikanischen Terrorflioram einzumischen.” Dieser Befehl 
wurae schriftlich an ille aktiven SS- und Fclizoi-Cffiziere ueber- 
nittelt und mueadlioh ihren untorceorcnetoen Vffizieren, sowie an 
alle Gauleiter, weitergegeben., Wie in Dokument 2473 und auf dieser 
Karte zu Sehen ist, hat Josef Gosboels --- w 


VORS.: Ich dachte, dass dio 


by 


oilzei nicht Mitzlied des Kor vs der 
politischen Leiter wer? 


e 


COLONEL STOREY: Aner Hinnüler vereinirte das a.t des Reichsfuehrers 
der SA und des Leiters cer deutschen Polizei. Er war ein Staats- 
wuerdentraessr, er wor über auch ein wuerdentraecer Ger Partei und 
verlautbarte dies an die Vertretar des Korps der politischen Lei- 
ter, 

kr, BI: Seht Ihr Tedankenrang dahin, dass dieser Befehl Hinn- 
lers ein Beweis Gecen die 600 CCO Mitglieder ist, von denen Sie 
gesprochen haban? 

COLOJIL STOREY: Nicht gegon die witglieder, aber gegen die Organi- 
sation als eine verbrocherische Organisation, weil durch sie von 
oben herab Befehle Gieser Art durch die Kanaele des Aorps der 
politischen Lsiter ZO Glen wurden. 

VORS.: Das wollte ich Ihnen gegenueber bemerken; sie erfolgten 


nicht durch die K.nasie des korps der politischen Leiter, sondern 


durch die Verbiiiiuacen der Polizei. 
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COLONEL STOREY: Aber die Polizei, Hohes Gericht, war nit dem Korps 
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der politischen Leiter verbunden und "innier stand an der Spitze 
von beideQe Auf dieser “arte ist das nicht zu erseheh, wohl aber 
auf der anderen grossen Karte in Bezug auf Goebbels, der ciner der 
hoechsten WWerdentrae:er im Korps der politischen Leiter der Na- 


zipartei wär, kraft seiner Stellung als Propagandafuehrer der 


Partei, 
In der Ausgabe dos Voelkischen Beobacheters vom 2c. Mai 1944 er- 


Schien ein von Goebbels, dem Reichsleiter fuer Farteipro paganda 
verfasster artikel, in welchen er dio deutsche Zivilbevoelkerung 
oeffentlich auffordcerte, ueber Deutschland abseschossene alliierto 
Flieger zu bestrcfon,. Ich beziehe mich auf Schriftstueck 1676-PS, 
das die “Ausgabe des Voelkisehen Beobachters ist, dor diesen Ar- 
tikel enthaelt, in dem dic deutsche Bevoclikerung zur »usuebung 
von kriessverbrechen aufgefordert wird. ich zitiere nun: 

"ES ist nur nit .cffongewalt moeglich, die Lebon feindlicher 
Piloten, Cio im Laufe von Luftancriffcen ab:cschossen wurden, zu 
schuetzen, denn sis wucrden sonst von der so schrecklich coepruef- 
ten Bevoalkorun:; sotootot werden. Wer hat hier Rocht? Dic Moerder, 
die nach ihren feigen Uitaten von ihren Voforn menschliche Be- 
handlung erwirtea oder die Opfor, welche sich nach dem Grundsatz: 
"auge un Luge, Zahn un Zahn" vortoicigou wollen? Diese Frage ist 

nicht Schwer zu besatworten." 

Reichsleiter Gocbbols seht dann zur belntwortune seiner Frage 
ueber und crklaort: 

"Uns scheint cs kaun noorlieh und ertragbar, deutsche Polizei 
una Soldaten cecen cic deutsche Bevoelkerunr cinzusetzen, wenn 


sie Kindornoerder so behandelt, wic sie cs verdienen." 


am 50, Mai 1944 erliess der »ngeklärte Bornann, Reichsleiter und 
Chef der *arteikanzlei oin Rundschreiben, das unwiderleglich das 
Lynchen von abseschossenen britischen und nori ixanischen Fliezern 
durch die deutsche Sevoelkorung aufzeioe tte loh biete dieses Rund 


schreiben des Angeklagten Boraann als Tatbestand an, Schriftstueck 
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057-PS. Nach Bezugnahne darauf, dass in den vergangenen ‘ochen 

| eaglisehe und anerikanische Flieger wiederholt Kinder, Frauen, 
Bauern unà Fuhrwerke cuf der Landstrasse beschossen haetten, er- 
klaert Bormann im 2. «bsatz der englischen Vebersetzung: 
"Mehrfach ist es vorgekommen, dass abgesprungene odor notgelandete 
Besatzunesizitglieder solcher Flugzeuge unnittelbar nach đer Fest- 
ebe durch die auf das seusserste eupoerte 3ovoelkerung an Ort 
und Stelle gelyncht wurden, 
Von polizeilicher und strafgerichtlicher Verfolgung der dabei be- 
teiligten Volksgenossen wurde abgesehen," 
Ich moechte die *cfmerksankeit des Yerichts besonders “uf die Tate 
sache lenken, dass dieser Brief dos «ngsklagten Bormann durch die 
Befehlskette des “orps der politischen Leiter dcr N.zipartel vor- 
teilt wurde und besonders suf der Vertciluussliste die Koichs- 
leiter, Gauleiter, Ercisleiter und die fuehrer der cinbezogenen 


und angeschlossenen Yirsanisationcn erwachnt. Der Aanscklagte Bore 


1 E - e bow y CR = T 7 7 P > t ws * -E ct zl x ak AS , P : "n 

ter ueber den Inhalt diesss Runäschreibens QAurch die Kreisleiter 
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nur mucndtich zu unterrichten selen, JAS sultat dieses Aund- 

schreibens des Keichsleiters Bormann kann in sinom Befehl von 


25. Februar 1945 gefunden werisu, den ich nun cls Tatbestand vor- 


lese (Schriftstucck L-154, Um -bewoisstucck 325). Es ist cin Bo- 
fehl von albert Hoffmann, einem wichtigen “itglicd dos Korps der 
politischen Leiter, kraf einer »tellunz als Gauleiter und Reichs: 


Wwostfolen=-Susd. 5s ist coriohtet 
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verteidizuüsskoanissa 
alle Landraete, Oberbuerserucister, Polizeibeanten, an ais 
Kreislsiter und die Kreisstabsfuchrer des deutschen Volkssturms. 
loh lese den Bsfehl toilweisc vor: 
"Sacgntliecho J.bo-Piloten, die abgeschosson werden, sind grund- 
saetzlich cer Volk joorung nicht zu entziehen. loh erwärte von 
allen Vienststellen dor Folizei, dass sie sich nicht als 2eschuot- 
zer dieser Go aicstortyoon zur Verfussung stollen., Behoerden, aie 


= 


Gen Volkseupfináen zuwider handeln, werden v.n nir zur Rechon- 
schaft gezocen. Alle Frlizei- und Gendarnsriebeanten sind unver- 
zueclich ucbor diese noine »ıffassung zu unterrichten." 
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VORS.: Wer ist Hoffnenn? 





COLOITEL .TOR:EY: Albert Acffıann war ein “itclicd des Korys der 
politischen Leiter, kraft seiner Stellınsz als Gaulciter und Reichs- 
verteidisungskonnissar des Œ- ues isStfalcn-Susde Li diesem Zusan- 
menhang zitiore ich, wenn os den Hohen Gericht beliebt, die Ar- 
tikel der Genfer “onvention von 27, Juli 1969, Para:raph 2, wel- 
cher vorsieht = =- - Ic» bitte den “crichtshof, davon Roohtskennte- 
nis zu nohran? 

(pi. s ofa4ngene sind in der Le, Lt der feindlichen Wucht, aber 
nicht in jener von cinzolpersonen oder Gruppen, von denen sie ge- 
fangen wurden, Sie muessen jederzeit nenschlich behandelt und be- 
Schuetzt werden, svezieli. gegen Gewalt, Beleidigung und oeffent- 


liche Schaustellun-:. Vorgeltungsmassnahnon cezen sie sind ver- 
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boten." 

VORS: Stammt das vom Jahre 1907? 

COLONEL STOREY: Nein, aus der Genfer Konvention vom 27. Juli 1929, artikel 2, 
welche auch von Deutschland und den Vereinigten Staaten anerkannt wurde. ius 
len vorhercchend zitierten Einrichtungen echt klar hervor, dass die Genfer 
Aonvention bezue;lich Krierszefangener ihren Unterzeichnern lie zenaucste Ein- 


d 


haltung auferlegt, um 4riecsgcfangene vor Gerraltzu schuetzen. Der soeben vor- 


C3 


elo^te Tatbestand zeist, dass der deutsche Staat diesen Artikel verletzte, 

Der Tatbestand beweist auch, dass "iitzlieder des Korps der politischen Leiter 

der Nazipartei an der Verschwoeruny teilnahmen, um die deutsche Zivilbevoelker- 
ung zur Teilnahme an dicsen Greveltaten avfzuhetzen. 

Als naechstes wende ich mich zu cinigen kennzcichnenden Verbrechen gegen aus- 

laendische Ärbciter. 

Am 13. September 1236 hat Reichsorganisationsleiter Dr. Robert Ley vor 
20.000 Personen, die an Parteikongress teilnahmen, einc Rede gchalten. Der 
offizielle Bericht der Versammlunc war, dass cer Fuehrer mit crosser Bezei- 
sterung becrucsst wurde, als er mit seinen Stellvertreter, seinem staendigen 
Berleiter und mehreren Reichsleitern und Gauleitern durch die Halle schritt. 

Ich beziehe mich jetzt auf das Vokument 2283-PS des Voelkischen Beobach- 
ters vom 1l. September 1936, Seite ll. 

In seiner Rede erklacrte Reichsorganisationsleiter Dr. Ley, dass es ihm 
nicht ganz klar war, als der Fuehrer ihn tm die litte des April 1933 den Be- 
fehl gab, die Gewerkschaften zu ucbernehmen . » e da ich keinen Zusammenhang 

finden konnte, zwischen meiner .ufrabe als Orranisationsleiter der Partei und 
meiner neuen mir ucbettracenen Pflicht, Dr. Ley faehrt dann fort, dass es ihm 
sehr bald klar wurde, warum scine Pflichten als Reichsleiter der Farteior- 
canisation und als Puchrer der Deutschen irbeitsfront die Wahl des Fuehrers 
lorisch machte, ihn zu waehlen, als der Mann, der die freien Gewerkschaften 

in Deutschland zerschmettern und ahfloesen sollte und ich zitiere von dem 
Dokuments "Sehr bald wurde mir Ihre Entscheidung, mein Fuchrer, klar und ich 
erkannte, dass die Organisationsmassnahmen der Fartei nur zu vollem Erfolg 


kommen konnten, wenn sie durch die Organisation des Volkes erraenzt vuerden, 
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das heisst, bei der Inanspruchnahme der Energien des Volkes » bei sciner vollen 
Konzentration und bei seiner in gleicher Richtunz cehenden Mitarbeit., Meine 
Aufgabe als Reichsleiter der Partei und als Fuchrer der Deutschen Arbeitsfront 
waren vollkommen ucbercinstimmend, mit anderen Warten, in allem was ich tat, 
handelte ich als Reichsorganisationsleiter der Partei, Die Deutsche Arbeits- 
front war eine "inrichtung der Partei, die ich fuchrte. Die Deutsche Arbeits- 
front musste ocrtlich aufgebaut werden, entsprechend den Prinzipien der Partei, 
Das ist der Grund, warum die Gewerkschaften und „ngestellten-Organisationen 
ohne Ruecksicht zerschmettert werden mussten. Die Grundlaze des Gebaeudes 
wurde geformt in der Partei durch die Zelle und die Ortsgruppe," 

Am 17. Oktober 194l, sandte Reichsleiter Rosenberg einen Brief an Reichs- 
leiter Bormann, den ich als Yokument 327-Ps a USA-Beweisstueck 338 unterbreite, 
In diesem Schreiben wird Bormann inf ormiert, dass Rosenberg ein Telecramm an 
die Gauleiter gesandt habe, in dem er sie drinrend bat, sich nicht bei der 
Liquidation bestimmter Firmen und Bankhaeuser, einzumischen, die unter seiner 
Aufsicht standen, Rosenberg betonte Bormann re »enueber, dass irgendeine Ver- 
zoegerung der Liquidation, oder orgendwelche eisemrillise Konfiskation von 
Eigentum, das durch dic Gauleiter verursacht wuerde a einen organisierten Plan, 
der die Àufloesunc einer grossen Anzahl von Banken vorsah, schaedicen und zu 
nichte machen wuerde, 

Am 7. November 19143 hielt der Generalstabschef der "ehrmacht eine Rede 
in Muenchen an lie Reichsleiter und Gauleiter, Ich beziehe mich nun auf das 
Dokument L 172, das schon frueher als Beweismittel vorrelect wurde » und zwar 
als USA-Berreisstueck 3l. Der Generalstabchef erklaerte, dass sein Ziel war, 
einen Veberblick ucber die strategische Lace zu zeben, dass er sich darucber 
im Klaren war, dass die politischen Fuchrer im Reich und in den Gauen - in 
anbetracht ihrer verantwortungsvollen Jufrabe, den deutschen Krierseinsetz 
zu unterstuetzen - die Informationen dringend benoetiren, die er ihnen zeben 
koennte, Er szgte folgendes: 

"Reichsleiter Bormann hat mich Tebeten, Ihnen heute einen Ueberblick ueber 
die strategische lage am Anfang des fuonften Krie:sjahres zu reben. Ich habe 


ich - aber wie ich bekennen muss - nicht ohne Hemmunven dau entschlossen, 


diese nicht leichte Jufgabe zu ucbernehnmen,. Man kann ihrer mit allsemeinen 
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Redensarten nicht gerecht werden. Man braucht nicht zu sagen, was sein wird, 
aber man muss offen aussprechen vas ist. Niemand - hat der Fuehrer befohlen - 
darf mehr wissen und erfahren, als er fuer seine “ufgabe braucht, aber ich 
bin darueber im Klaren, dass Sieg meine Herren, sehr viel brauchen, tm Ihrer 
Aufgabe gerecht zu werden, 

In ihren Gauen und inmitten ihrer Bevoelkerung vor allem konzentrieren 
sich die ganze feindliche Propaganda und die boeswilligen Geruechte, um sich 
unter unserem Volke breit zu machen, Um recen diese Welle von feindlicher 
Propaganda und Feigheit sewappnet zu sein, muessen Sie ueber die wirkliche 
Lage orientiert sein, und deshalb glaube ich, berechtigt zu sein, Ihnen ein 
vollkommen offenes und ungeschminktes Bild ucher den Stand der Dince zu go- 
ben." 

Reichsleiter Bormann verteilte ein undatiertes Schreiben an alle Reichs- 
leiter, Gauleiter und Fuchrer von Yrganisationen, die der Partei angeschlossen 
waren, Es ist ein Dokument Nr, 656-PS, USA-Exhibit 339, geschrieben auf Brief- 
papier der Nationaisozialistischen Partei, cezeichnet von Bormann, das Àn- 
ordnungen vom DÉI enthielt, in Bezug auf Massnahmen fuer die Selbstvertei- 
digung von deutschen Wachtposten und von deutschen Unternehmern und Arbeitern 
cecen Áriecsccfanzeno, Der Befehl der Vehrmacht nahm Bezug auf den Zustand, 
dass die Fraze der Behandlun: von Kricessefangenen dauernd von der Wehrmacht 
ree den Parteibueros eroertert wird, Weiter heisst es in dem Befehl, dass 
im Falle von Arbeitsverweigerung von Seiten der Krie:ssgefanrenen die Posten 
bei hoechster Gefahr das Recht haben, Gehorsam durch Anwendung von Waffen 
zu erzwingen, wenn kein anderes Mittel zur Verfuecun steht. 5r kann von der 
Waffe Gebrauch machen so viel es notwendig ist, um sein Ziel zu erreichen ,.. 

Am 18, April 19h) schlug Reichskomissar Lohse - Reichsminister fuer die 
besetzten Ostrebiete - in einem Brief an den Reichsjurendfuchrer Axmann vor, 
dass die Hitlerjugend an der militaerischen Erziehun: der Jugend von Estland 
und Lettland teilnehme und sie auch ueberwache. Ich unterbreite jetzt Doku- 
ment 3l7-PS, USi-Exhibit 310. Lohse stellt in dem zuvor crwaehnten Brief 
fest, 


"dass in den militacrischen Erziehunsslagern, due jugendlichen Letten un- 


ter lettischen “uehrern in der lettischen "prache gedrillt werden, nicht 
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eta, weil dies unser Ideal ist, sondern weil uns die absolute militaerische 
Notwendigkeit dazu zwingt, Lohse fuehrt weiter in dem oben erwaehnten Brief 

aus, dass im Ye ensatz zu den deutschen Voclkern des Vestens, militacrische 
Erziehung nicht mehr durch Freiwillige durchgefuehrt wird, sondern durch Zwangs- 
aushebung. Die Lager in Estland und Lettland ..... messen unter deutscher Fueh- 
rung stehen; was die militaerischen Erziehunsslaser der Hitlerjugend anbelanzt,- 
sie muessen zum Symbol werden fuer unsere erzieherische Mission, weit ueber 
Deutschlands Grenzen hinaus eee Ich betrachte dic ausfuehrunz der militaerischen 
Erziehung der estnischen und lettischen Jugend nicht nur als militaerische Not- 
wendigkeit, sondern auch als eine Kricgsmission dcr Hitlerjugend im besonderen. 
Ich wuerde Ihnen, Partci:cnosse Axmann, dankbar sein, wenn die Hitlerjurend fuer 


diese aufgabe mit derselben Bereitwilli>keit zur Verfuezuns stuende, mit der sie 


bisher unsere Arbeit im baltischen Raum vntorstuetzt hat, 
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Ein Befehl des Reichsinnenministers Frick vom 22.10.38 un! zwar Dokument 
1138 PS, von dem ich das Gericht bitte oeffentlich Kenntnis zu nehmen, enthaelt 
folrendos: 
Der Reichsfuehrer der SS und Chef der deutschen Polizei kann verwaltunestech- 
nische Massnahmen im Interesse der Aufrechterhaltuns Aer oicherheitsordnun- 
erereifen, auch ueber lie leralan Grenzen hinaus, die sonst fuer solche Mass- 
nahmen zurestancen werden sollen, Der obengenannte Brief bezieht sich auf die 
Verwaltunre der Sucetendeutsche Gebiete, In einem Brief vom 23.6.43, Dokument 
407 PS IV, cas schon vorgelect wurde als USA Exhibit 209 schrieb Aer Gauleiter 
und Generalbevollmaschtiete fuer den Arbeitseinsatz Sauckel an Hitler, indem 
er ihn auf tie Erfolre des Zwanrsarheitsprorrammes aufmerksam machte uni er- 
klaerte folrendes: 
Ich zitiere: "Sie koennen versichert sein, Jas der Gau Thueringen sowohl als 
auch ich Ihnen und unserem reliehten Volk zur Verfuecune stehen werden mit dem 
gesamten Einsatz all unserer Kraft ,....." 
Ich leze jetzt das Beweisnaterial Dokument 630 PS vor. USA-Exhibit 32. Ich 
bitte das Gericht, das Aurenmerk darauf zu richten, dass dies auf dem per- 
soenlichen Briefpapier Adolf Hitler reschrieben ist. Es datiert vom 1.9.39 und 
ist an Reichsleiter Bouhler und Dr, med. Brandt gerichtet und ist persoenlich 
von Hitler unterzeichnet, und ich moechte das eesamte Dokument zitieren, es 
ist kurz. Ich zitiere: 

"Reichsleiter Rouhler unà Dr, mod, Brandt sind unter Verantwortunr beauftract, 
die Befurnisse namentlich zu bestimmender Aerzte so zu erweitern, dass nach 
menschlichem Ermessen unheilbar Kranken bei kritischster Peurteilun- ihres 
Krankheitszustandes der Gnadentod ;ewaehrt werden kann, Unterschrift: Adolf 
Hitler," 
Eine handreschriebene Bemerkun- auf diesem Dokument zeict; "von Bouhler mir 
ueberreben am 27.8.40, unterschrieben Dr. Gucrtner," 
In einem Schreiben, das ein Abkommen zwischen ihm selbst un! Himmler betrifft, 
erklaert Justizminister Thierack, dass auf inraten von Reichsleiter Bormann 
ein Uebereinkommen reschlossen wurde, zwischen Himmler und ihm selbst in Be- 
zur auf "besondere Pehanilun-^, wenn in Haenden der Folizei, in Faellen, bei 


denen gerichtliche Bestrafunr nicht streng renur ist," 
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Ich beziehe mich auf das Dokument 65h PS, USA Beweisstueck 218, das schon vor- 
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rebracht wurde, und ich moechte nur einen Teil zitieren: 

"Der Reichsjustizminister wird entscheiden, ob und wann Sonderbehandlun- von 
Seiten der Folizei angewandt werden soll. Der Reichsfuchrer der SS wird seine 
Berichte, die er bisher dem Reichsleiter Rormann zusan?te an den Reichsjustiz- 
minister weiterleiten. 

Wenn die Ansichten des Reichsfuehrers der SS und des Reichsjustizminister nicht 
uebereinstimmen, dann muss die Ansicht des Reichsleiters Bormann vorrebracht 
werden, um zu diesem Fall Stellung zu nehmen, und er wird nach Moezlichkeit dem 
Fuehrer hierueber informieren," 

In der obenerwaehnten Erklaerunr heisst es weiter: 

" Auslieferun- asozialer Elemente aus dem Strafvollzur an den Reichsfuehrer SS 
zur Vernichtung durch Arbeit, Es werden restlos ausreliefart die Sicherunesver- 
wahrten, Juden, Zireuner, Russen und Ukrainer, Polen ucber 3 Jahre otrafe, Tsche- 
chen oder Deutsche ueber 8 Jahre Strafe nach Entscheidun> des Reichsjustizministers. 
Zunaechst sollen die uebelsten asozialen Elem»nte unter letzteren ausreliefert 
werden. Hierzu werde ich den Fuehrer durch Heichsleiter Bormann unterrichten." 
In Bezug auf die "eerichtliche Verwaltunr durch das Volk" fuehrte der Verfasser 
weiter aus: 

"Das muss so schnell vie moerlich Schritt fuer Schritt Aurchrefuchrt werden. Ich 
werde durch einen Artikel im "Höheitstraeser" die Partei besonders auffordern, 
bei der Durchfuchrunr dieses Planes mitzuhalfen," 

Meine Herren Richter, sie haben bereits Abschriften dieser Veroeffentlichunp re- 
lesen. Ich werde nun Pararraph 16 und 17 auslassen, 

Ein Brief vom RSHA (Reichssicherheitshauptamt) an die Chefs der Polizei vom 
5.11.12 brinct ein Abkommen zwischen dem Reichsfuehrer der SS und dem Reichs- 
Justizminister, das von Hitler rebillirt wurde, Meine Herren, ich moechte ihre 
Aufmerksamkeit auf die rote Umrahmunz dieses Dokumentes lenken, das auch den 
Stempel der Partei traect; dieses Dokument bestimmte, dass rewoehnlicha Straf- 
verfahren nicht laenrer mehr regen Polen und Laute der oestlichen Bevoelkerunrs- 
schichten angewandt werden sollten, Der Vertrar sah vor, dass solche Leute, Juden 
und Zigeuner eingeschlossen, von nun an an die Polizei ueberrsben werden sollten, 
Die Hauptrrundsaetze, die fuer die Bestrafune deutscher Verbrecher relten, ein- 


schliesslich der Reurteilunr der Motive der verbrecherischen Tat, sollten nicht 
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aut auslaendische Verbrecher anrewandt werden," 
Tch zitiere auf Seite 2 des Dokumentes; 

"Die Tat eines Fremdvoclkischen ist nicht unter dem Gesichtswinkel 3er justiz- 
maessiren Suehne, sondern unter dom Gesichtswinkel der polizeilichen Gefahren- 
abwehr zu sehen, 

Hieraus ercibt sich, dass die Strafrechtspflece reren Fremivoelkische aus den 
Haenden der Justiz in ‘tie Haende der Folizei ueberrefuehrt werden muss. 

Die vorstehenden Ausfuehrun-en 3ienen der persoenlichen Informatiom. Es ^o- 
stehen jedoch keine Bedenken, im Bedarfsfalle die Gauleiter in entsprechender 
Form zu unterrichten," 

Ich lasse nun Fararraph 19 und 20 des Dokumentes aus un? beziehe mich auf das 
Dokument 1059 PS, das frueher schon als US-Exhi^»it Nr. 147 vorrelert worden ist. 
In einer Rede, die Reichsleiter Rosenberr am 20.6.11 vor Personen in einer Ver- 
sammlun hielt, lie sehr um tas oestliche Problem besoret waren, fuehrte er aus, 
dass die suedlichen russischen Gebiete und der noeräliche Kaukasus fuer die Nah- 
runssmittelversorrunr des deutschen Volkes zu sorren- habe, 

Ich zitiere Rosenbergs Worte.: 

"Wir sehen uns durchaus nicht verpflichtet, aus diesen Ueberschussrebieten, das 


ont 


russische Volk mitzuernaehren, "ir wissen, dass da eine harte Notwenli-keit ist, 


die ausserhalb jeden Gefuchls steht," 

Vorsitzender: Sie haben das bereits zweimal relssen, 

Uolonel Storey: Entschulliren Sie, meine Herren, ich hcerte es nicht, streichen 
ole es, 

Ich wende mich jetzt an Dokument R llh, ich -laube, es ist das letzte im Dokumen- 

tenbuch, USA-Beweisstueck 314. Gauleiter Warner, von den Aeutschbssetzten Teilen 

aes Elsass, bereitete Flaene vor uni errriff Massnahmen, lie zur Vertreibunr und 

Deportation rewisser Gruppen innerhalb ler elsaessischen Bevoelkerun- fuehrte, 


Seine Plaene verlansten ie zwangsweise Vertreibune rewisser Gruppen von sore- 


nannten nicht wuenschenswerten Fersonen als Bestrafun” und zwanrsweise Verdeut- 


schunc, Der Gauleiter ueberwachte die Depor- 
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Buero, dass Massnahmen getroffen worden sind, die zur Abschaffung 
der !lorgengebete und anderer religioeser Veranstaltungen fuehren 
wuerden und 2n deren Stelle Nazi-llottos unà Schlagwoerter Zu 
setzen sind, Hier folst der 1, Absatz des Dokumentes O7O-PS, 
welcher wie folgt lcutet: 
"Die konfessionellen Morgenandachten in der Schule werden 
auf unsere Veranlassung immer mehr abgeschafft, In vere 
schiedenen Teilen des Reiches sind die bekenntlichen und 
allgemeinen Gebete durch nationalsozinlistische Sinnsprueóche 
rsetzt worden, Ich waere Ihnen fuer Ihre Meinung dankbar, 
ueber die zukuenftigen nationalsozialistischen Morgenfeiérn 
anstatt der gegenwaertigen bekenntlichen Morgenandachten, 
welche gewoehnlich einmal in der Woche abgehalten werden," 
In einem Brief von Reichsleiter Bormann an Reichsleiter Roe 
senberg vom 22, Februar 1940 „Dokument 098-PS, US!-Exhibit 350, 
das ich jetzt als Beweisstueck vorlege, macht Bormann Rosenberg 
klar, dass christiiche Religion und Netionclsozialismus unverein- 
bar waere, Bormann fuehrt als Beispiel fuer das feindliche Diver- 


gieren zwischen dem Nationalsozgiclismus und den Kirchen die Erhal- 


tung der letzteren gegenueber der rassischen Frage des Zoelibat 


e 


T 


der Priester, Klooster, Nonnen-Klosster und so weiter on, Bormann 
erklaert weiter, dass die Kirchen durch Kompromisse nicht unter- 
jocht werden koennten, sondern nur durch eine nouo Lebonsphilo- 
sophie, wie sie in Kosenbergs Werken prophezcit wor, In dem ere 
waehnten Brief schlug Bormann die Gruendung eines nationalsozia- 
listischen Katechismus vor, um diesem Teil der deutschen Jugend, 
welche eine Religionsausuebung ablehnt, eine moralischo Grund 
lage zu geben und eine moralische Grundlage fuer nationalsoziane 
listische. Doktrinen zu bereiten, welche dann cllmaehlich die 
christlichen Religionen verdraengen, Bormann meint, dass einige 
der zehn Gebote mit dem nationalsozialistischen Katechismus ver- 


schmolzen werden koennen und dass einige neue Gebote hinzukommen 


muessten, wie zum Beispiel: Du sollst muti 


bes A 
J 
-~ 
i 


seing, Du sollst nicht 
feige sein!, Du sollst an Gottes Gegenwart giouben, an die Natur, 
Iiere und Pflanzen!, Du sollst Dein Blut rein halten} und so 

welter, Er schliesst 


, dass er der Meinung sei, dass die Frage so 


-1429- 








Im] 


wichtig waere, dass sio von den Mitgliedorn dor Reichsleitung 
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besprochen werden soll, sobald dies mooglich soi, 
Ein Zitat vom 5, Absatz dor orsten Seite dor enrlischen 
Gebersetzung -Dokument 098-PS- moechte ich noch anfuchren: 


"Christentum und Nationalsozialismus sind Erscheinungen, 
die von vollkommen verschiedenen grundssetzlichen Ur- 
sachen geschaffen wurden, Beide unterscheiden sich grunde 
saetzlich so stark Meri yere Be ig es nicht mocglich 
sein wird, eine christiiche Leh zu konstruieren, dic 
mit der snsicht dor onc beatae is tischen Volt tenscbauung 
des Nationalsoziclismus im vollen Umfange vereinbar ist 
gerade so, wie der christliche Glaube niemals mit der 
Weltanschauung des National soziciismus in Einklang cee 
bracht werden kann," 


Dann zitiere ich vom lotzten Paragraphen auf Seite 5 des D okumentes: 


C 4. 


Im e 
"Dor Stellvertreter des Fuchrers h^olt os fuor notwendig, 
dass ucber dicse Fragen in aller kuerzester Zeit im Beiscin 
der Roichsleiter cinschend zesprochen werden soll," 

Als naochstes verbreite ich Dokument 107-PS5S, 


PRAESIDENT; Schlagen Sic vor, dass die Blockleiter fuer jone Dis- 





kussion gegonvaertig soin muosston? 

Colonel STORY: Herr Richter, mit Bezug auf die Politik der An- 
ordnungen, die Sicherheit dor Sckte, beginnt an dor 
Spitze und endet unten, Und wonn diese Politik ange- 
nomen wird, dann wird diese Anordnung an die Block- 
leiter weitergeleitet, Er sagt, dass die Frage im 


Zusammenhang mit den Reichs 
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soll, Ich nonno an, sobald die Reicksleitor diese 
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Politik annelmen, werdon s: 
ordnung herausgeven, dio dann woiter an dic untorgo- 
ordneten Aitsliedor gegeben wird, Herr Lombort hat 
such vorgeschlagen, dass es nicht mocglich waere, dioso 
Fragen mit dem Fuehrerkorps zu besprechen und so wird 
Br es even jum mit den Parteileitern eroortert, 
MR. BIDDLE; Beweist das, dass or os mit den Leitern besprochen hat? 
Colonel STORY: Nein, das ergibt sich nicht, aber os zeigt, dass os 


ein Objekt dor Bosprechungen fuer den Puohror-Aus- 


schuss dor Nazi-Prrtei wer, 


n 
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. PRAESIDENT: Ja, dio Frage ist aber, wer sind die Fuchrer? 
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"Colonel STORY: Fuenf oder scchs sind hior, dic Gesomtzahl is it 16, 
PRAESIDENT: Ja, abor ich dachte, Sic versuchen zu orklcoron, dass 
dio gesamte Organisation ocinschlicsslich dor Block- 
loiter als Verbrocher zu boz ‚olchnon sind, 
Colonel STORY: Verzeihen Sic, Herr Richter, das ist nur oin Boe 
wcisstuock und nur oin Fall dos Verbrochortums und 
wir koennen nicht in jodom Fallo beweisen, dass alle 
von ihnen ärrueber wussten, Deshalb habe ich vors scbhio- 
dene Vorlotzungen und vorsoliodono Verbrechen, dic von 
der Partei begangen wurden, ausgesucht, 
Ich fuchre nun als Bovcisstuock Dokument 107-PS, 
USA-Exhibit Sol, on, Es ist cin HRundschroioon vom 17, Juni 1938 
und zwar vom angeklasten Bormenn als Reichsleiter und 5tollvor- 


treter dos Fuehrers or 


ka 


alle Reichs- unà Gaulciter, Bormonns Brief 
onthaolt eine Abschrift von Regeln, dio Reichsleiter Hierl vor- 
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bereitete, gowisse beschraenkte Regeln in 3ezug auf dio 2etoili- 
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entsprechenden Teil der von Hlerl verfas 
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ginne mit dem ersten Paragraphen in Ger Liste der änordnunsen von 


Dokument 107-25, Seite 1 der englischen Uoborsctzung; 
"Dor Reichsarbdeitsdicnst ist cine Erzieh ungsechule, in 
der die deutsche Jugend im Geisto des Nationals 3021: lismuse 


113 
^ ern WV 1r aen f1 e p TE : 
ses zul Volksgomoinsch It erzogon worden soll, 
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Wolches poligiooso Bekenntnis eine :orson NE, ist kein 
entscheidendo N abor es ist ontschoidend. dass sio 


Im em, : Q^ AJ 
sich zuerst als Doutscher fuohlt, 


"Jode konfe 
verboten, We 
Arbcitsmacnn 


ssioncllo susuebung ist dom Reichsarbeitsc 
Ze sio die gemcinschaftliche Harmonie de 
or und Arbeitsmalden stoort, 


"Lus diesem Grunde 
beitsdienstes in ki 
staltungen und Feie 


Teilnahme des Hoichsar- 
ist roll are Voran- 
i 


Des hohe Gericht wird die Stellung des Angcklasten Bormann 


als Stellvertreter dos Fuchrers und Chef der Reichsksonzloi und dio 


Stellung des Angeklagten Rosenberg fuer die gesamte geistige und 








TE 


weltanschauliche Erziehungs dor Nazi=-Partei vorstohon, denn dio 
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zenzo golstiro und psychologische Erziehung der Nazi-Partoi gobon 
den ansichten diosor Angeklagten ueber Religion, uobor rolizgioeso 
Politik, dio amtliche Stuotzo,. Dio snti-christlichen AOussorungccon 
und Politik dieser zwoi eangeklagten zeigen eine Gemeinsamkeit dor 
Ansichten und Absichten der macchtefuehrénden Partei, welches "Ge 
nuegend bestactigt wurde und wie das Beweismaterial zeiren wird, 
mit der tatscochiichon Behsndlungs der Kirchon seit 1933 imacr 
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wieder im Verlaufo der Verschwoerung, Ich unterbreite nun Dokument 
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4uszum von dom Buch dos 
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eo049-PS5, USA-Exhibit Nr, 352, wolches oj 
^f. el e mi oq v 1 e 7 a 3 P A. en on . 
"Mythos des 20, Jahrhunderts! ist, Qas von dem Anceklacton Rosene 


berg geschricben wurde, Ich zitiore von dioscm Dokument: 


énfong und Ende unseres gosnuteon 2onkens und uns soin, 
Slo erlaubt keine ebenso wertvolle Stnerko noben sich, 
ohne Ruecksicht, was os sei, weder christliche Liebe 
noch die Nenschlichkeit der Freimaurer, noch die roeri- 


^ 


echo Philosanhia " 
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"Dioso Idee dor Bro, der Nationnlchre, wird fuer uns 
iO 


nt "Te: T^ 


Ich logo nun als Beweismaterial Dokument 848-PS, USi-Exhie 
pat Soo vor, welches ein Gostapo-Telosramm vom 24, Juli 1938 ist 
und von Berlin nach Nuernberg gesandt wurde und sich um Veran- 
staltungen und Gewaltakte zogon Bischof sproll in Rothenburg 
handelt, Das Gestapo-Buero in Berlin telesrefiorte an das I 
berger Buero einen Bericht uobor den ^ufruhr, der nusgef 


wurde, und den Vandalismus von lazi-Portei:uit 


Bischof Sproll, Diesen Bericht hat Nuernber: 


c5 
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von don Stuttgarter Buero erhalten. Ich zitioro von Absatz l dor So 
LÀ 
nglischen Vobersctzung Dokuncnt 818-PS wie folgt: 

"Dio Partci hat am 23. Juli 1939 von 21,00 Uhr ab dic dritto Demon- 
stration gegen Bischof Sproli Gurchgofuchrt. 2500 = 3000 Toilnchmor warden von 
aussornalb mit Ümibusson hcrcingobrocht, Dio Rothenburger Partei beteiligte 
sich wiederum nicht an der Aktion und nahm diesmal wieder cine feindliche Stele 
lung gegenucber den Demonstranten oin. Die Aktion goriot volikommon aus dor 
Kontrolle dor Partoinmitgliodorn, dio dafuer verartwortiich waren. 

stranten drangen in das Palais.und schlugen dio Tueren oin. Ungofachr 150 - 


200 Monschen drangen in den Palast des Bischofs cin, durchsuchten die Zimmer, 
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warfen Akton aus den Tonstern und urchwuchlten dic Betten, Ein Bett wurde 
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iom srzbischof Groebcr von Freiburg 
und den Damen und Herren scinos Hauses in der Kapeil2 beim Gebet. In diosc 
Kapelle drongon ungo ‚fahr 25 = 30 Personen oin una belacstigton die Anwescndon, 
Bischof Groobor wurde fuer Bischof Sproll gchal.ten. Er wurde om Rock gefasst 
und hin- und horgezorrt,!" 

"Dor Gestapobeamte in Stuttgart fuogt hinzu, dass Bischof Groobcr sich 
wieder an don Fuchrer und Hoiehsinnonninistor Dr. Prick wenden wollt; und dass 
er sinon vollen Bericht ucbar dis Demonstrationen gofundon habe, nachdem 


Oppositionsvorsanmlungon untordrusckt worden waren." 


"Im 23. Juli 1938 sendto der Reichsminister fuor K3irchon-ángologonhoi- 


hervorgerufen habe durch scine Nichtantcilnahme bei or Volksabstimmung am 


lO, April. Ich loso jetzt Dokument 6):9—PS vor, USi-Ixhibit 35h, In diesem 
Schreiben stellte Kerrl fost, dass dor Gauleiter und Gouverneur von A orttemberg 


beschlossen hatte, die Autoritact des Staates zu wahren und im Interesse dor 

Ruhe und Ordnung Bischof Sproll nicht acnger im Amt vorbloibon koennte. Ich 
zitiere vom dritten Absatz dor 1. Seite dor englischen Ucborsctzung Nr, 8)9-PS: 

"Der Horr Reichstatthaltar liess dor Kirchenbehosrde erkl: aeren, dass 

Bischof Sproll nicht laoagsr als Oberhaupt der Dioczooso in Rothenburg an- 


erkennen worde wegen seinor Nichtanteilnahme an der "ahl und dass er w onscho, 
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dass Bischof Sproll den Gau vorliosso, da er keine Garantie uobornohmon kocne 
nc, fuor seine porsoonliche Siche rheit; dass or im Fallo dor Rucckkchr dos 
Bischofs nach Rothenburg dafuer Sorge tragen wuordo, dass jodor r porsoenlicho 
und ooffontlicho Vorkohr mit itm von S oiton dor staatlichen Bucros » sowohl 
als der Partoibucros und der Wohrmacht abgebrochen werden .'t 

Kerrl behauptet weiter in dom obenerwachnten Priof » dass or soinom 
Vertreter = das auswa ertige Amt = durch dio daitsch: Gesandtschaft im Vatikan 
veranlasst habe, don Heiligen Stuhl, Bischof Sproll zu scincr Resi gnation als 
Bischof zu veranlassen. Korrl kommt zu dan n Schluss, dass wonn dio Anstrengungen, 
dio Resignation des Bischofs zu erlangen, erfolglos olicbon, orst dor Bischof 
aus dem Lande vorwicson, odor oin komplottor Boykott durch dio antlichen Stol- 
len orfolgen wuerde. 


PRAESIDENT: Von wo loson Sie das nun ? 





Colonel STORY: Am Ende dor zwoiton Soito == auci Seiten der englischen Uobor- 
Sctzung ungefachr scchs Zeilen von unton. 

PRAESIDENT: Gut. 

Colonel STORY: Am lh, Juli 1939 gab der .ngsklagte Bormann in soinor Digon- 
schaft als Vortrotor dos Fuchrors oinc Fartcoivorordnunz heraus » noch dor Mite 
gliodor der Partoi, dic theologie studicron und dem Klerus boitroton, dic 
Partei zu vorlasson haben, 

Ich logo nun Dokunont 810-°$, USAs Exhibit 355, als Powoismatoriol vor , das 
eine sbschrift der Bormann'schon Voror nung bogucglich der Zulassung dor 

NSDAP. zum Klorus vom lh. Juli 1939 a odor von Studenten dor Theologie in dio 

Aufnahme dor NSDAP, ist. Ich zitiere vom letzten Paragraphen der englischen 

Vcbarsctzung DlO-PS vio folgt: 

"Ich verordns, dass in Zukunft dic FP^rtciangohoorigon, dio sich dem 
Kirchenstudium zuvrondon, aus Jor rartoi auszutroton habon," 

In dicsor Anweisung bozicht sich Bormann auf cinon f ruchoron Erlass 
vom 9, Februar 1937, in welchem or bestimmt hat c, cass dio Zulassung von Mite 
gliedern des Klerus in dio Partoi vormicden werden soll. In dieser Erklacrung 
beruft sich Bormann mit Gonohunizunz su? oino V :rfuogung dos Neichsschaßzmci- 


stors dor NSDAP. vom 10, Mai 1959, dic vorsicht, dass Geistliche sowie andere 
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sowio ndere Deutsche, dic such in schr engen Zusammenhang mit der Kirche 
stehon, nicht in dic Partoi sufgonommen werden kocnnen," 

Ich verweise jotzt cuf Dokument 3260-PS, USA-Bowoisstuock 356, das 
4uszuogso or foiorlichon Ansprache Seinor Hoiligkcit Papst Pius XII an das 
Foilig- Kollogium vom 2. Juni 1915 enthaclt. In dieser Ansprache bringt 
Seine Hoiligkcit zum Ausdruck, indem cr orklaorto, dass Br im Laufe von 
12 Jahren, wechrond Er in dessen Mitto woiltc, dio grossen Qualitacton des 


Deutschen Volkes konnongciornt hatte und or drucckt dio Hoffnung aus, dass 


Deutschland zu nouor ‘werce und zu 


em LU 
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neucn Leben emporsteigen koennc, nachlım es das satanische Szcptor niederg.logt 
habc, das durch den Nationalsozialisims erhoben worden war, sobald lic Schuldigen, 
die Verbrechen begangen haben, gesuchnt haetton. Zu den wiederholten Verletzungen, 
dic von der deutschen .czicrun: ouf das Concordat von 1933 begangen wurden, ere 
klaerte Seirio Heiliskoit folgendes uni ich zitiere von Seite 1, letzter absatz 
des enzlischen Ucbersetzunz: = Dokument 5268 - PS: 

"Der Konpf gegen lie Kirche wurde tatsaechlich immer erbittcrter; die 
aufloesuny katholischcr Organisationen, Cie allmachliche Unte&ürueckun; der 
oeff'entlichen und privaten Schulen, Cic nuferlerte und erziunsenc Entwochnuns 


^ 


der Jugend unc Familie un^ Kirche, der Druck, Cer suf des Gewissen der Buerger 
verucbt wurde, insbcsonccre der Staatsan;cst. liton, lie syst umatische Verleum- 
dung, mit iittel ciner schlauen, schr en; gehaltenen Fropagsnüa, der Kirche » 
der kirchlichen Einrichtun;sen, dic «uflocsun: von relisioesen, geistlichen 
und kirchlichen instituten, die vollstaenlisc Unterdruseckun , der katholischen 
Presse und Verlasshacuser 

"Inzwischen hat der Heilige Stuhl seine "orstollun-cen verfielfacht und 
hat Frotest eingelegt gegen Cio herrschen en Vertreter des Systems in 
Deutschland und ermahnte sic in klaren und cnercischcn "orten an ihre Fflicht, Vor- 
pflicutungen des natuerlichen Rechts zu wehren und zu erfucllen, die durch das 
Concordat festgelegt wurden. In diesen kritischen Jahren hat unser “rosser 
Vormaenger Fapst iius XI., dor lic schnelle achsarkcit cines Geistlichen 
und die lanmwetizc Geduld eincs Vaters war, scine Mission els oberster hoher 
Pricster mit unerschuctterlichem iute nusgefuherie 

"sber als er alle Kittel der Ucberreduns versucht hatte, war er sich 
vollkormen klar ueber dic bewusst ausgefuchrten Verletzungen cincs heiligen Pak- 
tes, mit cincr „\elirionsvcerfol suns, dic getarnt oder such offenvvor sich ging, 
aber inmer rigoroser durchgeíuehrt wurde, und er vorkuencete dor -elt am Fassions- 
Sonntag 1957 in seinem Zirkular mit bronncnder Sorge, was Nationalsozialismus 
wirklich bedeutete: Dic arropanten Gleubcnsabfoelle von Jesus Christus, Vereini- 


gung Scincr Lehre und scincs . erkes der Erlocsuns, Aic Verherrlichuns der Ge- 


walt, dio Vergoetterung, von Rasse und Blut, Cie Vernichtun;, von menschlicher 


Freiheit und -ucrde. 
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i "Von den Gefaengnissen, den Konzontrationsl: gem und Festungen kommen 
Jetzt zusammen mit politischen GeYengenen auch dic Massen, von denen ob sie zur 
Geistlichkcit oder .eltlichen gehoerten, die ls einziges Verbrechen ihre Pflicht 
getan hatten in ihrer Treue zu Christus und den Glauben ihrer Vaeter, 

"In Vordergrund befindet sich die anzahl un! die Rohhcit cer Behandlun: 
der polnischen Fricster, Von 194081915 wurden 2 800 polnisciic Friester und Glaeubixe 
von diesen Lagern ins opleen nie gebracht, unter ihnen befand sich der assistieren- 
de Bischof Wloclawek, der an typhus starb, Zuletzt waren im aril nur noch 816 
uecbri:;, alle nnderen verstorben mit 2usnahre von 2 = 3, die in andere Laver ver- 
schickt worden waren, Im Sommer 1942 wusste wen, dass 480 deutschsprechende 
Priester Zort versemuclt waren und von lesen waren 45 Frotestanten, colle Anderen 
waren katholische Frisster, !rotz des d^ucrndon Zustromes von neuen Insassen, 
hauptsacchlich aus dcn ba erischon, rheinischen und. westfaclischen Bez irken 
wuchs dic anzahl der Toten am Loczinn des Jahres nicht ucber 350, Noch wollen 
wir nicht vergessen, Holland, velrien, Pronkreich (unter ihnen der Bischof von 
Clermont) Luxemburg, Slowakei und Italien. Vicle 'loser Priester und Laien cr- 
litten unbeschreibliches Leid fuor ihr. Treue in der susucbune ihres Berufes, 

In einen Falle war der Hass Loser Gottlosen so ;ross pn Christus, dass sie an 
einem internicrten Priester mit Stache uraht die Dornenkrocnuns des Erloesers 
nachaefften," 


Ich lege nun ein anderes Dokuuücnt == 


PRaESIDENT: Ich denke, cs ist Zeit, zu verta-en. 


(Un 17,00 Uhr vertnst sich Ara Gericht auf lC.oo Uhr morgens, 
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18 Vezember 1 945, 





